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Des Führers letzte Warnung 


„Ich weiß, es wird England jein!“ 


Kethenſchaftsbericht Adolf gitlers vor dem Deulſthen Riithstug über den glorreithſten Sieg der deulſchen Geſchichte 


Vor dem Forum der Weltgeschichte 


Berlin, 20. Juli. e aner en die Mög: 

0 e bes Führers im deulſchen elt einer Reviſion biefer Bestimmungen 
gelten te ee Aa ſicherſtellte, ja dafür zuſtändig ſei. He Hoffnung 
Ager bagelel 13 8 auf eine Reviſton war demnach nicht als etwas 
Männer des Deutſchen Reichstages! Ungebührliches betrachtet worden, ſondern als 
Inmitten des gewaltigen Kampſes um die etwas Natürliches. Leider hat entſprechend dem 
reiheit und für die Zufunft der deutſchen Nas Wollen der verantwortlichen Münner des Der: 
'on, habe ich Sie zu diefer Sizung einberufen ſalller Diktats die Genfer Inftitution ſich nicht 
laſſen. Die Gründe bafür liegen, Ine ber Not als eine Einrſchtung zur Herbeiführung vernünfe 
wenbigfeit, unſerem eigenem Volt pie Einſicht in 
die Hiftoriige Einmal keit der Vorgänge, die 
wir erleben, zu erſchließen, den verdienten Sol 
baten aber zu danken, jowie in der Abſicht, zu 


tiger Nevifionen betrachtet, ſondern von Anfang 


Graf Elano in Berlin 


Bi 
(6 mi 


0 

der Größe und Tragweile 
reigniffe, dem muß die Ers 
orgänge und Opfer die⸗ 


u den 


liegende Abſichten. Ri 

Das Programm der nationalſozialiſtiſchen 
Ass elf war, inwieweit es ſich auf die künftige 
Ausgeſtaltung des Verhöltniſſes des Reiches be⸗ 
zog, ein Verſüͤch, die N. n des Verfailler Ver⸗ 
tages unter allen Umſtänden — ſoweit aber its 
in i — auf friedlichem Wege herbeizu⸗ 

ren. 


ber jan 
15 Flugzeuge abgeſthoſſen 


Berlin, 19. Juli 
Heute nachmittag wurden durch unſere Jä⸗ 
ger, die die bewährte ME 109 flogen, 12 ber 


Der Führer und seine militärischen Mitarböiter “ (Archiv der . 24) 


Des Siegers letzter Appell an die Vernunft 


England muss sich endgültig entscheiden Von Dr. Kurt Pfeiffer 


der Führer mit dem hiſtoriſchen Satz. Selt 9,15 
den plutolzatiihen Weſtmicchten aufgezwungenen Uhr wird letzt zurücgeſchoſſen“ ben Beginn des 
Krieges iſt der Deutihe Neihstag zu BR es erklären. 
ſammengelreten, um eine Erklärung des Füh, Der Führer hat ſchon damals kla das Ziel 
ters enigegenzunehmen. Der Reichstag ma: 1 F Kampfes umtriſſen: „Ich werde dies, 
Geſchichte. Und jede der beiden großangelegten ſen Kampf son leich, gegen wen, ſolange fühs 
Reichstagsxeden des Führers, diejenige dom den, bis bie © dee des Reiches und feine, 
1. September und die vom 6. Oktober 1039 ums Rechte gewührleiſtet find“. 5 
tilfen klar die politifhen und e EN Zlele x 
f Die letzte Gelegenheit 


8 und eröffneten gleichzeitig mik ver N 
Auſſtellung grundſäßlicher Kriegsziele groß⸗ England hat diefe Sicherheit und dieſe Rechte 
des Reiches nicht gewährleiſtet. Dennoch war 


zügige 951 1 W910 Van 1 geln bie, 
H wenn fie die Machthaber der Feindmächte er!“ der er gro ug, ei . 
35 a Se DS BSEAIT, als dieſer Wia glſſenl hen, auch nach e pol⸗ 129510 a 90g gen 110 5 Na 92550 
{ein eg Sientr mar, Ein fettente Umgti gen Feine nad eine a n der er In einem ed denen. 
au e gene 51 10 8 fh eutſche Reich in den europäifden Probleme vermocht Hütten, Der zug in Polen bie e en des polniſchen Zus 
Jahren 10 4 bis 1016 [ei be test geführt war Führer erinnerte geſtern an 105 Kriegsxeden. W und d 9 9 155 ven bes dri, 
Dieſem und dem noch Pole anders belehrten Wir erinnern uns noch der hiſtoriſchen Reichs. liſchen Garantieverſprechens an Polen ſchilderte 
Glauben des 900150 oltes in das Werk de ſagsrede des Führers vom 1. September und dann die Herftellung einer Intereſfengemeln⸗ 
ag ben Staatsmänner war der Untergang I 2 9 9 0 ane 92 0 ausfühe ſchaft mit Rußland werſlnbele, den Engländern 
ar N 1 iche Darſtellung aller ſeiner friedlichen Nies 1d ranzoſen ſroßangelegtes deut ⸗ 
5 5 1755 Ber BERN e 8e Anipeud  vilionsnorihläge zur Beſeitigung des Unfechts 10 e EN magen 
aan 505 er 15 a 91 90 ie Bet inden ‚von Berſailles, von feinen erſten Vorſchlägen „Mein Preſtige ist groß genug, um mir fo etwas 
Te eden gar 1195 f htjpre eh suszugebil der Nüftungsbeihräntung an bis zur, friedlie erfouben zu können“, Cnaland und Frankreich 
TE ee e e le nenne ee, bend 2ölung, ber. Mtobleme Ölterreich, Subeien fiche Damals dae Wriebensangebot bes Fah 
dab Bee 1 0 e Annapıne aber, land, Böhmen und Mühren, Damals tonnte der fers hohniſch aurüd, wie Fronkkeſch ſchon Im 
r . Met- Sahze 1090 das Singehat eines Zsjährinen Mit 
n der t Hüter des Rechtes an ſich oder tändigung mit der Sowſetunion machen. Im angriffspaktes hohmütig zurücgewieſen halle. 
e e alte Pele scheiterte ber deuſſche Briebenswilte eb. 
um me Unverſchämtheit. an der Halsſtärxigteit der von England aufges f. u 

(Fortſetzung Seite 2) putſchten Warſchauer Machthaber. So 008 


Ein deutsches U⸗Boot verſenkte 31300 to. &: 


Die Luflwaſfe vernichtete. 4 -Handelsichiffe und beſchüdlgte 12 Sandelsichiife 0 


Berlin, 19. Juli teilweiſe jo ſchwer e daß mit dem To⸗ 
1055 Oberkommando der Wehrmacht gib! . mehrerer Schiſſseinheſten zu rede 
bekaunt: nen iſt. 
Die deutſche U⸗Bootwaſſe hat weitere Er: Wie nachträglich betaunt wird, gelang es 
p18 zu . Ein U-Boot verſenkte am 17, 7, ein feindliches U-Boot durch Bom⸗ 
1 300 © T. 5 d iſts“ bentreſſer zu versenken. 
raumes. Einem anderen U-Boot gelang es, 
aus einem ſtark geſicherten Geleitzug einen ro. Bes Kg ahne alt agen Bam 5 
hen bewaffneten Haudelsdampſer re wt f > 4 Feinde, sodaß he en 
in. Deutloe Kampfttunenge gilfen wihefun d und ge snltand. Hale hee 
gland ſowie S. ſſentege 94 195 len von ob hierbei drei feindliche Flugzeuge ab. 
Nordſchottland und im Kanal mit großem Ex⸗ Die 9 des aan . 
on 


Tote an. N geſtern 12 Flugzeuge und 2 Sperrballone. 
er Haudelsſchiſſe von insgefamt 12 000 bis dieſen wurden 7 Flugzeuge in Luftkümpfen, 
14000 SRT. wurden durch Bombentreffer ver⸗ 0 


5 durch Flatartillerie abgeſchoſſen. Zwei eigene 
ſenkt, 11 Handelsſchiſſe und 2 Vorpoſtenboote Flugzeuge werden 0 3 


neuen englijhen Deſtaut⸗Jüger, 2 Spitfire und 
1 Hurricane en eigene Verluſte über dem 
Kanal abgeſchoſſen. 


Dieſe Nevifion war eine naturgotwendige. 
Das Unhaltbare der Verſalller Beſtimmungen 
lag nicht nur in der demütigenden Piskriminie⸗ 
rung, der g der dean der ende be 
Entwaffnung des deutſchen Volkes, ſondern vor 
allem in der daraus abgeleiteten materiellen 

erftörung der Gegenwart und der beahlichtigien 


ernichtung der Zukunft eines der größten Kul⸗ 


a 
r um. 
} egen Schon zweimal feit Beginn diefes. uns von. 
Into, 


an als Garant der rückſichtsloſen Durchführung en Krie 


der Verjailler Beſtimmungen. 
ſerſuche des demokratiſchen Deutſchland, 
auf dem Replſtonswege eine Gleichſtellung des 
deulſchen Volkes zu erreichen, blieben erfolglos. 
Es ee nun im Intereſſe eines Siegers, die 
ihm nützlichen, a e als für alle heilig 
hinzuſtellen, iin Weſen des Selbſterhaltüngs⸗ 
iriebes des Beſlegten aber find die allgemeinen 
Menſchenrechte wieder zurückzugeben. Für ihn 
hatte das Diktat eines übermütigen Gegners 


eine 


Reichsmarschall' Harman Göring, 
(Archiv der „L. 2% 


turpölker der Welt, in der vollſtändig ſinnloſen 
Anhäufung rieſiget Ländermenngen unter der 
Herrihaft einiger Staaten, in der Beraubung 
der Unterlegenen, ihrer unerſetbaren Lebens⸗ 
rundlagen und unentbehrlichſten Lebensgüter 
ie 1 80 ſchon während der Abfaſſung 
biefes Diktates einſichtige Männer auch auf ber 
Selte ber Gegner vor der endgültigen Verwirk⸗ 
lichung der Bestimmungen dieſes, ei unde 
tes warnten, iſt ein Beweis für bie ſelbſt in bier 
ſen Reihen 1e Bei Überzeugung der 1 
lichteit, dieſes Diktat für die Jukunft aufrecht 
erhalten zu können. Ihre Bedenken und ihre 
Bau wurden allerbings mit der Verſicherung 
zum Schweigen gebracht, daß der neugebildete 


England It gewarnt 

Der Führer hat, als Sieger über Frankreit 
auf det ehe feiner Macht den, 158 185 
leiten Appell an die Vernunft ae 


Seite 2 


Achtet. Er hat, wie er es ſchon am h. Oktober 
1039 tat, erklärt, daß er feinen Grund mehr zur 
Fortführung dleſes Kampfes jühe England hat 
dleſen Appell gehört. Vor allem der gewiſſen⸗ 
loſe Kriegsverbrecher Churchlil Hat ihn vernom⸗ 
men. Als der Führer nach dem Slege über Po, 
len am 6. Oktober 1939 den Engländern und 
eee die Hand zur Verständigung barbot, 
ſchlugen England und Frankreich dieſe Hand 


aus. Frankreich hat die Quittung bereits er⸗ 
halten, England wird fie erhalten, wenn es 
Appell bes Bub 


den gar Her ehrlichen letzten 
ers zur Vernunft nicht mehr hören will, Der 
Uhrer ſteht mit reinem Gewiſſen vor der Welt 
r hat im gleichem Atentzuge, da er den glor⸗ 
reichen Siegeszug der deuten Waffen im Wer 
Iten schilderte und die Stärke der deulſchen Wehr⸗ 
macht im Fe e Augenblick nachwles, 
noch einmal auf den Weg einer Beendigung dle, 
ſes finnfofen Kampfes hingewleſen. Gr hat mit 
er Stimme bes Anklägers bie lächerli⸗ 
chen Nullen von Staatsmännern jenfeits des 
Kanals vor aller Welt bloßgeſtellt, bie durch 
ihre von Internationalen Mächten dlktlerte ver 
brecherſſche Krlegspolitſk die vom Due Große 
deutſchlande begonnene Frſedensarbelt ftörten, 
Er hat auch Vance gewarnt vor den 
ſolgen einer Verlängerung des Krleges, deſſen 
Veld 100 bie englischen Pilulotraleh ſondern 
das englische Bol in feiner ganzen 
Schärfe ulm wilrbe, ER einmal hat der 
Führer in jeinen Prophezelhungen recht behals 
ten, als er auf die Folgen einer Ablehnung der 
beutihen Frledenovorſchlüge hinwies. Polen, 
und Frankfeich find, wie es der Führer votaus⸗ 
ſagte, zu Boden geworfen. So wird ſich auch die 
neue Prophezeihung des Führers erfüllen, daß 
bei Fortführung des Krieges durch En, land ein 
nrohes Welirelch zerſtürt werben wird, 
eln Weltreſch, das zu zerftören nicht die Abſicht 
des Führers war. Über den 10 500 biefes 


lirte und 


Kampfes kann nach den Worten des Führers In 
feiner geftrigen Rede kein Zweifel mehr fein: 
Ex mem der vollftändigen Bernid» 
tung Englands enden, wenn überhaupt 
Europa Ruhe und Frieden haben will zu ſelnem 
Neuaufbau. Der Führer 1 ſeinen geſtrigen 
Rechenſchaftsbericht damit verknüpft, noch ein« 
mal, unſer Hinweis auf die wichtigen, in deut⸗ 
ſchen Hündeß befindlichen Dokumenie, vor allem 
auf bie Gehelmakten des alliierten Oberſten 
Krlegstates, die alleinige Krlegsſchuld 
Englands und Frankreichs por aller Welt ſeſt⸗ 
zustellen. Gr NER gleichzeitig den Dilettantis⸗ 
mus der politiihen und ſtrategſſchen Führung 
ber engliſch⸗franzöſiſchen Streitkräfte von Po⸗ 
len und vom Finnkandkonfliet an bis nach Nor⸗ 
wegen, Belglen und Frankreich dargelegt. 


Denkmal deutſchen Soldatentume 

Grgreifend in ihrer ſoldatiſchen Schlichtheit 
m ihrer fanatischen Wahtheitsliebe war 
die mit der Ehrung ber Urmeeflhter verbunbe: 
Würdigung der ünvergleſchlichen Ruhme 
taten ewigen deutſchen Soldaten ⸗ 
tums von ber Landung In Norwegen an, die der 
ae das kühnſte Unternehmen der deuſſchen 
krlegsgeſchichte nannte, bis zur flegreihen Ber 
endigung des Feldzuges in Frankreich. Hier 
sprach der Frontſoldat zum Frontſoldaten, 
der Kümpfer von Flandern, der das Vermächt⸗ 
nis des Weltkrieges erfüllte, 0 den jungen 
l des nationalſozialiſtiſchen, ‚Große 
beufihen Reiches, Die Worte, die der Führer 
über die heldenhaften Leſſtungen aller deütſchen 
Beulen Hei traf, der Dank, den er ber 
deulſchen Heimat für ihr vorbildliches Zuſam⸗ 
menſtehen mit der Front en Bea das Lob, das 
et der Nationalſoztallſtiſchen eulſchen Arbelter⸗ 
partei für ihre unermüdliche Erzlehungsarbeſt 
in biefen Fe ausſprach, waren die 
Worte des ſchlichten Soldaten von 1014 und 
1918, der fetbft in den Schützengräben des Krie⸗ 
ges fal und erfuhr, was es heißt, wenn dle Hel⸗ 
mat nicht zur Front ſteht. 


Der Sieg iſt unſer 

Wenn dle gehen: Neihstagsrebe des Füh⸗ 
rers ben Kriegsnerbrehern auf der anderen 
Seite des Kanals eine Erkenntnis vermittelt 
hat, dann bie, ah biefes Deuiſchland unter der 
Führung Adolf Hlilers, der, wie es Neihsmar« 
ſchall Hermann LE feinen Schlußwor⸗ 
en belonte, zugleich des deutſchen Volkes seh 
ter Feldherr und ſein größter Staatsmann Ilt, 
um endgültigen und eniſcheldenden Stege mar⸗ 
ſchleen wird, In England ſelern die Nervofität 
und die e vor den kommenden Ereſgaſſſen 
die höchſten Triumphe. Aus den Worten 
Führers ſprach die Überlegene Ruhe des Slegers 
und des genialen Srnan!fetons, le deutlichen 
Worte, bie der Führer Über das endgültig ge» 
klärte Verhältnis grolſchen Deutſchland und il 
land ſprach, haben den Hoffnungen Churchſile 
auch ben leßten Neft auf Verwirk! hung genom- 
men. England hat den Appell bes Sſeges an 
bie eee ER England kann entſchelden, 
ob es biefem Appell folgen oder ob es den Weg 
ſeiner Vernichtung beſchrelten will. 


gtulleng geetesbericht 


Nom, 19. Jul 

Der Italteulſche Wehrmachtobericht von Frei 
tag hat folgenden Wortlaut; 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt: Eine Formation unjerer Luſtwaſſe hat 
In einem 3200 Km. langen, durch die Mitte 
zungsverhäftnilfe erschwerten Flug bie g ot 
tenbalie von Gibraltar erreicht und 
das Arenal und bie Übrigen militdleiſchen Ziele 
wieffam mit Bomben belegt. 

Ein von unſerer Luftwaffe Überraſchter 
Dampfer, der den Kanal von Sizilien zu paſſie ⸗ 
ren verſuchte, iſt von Bomben getroffen, ſchwer 
beſchäbigt und dann von der Beſatzung feinem 
Schiaſal überfallen worden. Alle unfere Kluge 
zeuge Und zurlickgekehrt. 

Im öͤſtlichen Mittelmeer it ein ſeindliches 
U-Boot verſenkt worden. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 20. Juli 1940 


Anklage gegen die überſtaaklichen Mächte 


der Kampf der nationaliesialiftiichen Vewogung um die Befreiung aus den Feſſoln von Verſallles 


(Fortſehung von Seite 1) 

Eine Unverſchümthelt, vie durch ihre minder, 
werligen Lelſtungen auf dleſem Gebiete zur Ge⸗ 
ullge beleuchtet wird. Denn es Ift Jelten die 
Welt mit einem gröberen Mangel an Klugheit, 
Moral und Kulkur regiert worden, als jener 
Tell, der zur Zeit dem Wllten gewiſſer demo 
kratiſcher Staatsmänner ausgeliefert Hit. 


Die nationalſozialiſtiſche Bewegung hat ın 
ihrem Programm neben ber inneren Erlöfung 
aus ben en dd Feſſeln einer 
plutosbemofratiihen Ausbeutsrſchicht nach außen 
hin den Beſchluß zur Beſrelung des Re,. 
ches aus den Berfailler Diktats: 
fefleIn verkündet. 

Die deutſchen Forderungen nach Reviflon war 
ren naturnotwendige und für das Dafein und 
bie Ehre eines jeben Volkes ſelbſtverſtändliche, 
Sie werben für Die Nachwelt elnſt wohl als un ⸗ 
endlich maßvoll bezeichnet. 


Alle dieſe Forderungen aber mußten in ber 

ap * en den Willen der bri 0 th 
hen Machthaber durchgeſezt werden. Wir alle 
ſahen es nun erſt recht als einen Erſolg der 
Führung des Deutſchen Neiches an, daß dle 
Verwirklichung dieſer Meviflonen jahrelang 
ohne Ah gelungen war. 
Wicht, well wir — wie die britischen und fran« 
zöfiihen Demagogen es behaupten — zum 
Nice ohnehin niht In ber@age geweſen 
wären, Als es aber endlich ſchien, als ob es 
dank einer gewiſſen erwachenden Vernunft 
durch eine internationale Zuſammenarbelt zur 
friedlichen Köſung auch der Neitprobleme kom⸗ 
men werde, da wurde die am 20. September 
1938 in Minden in dleſem Sinne getätigte 
Übereinkunft der vier weſentiſch daran Beiel« 
ligten großen Staaten in der öſſentlichen 
Meinung zu London und Paris nicht nur nicht 
begrüßt, ſandern als abſcheulſches Sich wü che ⸗ 
seihen verdammt, 


Friebenspolilitk bis zur Selbſtüberwindung 


Die 
itafifti Kr! 
tn 50 0 tel 1 29 85 


tälle I erwirklichung 
ihrer mahnlianı en Pläne, Es trat 
wieder einma 90 1 Weiſchwerung erbärmlicher 
käuflicher politiiher Kreaturen und geldgleri⸗ 
er . in . für dle 
er Krieg ein willkommenes Mittel it, ihre 
Geſchäfte zum fiheren 1 273 5 zu bringen, 
Das internationale jüblihe Böltergiſft begann 
immer mehr gegen ebe gdande Vernunft zer⸗ 
lebend zu arbelten. Die Literaten verſtanben 
©, die anständigen Männer, die den Frieden 
wollten, als S Eb und Laudesverräter 
flute Nele die oppoflitionellen Parteſen als 
fünfte Kolonne zu denunzleren, um To jeden 
inneren Widerſtand gegenliber ihrer verbreche⸗ 
riſchen e zu beſeltigen. Juden und 
Freimaurer, Nüftungsfabrifanten und Krlego⸗ 
ſewinnlex, internatlongle Händler und Börfen« 
obber fanden age Subſekte, die den 
Krieg als das wünſchenswerte hinfteftten. 
tejen verörechkriſchen xls 
enzen war es i 
a ber polnlſche Staat anges 
eifert wurde, eine Haltung eins 
zunehmen, bie in feinem Verhält- 
nie zur beutlden Forderung und 
noch viel weniger zu den bas 
12 22 herdorgeruſenen Folgen 

an d. 

Denn IE ofen gegenüber hat ſich das 
Deutſche Reich ſelt der 1 
eee zu einer wahren Sel öſt⸗ 

berwinbung bekannt. Eine der nieder⸗ 
e und bilmmften e des 
Verſalller Diktates, nämlich die Abreſzung el⸗ 
ner alten deutſchen Provinz vom Reid, ſchrie 
an ſich ſchon nach einer Repſſion! Und was habe 
ich verlangt? 


490 


Ich darf hier meine Pexſon elnſchalten, weil 
es nie ein anderer Staatsmann hätte wagen 
bilefen, der deutſchen Nation eine Löſung vor⸗ 
el lagen, wie ich es tat, Es war nur dle 
1 ſkkehr RE b — alſo einer, uralten, 
rein deutſchen Stabt — zam Neid), ſowle dle 
Schaffung einer Verbindung des Reiches zu 
feiner abgeriffenen Provinz und auch das nur 
unter der Annahme von Volksabſtimmungen, 
die feldft wieder von einem internationalen 
orum kontrolliert werden ſollten. Wenn Herr 
hurchin und die anderen Krlegsheßer nur el⸗ 
nen Bruchteil von Kos Verantwortun, 055 
gefühlt haben würden, die ich gegenüber Eu⸗ 
zopa 0 hätten fle ihr nieberträhtiges 
Spiel nicht unternehmen können. 

Denn nur dleſen und allen anderen europät⸗ 
ſchen und Ana ende Kriegsintereſſen⸗ 
ten war es zuzuſchreſben, daß Polen, den weber 
feine Ehre nod feinen Beſtand e bes 
rührenden, Vorſch ag zurligwies und ſtatt deſ⸗ 
fen zum Terror und zur Waffe griff. 

Auch hier war es wohl eine ohne Beifpiel 
daſtehende, wahrhaft 1 1 Zurück 
Bean, die uns monatelan, ion ſortgeſeßzter 

'ordanſchläge genen bie Volksveulſchen, ja end» 
lich trotz des Abſchlachtens von zehntauſenden 
deütſchen Volksgenoſſen immer noch den ſrled⸗ 
lichen Weg einer Verſtändſgung ſuchen ließ. 

Denn wie war die Lage? 

Eine der Wirklichtelt ferne Schöpfung des 
Berjailler Diktate, politiſch und miltkäriſch nur 
ein aufgeblaſener N beleidigt monate 
lang einen Staat und droht ihm, ihn Aufemmen, 
del hlagen, vor Berlin Schlachten zu liefern, die 
euiſchen Armeen u zerhacen, die Grenze an 
die Oder oder an die Elbe zu verlegen und ſo 
fort, Und dieſer Staat, Deütſchland, fieht mo» 
natelang biefem Treiben geduldig zu, obwohl 
es nur einer einzigen Arm 111 üng 
bedurft hätte, um dieſe von Dummheit und 
Hochmut aufgeblühte Blaſe zuſammenzuſchlagen, 


Dokumente, die unwwiderlegbar find 


Und fie uchten 
einen langen Krieg, wie ib Herr Chamberlain 
ausbrüdte, mindeſtens drei Jahre lang, denn fie 
1517 a unterdeſſen ihre Kapltalſen in Nils 
ungsaftien angelegt, bie Maschen angeſchafſt 
und bendtigten nun dle zeitliche Borausichung 
fd das florieren ihrer Geſchäſte und zur Amor⸗ 
ation ihrer e Und außerdem: 
was haben ſchon fie biele Weltbürger 14397 
Tschechen oder ähnliche Völker für einen ert 


Der Dofumentenfund von La Charite 

Ein deutſcher Soldat fand auf dem Bahnhof 
in La I am 10. Junt 1940 ein eigenartl⸗ 
ges Dolument beim Durchſtöbern der Wag⸗ 
72 Er lieferte dieſes Dokument, da eo eine 

leſonbere Bemerkung terug, ſeiner vorgeſethten 

Dienſtſtele ab. Von dort ging biejeo Dokument 
an weitere Stellen, die ſich nun klar wurden, 
hier auf der Spur elner wichtigen Aufklärun 
zu ſein. Der Bahnhof wurde nun noch einm! 
einer 1 5 Unterſuchung unterzogen. So 
kam In bie Hand des Dberfoumanr 
bos der Wehrmacht eine Dokumen⸗ 
GAR von einmaliger hir 
Rorilher Beben tung, So würden dle 
Geheimalten bes allllerten Ober ⸗ 
27 Kriegsrates gefunden, ee lich 
er Protokolle aller Sihungen biefer fllaſlren 
Bereini; 117 05 Und dieles Mal wirb ee Miſter 
Ehn nicht möglich ſein, die Wahrheit 
der Dokumente einſach zu beitreiten oder weg ⸗ 
aulügen, ſo, wie er es Kredel bei den Akten 
aus a zu kun verſucht Hatte, 

Denn biefe Dokumente tragen alle bie 
elgenhänblgen Randbemerkungen 
der Herten Gamelin, Daladler, Wey, 
gand uſw. Sie können alſo en ee 

en 


werben. Und biefe Dolumente ge 
nun Aufſchluß über das Treiben 
ber erren 


ee e e 
und Rrlegsauswefter, Sie werden 
vor allem zeigen, wie file dieſe Politifer und 
Militärs alle kleinen Bölter nur Mittel zum 
Zweck waren, wie fle verſuchten, J nn land 


für 90 Intereſſen zu verwenden, wie ſie ſich 
entſchloſſen 12 Norwegen und Shwer 
den zum Krſegsſchauplaß zu machen, wie He 
beabſichtigten, den Balkan in Brand zu 
ſetzen, um von dort hundert Divifionen als Hille 
u bekommen, wie fie bie Vorbereitungen tras 
Im zu den Bombardements von Baku und 

atum unter einer ebenſo geriſſenen wie 
ſkrupelloſen e ber None nicht abhol« 
en Haken; Neutralltät, wie fle bie Nie» 
derlanbe und 5 0 immer tiefer in 
ihre Schlinge zogen und endlich in bindende 
eneralltabsabmahungen verftridten, und ſo 
vleles andere mehr. 


Beweis file den Dilettantismus der Krlegsheßer 
Die Dokumente geben aber auch eln Bild 
von der tere blletlantſſchen Methode, von der 
diefe polltifierenden Kriegshetzer In dem von 
ihnen angesindeten Grand zu herrſchen verfure 
ten, von ihrem mflitäriſchen Demokrallsmus, 
ber mitverantwortfid At für das grauenhafte 
Schidjal, das es Hundertiaufenden und Mil⸗ 
onen Soldaten Ihrer eigenen Länder zus fc 
ihrer barbarſſchen. Gewiſſenloſigkelt, dul, te 
te bewußt Ihre Völter zu einer Maſſen⸗Evaku⸗ 
200 trieben, deren milttärſſche Auswirkungen 
für die Welt nur 1 erſchültternd 
rauenhafte waren. Diefe Verbrecher ind dle 
Beranimoritigen file das Hinelnpeltfden der 
Polen in ben 19 5 
18 Tage |päter war dleſer Feld, 
zug praktisch beenbek, 
um 6. Oktober 1980 ſprach ve 
Stelle aus zum zweltenmal im Strie; 
ſchen Volt. Ich konnte nun bie 
end Nieberwerfung des polniihen Slaa⸗ 
es melden, Ich habe damals einen Appell an 
die Einfiht der verantwortlihen Männer in ben 
eindlihen Staaten i und an die Völter 
ſelbſt. Ih warnte vor einer Welten 
Ührung bes alt deren Fol 
en nur verheerende fein konnten. 
900 warnte beſonders die Franzoſen, einen 
Kampf zu beginnen, ber Amos stäuflg, gem 
leich, wie fein Ausgang ſein würde, In [e 
e furchtbar ſeln würde. Ich 155 leſen 


von biefer 
g zum deut⸗ 
Militärſſch 


ppell damals — wie ich es ausſprach — an bie 

ange Welt gerichtet. Die verantwortlichen 
Elemente in England und, Weid haben in 
biefem meinem Appell einen geh 111 
A & en ihr Kriegsgeſchäft 
gemittert, Sie. chte ich daher ſoſort an, zu 
erklären, daß leder Gedanke an eins 
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Berftändigung aus icht los ſel, Ja, 
als ein Verbrechen gewertet würde, daß bet 
Krieg weitergeführt werden milſſe im Namen 
der Kultur, ber e des Glügs, des 
Fortſchritts, der Zivli fallen und — hilf, was 
helfen kaun — alſo auch noch im Namen der heit 
igen Religion, und daß zu dieſem Zweck Neger 
und Buſchmenſchen mobilifiert werben müßten, 
und daß dann ber Sleg zwangsläufig ſo von 
ſelbſt komme, daß man eigenlich nur nach ihm 
zu greifen 8 und daß ich dieſes jelber 
Denen wilfen müßte und auch längſt eu 
hätte, und daß Id) auch nur aus diefem Grunde 
meinen Appell für einen Frieden der Welt uns 
terbreiten würde. Denn wenn 1 an den Sleg 
u glauben in der Lage wäre, hälte id) ja nicht 
gland und Frankteſch eine Verſtändigung 
ohne jebe Fordekung vorgeschlagen“ In werte 
en Tagen war es dieſen Hehern gelungen, mid) 
er übrigen Welt gegenüber geradezu als Feig / 
ling hinzuftellen, 
jenen meines Frledensvorſchlages wurde ich 
beschimpft, perſönſſch beleldigt, Herr Cham, 
4b [pie mich vor der Wetlöffentficfet 
förmlich an und lehnte es ab, entſprechend ben 
Direftiven der Hinter Ihm [tehenden Biber und 
Antrelber Churchill, Duff Cooper, Eden, Hore 
Bellfha ufw, über einen Frieden auch nur zu 
reden, geſchweige denn fülr einen ſolchen zu hans 


eln. 

So hat biefer grofkapftallſtiſche Intereſſenten ⸗ 
klllgel nach der Fortſetzung des Krieges geihrien, 
Dleſe Fortſegung halnun ihren An⸗ 
Tang gen o mme n. 
Si abe ſchon einmal verſicherl, und Gie 
alle, meine a miffen es, wenn id, 
längere Zelt nichk rebe oder nichts Al icht, 
e SE jedeutet, dah ich nichts tue, Es ijt Dei 
uns nicht notwendig, wie in den Dentokratien, 
jedes Flugzeug, das gebaut wird, zu verfünf, 
oder zu verzwölffachen und es daun in die Welt 
ee Es ift überhaupt ſchon von 
den Hühnern nicht ganz klug, jedes kaum ge⸗ 
legte Ei mit lauter Stimme neu Es ſſt 
aber noch viel dümmer, wenn Staatsmänner 
Projekte, die fie erſt vorhaben, der Mitwelt 


Ihon binausgadern, um fie davon rechtzeitig in 
Kenntnis zu ſeßen. er aufgeregken 
Schwaßhaftigkelt zweier biefer bemo⸗ 


fratifhen Staatenlenter verdanken wir laufend 
die Kenntnis über die e 87 
5 unſerer Gegner und Insbeſondere Über 
eten Konzentration auf Norwegen biw. 
Schweden. 

Während dieſe britiſch⸗franzöſiſche Kriegs 
eligue en um] au nor an e 
85 15 0 lichkelten W l l 81 

per einzufangen, habe mi em en 
organ! Ehe ven Küfbau der—beul den 
macht 100 EN neue Aut e altle. 

uftellen, den Anlauf der Kriegsproduftion, bes 
Maletiere in Fluß zu bringen, ſowie die leßte 
Schulung der gejamien Wehrmacht auf ihre 
neuen Aufgaben hin anzuordnen. Außerdem 

wang das Wetter des Spätherbſtes und des 

inters zu einer Verſchiebung milktäriſcher 
Operakſonen. Im Lauſe des Monats März 
erhielten wir aber Kenntnis von britiſch⸗ 
franzöfilhen Wblihten, ſich in den 
Tuſſiſch ſtünſſchen Konflikt einzuſchteben, went« 

‚er wohl, um den Finnen zu helfen als um 
Rußland, in dem man eine mit Deuſſchland zur 
e 4500 ſah, zu ſchüdſgen. Aus 

leſer Abſicht entwickelte, Nic), dann ber Eintr 
latıy, wenn irgend möglich, in Finnland ſelbſt 
attiv e e um dadurch eine 
Balls für das Hlneintragen des Krieges in bie 
Oſtſee zu bekommen. Aber zugleich tauchten auch 
immer ſtärker die Vorſchläge des alliierten 
Obersten Krlegsrates auf, entweder den Vals 
fan und Sleinafien in Brand zu fehen, und 
dadurch dem Reiche die ruſſiſche und rumänische 
Oelzuführ zu ſperren, oder das ſchwedlſche Eifen« 
en in die Hand zu bekommen. Zu dem Zweck 
ſollte eine Landung in Norwegen vor⸗ 
ad werben, mit dem Ziel, vor allem die 

röbahn von Narbik über Schweben zum Hafen 
von Luleg zu befehen, 

Der ruſſiſch⸗uniſche Friedenoſchluß ließ in 
lehter üg dle 5 ins Auge, FH 
Ultion in den nordiſchen Staaten wieder zu⸗ 
züditeten, Allein ſchon, wenige Tage ſpäter ver⸗ 
dichteten ſich dieſe Abſſchten meuerbirigs und 
em nun Ihren Nlederſchlag in einem klaren 

N England und Fraulteſch waren Über⸗ 
elngelommen, in Norwegen bie Beſehung elner 
Unzahl ſtrategiſcher Punkte, ade in vorzu⸗ 
nehmen, unter dem Vorwand, badurd die wel⸗ 
tere Krlegsunterſtügung Deulſchlande durch das 
ſchwebiſche Erz zu verhindern. Um das ſchwe⸗ 
dische Erz nun zeitlos eien war beab« 
0 tigt, in Schweden feldft elnzumgrſchleren und 

te geringen Kräfte (die Schweden bereilzu⸗ 
ſtellen in der Lage war), wenn möglich freund» 

Fe wenn nötig aber mit Gewalt bel⸗ 
jeite zu ſchleben. 


Die unbezühmbare Redſeligtelt des Erſten Lords 

Daß dle Gefahr unmlttelhar bevorſtand, er⸗ 
fuhren wir durch die unbezähmbare Repſelig, 
keit bes Erſten Lordo ber Bektlmen Arma 
petſönlich. Wir erhlelten weller eine Beſtätl⸗ 


Verlag und Drud: Verlagsgeſellſchaft. „Libertas“ 
A 905 leiter; Wilhelm Be 110 
EITIICH v. 
Steflberkseten e Abele 
file Molltit: Walter v, Di 


＋ 

a (in Urlaub); J. G. Adolf H 
Suftan Nöttgen 

für Sport und Bilder: . De. Guftan Ah 

115 Samilich in Lilmannftabt, Berliner Schrift. 

(eitung: Nuguft Köhler, Berlin, Karlehorſt. Ber- 

antwortlicer Anzelgenloſter: 01 Io, 

Lißmanuſtadt. Alle EN en lit 3. Zt. Anzelgen⸗ 
preſsilſte & 


Ar. 199 
—— 


ung dafür 
che 5 
enden Di 
ermin ab 
maler 
8, die Beſe 
8. der dritt 
95 Nel 
er Zeit, 
1 
ten Kriegs! 
dc hab, 
Nehung be 
wurde, auch 
wendigen 5 


uslaufen 
0 
urch 
Verbände 
Nur ein 
Berührung 
wurde in 


dorhergefi 

eintrafen. 

das Verd 
kuppe, 


Schneeſti 
abzumer| 
Die } 
Hure 
em um 
omber 
dle Briti 
Krallen, 
ine en 
Laute 
nüge 
ufforbe 


der Ein 
Das 
den Sol 
en, Li 
läten 
tönde 
egann 
elner 
Orbentfie 
um 
ehr tap 
wegen 
kann nu 
Mertens 
en los 
ausgebi 
niferabı 


Sieg 


gung 


ertas“ 


A 


Seite 5 


At. 199 Litzmannſtädter Zeitung Sonnabend, 20. Juli 1940 


Stunden weltgeſchichtlicher Bedeutung 


dung dafür durch eine Andeutung, die der fan: 
che Miniſterpräſident Neynaubd bei einem 
enden Diplomaten gemacht hat. Daß diejer 
rn aber 105 vor dem 8. April zwel⸗ 
an verſchoben worden war und daß am 
die Beſetzung ſtattfinden jolite, daß 11 der 
= der dritte und damit endgültige Termin ger 
len war, willen wir allerdings exit ſeit tür: 
lerer Fan, ja, endgültig beftätigt exit ſelt der 
uffinbung der Protokolle des Oberften Alliier- 
en Rriegstats, 

Ich habe nun, fowie die Gefahr der Herein⸗ 
Nehung des Nordens in den Krieg deutlich 
Wurde, SLR die deutſche Wehrmacht bie not« 
Bien afnahmen angeordnet. 

er „Altmark“ ⸗Fall zeigte Thon, daß die 
gerwegiſche Regierung nicht bereit 17 ihre 
eulralitäk zu wahren. Agenten⸗Meldungen 
‚len darüber hinaus erkennen, daß aumin) eſt 
ſolſchen den führenden Köpfen der norwegi⸗ 
en Regierung und den Alliierten bereits ein 
Dofles Einvernehmen beſtand. Endlich 
Berfpeuchte die Reaktlon Norwegens gegen den 
Anbruch der brſtiſchen Minenleger in das nor⸗ 
deal Hoheitsgebiet auch den letzten Zweifel, 
SR is in das kleinſte vorbereitete 
zütſche Operation wurde damit 
ausgelöſt. 

Tatſächlich war nun die Lage elwas anders 
Als fie ſich uns am 9. April darstellte. Während 
Dir damals glaubten, der engliſchen Beſeßun 
denige Stunden zuvorgekommen zu ſein, tie 
en wir heute, hab die Landung der engliſchen 

duppen ſchon für den 8. vorgeſehen geweſen 
And daß die Einſchiffung der brilſſchen Vers 
Bände bereits am 5. und 6, begonnen hatte, daß 
deer im felben Mugenbfid die erften Rachrich⸗ 
en bei ver britiſchen Abmiralitüt über das 
usfaufen der deulſchen Flotte eintrafen, ſo daß 
unter dem Eindruck dieſer Tatjahe Herr 
Ehurchill entſchloß, die Bereits eingeſchifften 
Verbände wieder austmiifen 0 fallen. 

Nur ein einiger engliſchet Yeritörer kam in 
Berührung mit deutſchen Seeitreitfräften und 
Wurde in den Grund geſchoſſen. Es gelang 


das kühnſte unternehmen der Kriegsgeschichte 


ſutunft fe wahr⸗ 
Und 
jerade 125 Eine 
rgstruppen 
H Fee 
tlärun 


4 ung 
feine Söhne 


Dieſer Schlag, meine Abgeord⸗ 
neten, war das fühnfte Unter neh, 
nen der bentjhen Kriegsgeſchichte. 
Seine erfolgreiche Durchführung wurde nur 
Möglich dank der Führung und Haltung aller 
daran beteiligten deuſſchen Soldaten. Was 
ünſere drei Wafſen: das Heer, bie 

arine und bie Luftſtreitkräfte, 
in dieſem Kampf um Norwegen 
leifteten, chert ihnen die Bes 
wertung eines allerhöchſten Sol⸗ 
da en tuin s. 

Die Marine führte ihre Operationen 

And ſpäter die Transporte durch gegen einen 

ind, der im geſamten mehr als die 
15 ache Überlegenheit beſaß. Alle 
Hab eiten unſerer Ang Neichskrlegsmarine 

aben ſich dabei mit ac e Ruhm 
bedeckt Es wird erſt nach dein Krieg geſtattet 
ſein, über die Schwierigkeiten ei 15525 
gerade bei dieſem Feldzug durch 11 
borhergeſehene Nüdjhläge und Unglücksfä 
&intraten, Alles dies überwunden jaben, iſt 
das Verdienst der Haltung von Führung und 
Truppe, 


Das Heldentum der Luftwaffe 

Die Luftwaffe, in dieſem gewaltigen 
weißen Raum oft iR einzige Tang orte und 
Rerbindungsmöglichkeit, halle ſich in allem 
lelbſt übertroffen. Tolltühne Angriffe 
Auf Schiffe und Landungstruppen ftehen 19 
iber dem zähen Heldenkum jener Transs 
port fieger, bie trof unvorſtellbar ſchlech⸗ 
en Wetters immer wieder in das Land der 


‚en, die 
une 
all 


itternahtsfonne hinaufflogen, um dort im 
Schneeſturm Soldaten abzufehen oder Laſten 
19 0 an 

ie Fjorde Norwegens find zu Friedhöfen 
Ahlzeicher britiſcher Rriensf 118 1 
em ununterbrochenen wilden Angriff beutiher 
Bomber und Glulas F mußte endlich 
bie britische Flotſe welchen und jene Gefilde 
täumen, von denen wenige Wochen vorher erſt 
eine engliſche 89 59 eihmadvollerweife Des 
Laus tet halte, „daß es für England ein Vers 
nügen fein würde, in ihnen bie deuſſche 
ufforberung zum Kampf entgegenzunehmen 


Der Einſatz des Heeres 

Das Heer. Schon die Überfahrt ſtellte an 
den Soldaten des Heeres große Anforderun⸗ 
en, Luftlandetruppen 1 ihm an manchen 
lätzen das erſte Zufaſſen ermöglicht. Nun 
tömte Divifion um Diviſſon nach und 
tgann den Krieg in einem Gebiet, das in 
keiner natürlichen Beschaffenheit eine außer⸗ 
erdentliche Abwehrkraft beſaß und — ſoweit es 
0 um norwegiſche Verbände handelte — au 
ſehr tapfer verteidigt wurde. Von den in Note 
wegen gelandeten Engländern allerdings 
kann nur gejagt werben, me das einzig Ber 
Merfenswerte an ihrem Dalein die Gewilr 
enlofigfeit war, mit der man ſo ſchlecht 
ausgebildete, unzulänglich ausgerüftete und 
Miferabel geführte Soldaten als Expeditions⸗ 
'orps an das Land ſetzte, Sie waren von 

nfang an ſichet unterlegen. Was 
über nun gerade dagegen die deulſche Infantes 
tie, die Nioniere, was unſere Artilferiften, 
unfere Nachrichten, und Bautruppen in Nor⸗ 
wegen geleiſtet haben, kann nur als ſtolſes 

elbentum von Kampf und Mrs 
beit bezeichnet werden. 

Das Wort Narvit wird in der Geschichte 
für immer ein herrliches Zeugnis fein bes 

eiltes der Wehrmacht des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Großdeutschen Reiches. 


Die Sefue der Oſtmürker 

ie Herren Churchill, Chamberlain und 

Daladier waren noch bis bor kurzem ie das 
en Einir 


eſen ber 5 
gung ſehr ſchlechk unterrichtet. Ich habe da 


Die hiſtoriſche Sitzung des 


Berlin, 20. Juli 
chte, die wir ſeit 


Im Glut. 


regierung ent; 
Aungstätte 
ndern die 
er Odem des 
Vortat 00 
e 


Si 
0 


taufenden 


&rontdivifion in 

ohnegleichen zuge 

69955 den fiegrei 
efehlshaber 


dieſem Boot ni 
an die britiſche, 
Flottenſtreitt 


am 9. die, 


! 


der natſonalſozialiſtiſchen 
jagen ſich die Exeig 
Zeitmaß. Jedes von 
einer von einer neuen I. 


es Großdeutſchen 
e Reichshaupiſtadt durchwehl 
Geschehens. Am 
hatten die Berliner zu Hundert. 
r erſten zurücktehrenden 
einem Freudenſturm 
fie 12 Tage 
en Feldherrn und Oberſten 
unvergleſchlichen 

— 
mehr, irgendeine Nachricht 
miralität oder an en 10 
täfte weiterzugeben. So erjolgie 
Landung deulſcher Vorabteilungen 


evolution erleben, 
alemraubendem 
Ausdruck 


die 
Reichstages, 


in einem Gebiet, das ſich von Oslo nordwürks 


bis Narvit erſtreckte. Als in London 

eintrafen, lauerte 
irafität, Miſter Churchill, ſchon 
ſeiner 


richten darüber, 
Lord der Abm 
810 vielen Stunden auf die Erfolge 


lotte. 


mals angefündi 
ſcheinlich eines 
ich darf wohl annehmen, daß, 
4 d oftmärtilher Geb 
in diefer nördlichſten Front u 
lampfes ihnen 
über das Großdeulſche Rei 
beigebracht haben wird. 
Es ift ſchabe, daß die Grenadiere des Hertn 


die Nach⸗ 
der Erſte 


Triumphzug empfingen. Kaum aber erfuhren fie 
nur wenige Stunden zuvor von der Einberu⸗ 
fung des Reichstages, da ſtrömten fie wieder 
zu Taufenden und aber Taufenden vielfach 
birelt von ihren Arbeitsftätten herbei, um den 
großen Augenblick nicht zu verſäumen, dem 
Manne ihre Huldigungen darzubringen, der 
für fie die Perkörperung aller Größe und 
Stärte, der Geſtalter der deutſchen Zukunft ſind. 

Nie zuvor, auch nicht bei der letzten Sitzung 
des Großdeulſchen Reichstages im Kriege, am 
6. Oktober v. J. als der Führer befanntgad, daß 
die Würfel gefallen, Großdeutſchland. lich, im 
ſchwerſten Abwehrkampfe jein Neich für Jahr⸗ 
hunderte zimmern mülle, hat dieſes Haus, hat 
die Maffen draußen und das deutſche Volk an 
den Laulſprechern ſolche Stimmung geſpannke⸗ 
ſter Erwartung umfangen. 

Der Reichstag bietet ein ganz anderes Bild 
als zuvor. Denn mehr als die Hälfte der Uhr 
geordneten iſt im Ehrenkleid des deulſchen Sol⸗ 
daten erſchlenen. Viele von ihnen tragen als 
Zeichen HR Beteiligung die leuchtenden Far⸗ 

n des Bandes des Eifernen Kreuzes. Die Tri. 
büne des Reichstages füllt ſich. Die geſamte 


t 


Chamberlain dieſer gtuseinanberfekung n. 
die genügende und vor allem dauernde Au 
merkſamkeit widmeten, ſondern vorzogen, es 
bel den erſten Proben über die innere Einſtel⸗ 
lung der neu zum Reich gekommenen Stämme 
unferes Volkes bewenden zu laſſen. 
General von Faltenhorſt hat dieſe 
Operationen in Norwegen geleitet. 
Generalleutnant Dietl war der Held von 


Narvit, 

Die Operationen zur See wurden durch. 
eführt unter ar, von Generaladmtral 
ralwänter und den Admiralen Carls 
und Böhm und dem Vizeadmiral Lütjens. 

Die Operationen der Zufmaite anden un⸗ 
ter der Leitung von Generaloberit ilch und 
Generalleutnant Geißler. 

Das Oberkommando der Wehrmacht, Gene⸗ 
raloberſt Keitel als Chef des OW. und 
General Jodl als Chef des Wehrmachtsſüh⸗ 
rungsſtabes, waren verantwortlich für die 
Dur zung meiner Anweſſungen für die ges 
ſamte Aktion. 


He Pläne der Alliſerten im Rordwoſten 


hir not 
erh 


egen Bel 


aſſen. 


Iand und Belgien zun 
bände außer notwendigen 
aufgestellt hatte, 
ſoſtem aus 
rang I 

N 


bare Ma 


ſonders die Konzentration fi 
und Mot⸗Diviſtonen in dieſem Abſchnilt 
erfennen, daß die Abſicht, auf alle Fälle die 
Möglichkeit beitand, fie bligartig durch Belgien 
hindurch an die deutſch⸗ 

Entſcheidend aber war 


der Feldzug in Norm 
jatte, wurden die Nas 
Westen immer bedrohlich 
an ſich vor Kriegebe 
Falle einer notwendigen Auselnanderſehung 
mit Frankreich bzw. En 
u durchbrechen, ein Un 
ſeutſchen Truppen 
erforderlichen 
910 ſchon im 
otwendig! 


ubauen begann, 


ven ſein Ende 
richten über 
ihrend es 
‚bereitet war, im 


land die Maginotlinſe 
ernehmen, für das die 
wozu ſie mit den 
en verſehen waren, ergab 
Lauſe der erſten Kriegsmonate die 
leit, auch ein eventuelles Vorgehen 
ien bzw. Holland ins Auge zu 
and gegenüber Hol: 
ut als feine Ber 
iherungstruppen 
im übrigen aber fein Feſtungs⸗ 
erfolgte an der 
en Grenze eine fiht« 
erung franzöſiſcher Verbände. Ve 
Pan m 
el 


je Grenze vorzuwerſen. 
olgende 


Wahrnehmung: Während im Falle einer 
7977100 Auslegung der belgiſch⸗holländiſchen 
Neutralität beide Länder gezwungen geweſen 
wären, gerade angeſichts der Konzentratlon 
ſtärkſter Feanzs nchen liſcher Kräfte an ihrer 
tenze auch ihrerſeits das Hauptaugenmerk 
nach dem Weſten zu richten, begannen ſie dort 
im gleichen Maße immer ſtärker a bzubauen, 
um die Grenze gegenüber Deutſch⸗ 
land zu bejegen. Auch die Nachrichten 
über laufende Ae ng ge Sell eu 
chungen ergaben eine eigenartige Beleut 5 
der delgiſ zholländiſchen Neutralität, I 
brauche nicht zu betonen, daß dieſe Beſprechun⸗ 
gen, wenn fie wirklich neutral geweſen wären, 
mit beiden Seiten hätten ſtattfinden 
milſſen. Im übrigen fand eine ſolche Verdich⸗ 
tung der Merkmale für das Vorgehen der fran⸗ 
bilde Truppen durch Holland und 
elglen gegen vas deutſche Induſtrie ⸗ 
e biet Hal daß man nunmehr auch auf un⸗ 
182 Seite diefe Bedrohung als ernſteſte 
Gefahr ins Be fallen mußte. Es wurde 
daher die deulſche Wezrmacht von mir mit bies 
fer Möglichkeit der Entwicklung vertraut ges 
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e 
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Die Sieger ziehen durchs Brandenburger Tor in Berlin 


2 


(Breſſe-Hoffmann Zander M)) 


Großdeulſchen Reichstages am 19. Jul 1940 Graf Elano unler den Anweſenden 


rechte Seite des erſten Nanges iſt dem Solda⸗ 
tenführerforps des Großdeulſchen Reſches vor⸗ 
behalfen. Unter den Teilnehmern auf den Nän⸗ 
gen bemerkt man die führenden, Männer des 
deutſchen öſſentlichen Lebens aus Wirtſchaft 
und Wissen 4, vor allem aber verwundete 
Offiziere und Soldaten des deulſchen Volks⸗ 
heeres, die zum Teil noch mit jeien Verbän⸗ 
den an dieſem hiſtoriſchen Ereignis teilhaben 


ollen. 

Auch die Dipfomatenloge hat ſich inzwiſchen 
ſefüllt. Kurz vor 10 Uhr trifft der italieniihe 
Kßenmimiſter Graf Ciando ein. Er nimmt 
in der Mitte der 9 1 0 Platz Rechts von ihm 
ſitzen Staatsſekretär eizjäder, der ſpanz ⸗ 
niſche, argentiniſche und braſilianiſche Bolſchaſ⸗ 
ter, An feiner linken Seite hat der italieniihe 
Botfhafter Alfieri Platz genommen, Dahin⸗ 
ter ſitzen die übrigen Votſchafter, Geſandten 
und Geſchäftsträger⸗ 

Punkt 19 Uhr betritt der Führer das Haus 
mit dem Generalſeldmarſchall Hermann Gö⸗ 
ring und Reichsaußenminiſter von Ribben⸗ 
trop. Nach einleitenden Worten des General⸗ 
. Göring ergreift dann der Führer 

as Work. 


— — — — — 


macht und mit den notwendigen eingehenden 
Anweiſungen verſehen. In zahlreichen Beſpre⸗ 
chungen im OK W. mit den Oberbefehlshabern 
der drei Wehrmachtateile, den Führern der 
Heeresgruppen und der Armeen bis herunter 
zu den Führern wichtiger einzelner Unterneh⸗ 
mungen wurden die 5 geſtellt und 
durchgeſprochen und in der Truppe verftänbnigs 
voll zur Grundlage einer beſonderen Ausbil⸗ 
dung genommen, 

er geſamte deutſche Aufmarſch erfuhr dem⸗ 
ni e die notwendigen Abänderungen. 

ie jorgjältigen Beobachtungen, die Überall 
angeſtellt worden waren, ergaben allmählich die 
wingende Erlenntnis, daß mit einem engliſch⸗ 
ſranzöſiſchen Vorſtoßh etwa von Anfang Mai 
ab in jedem Augenblick gerechnet werden konnte. 

In den Tagen vom 6. bis 7. Mai verjtärkten 
ſich beſonders auch auf Grund e Tele · 
phonate, die zwiſchen London und Paris ſtatt⸗ 
gefunden halten, die Befürchtungen, daß nun 
mehr jeden N das Einrüden der ſoge⸗ 
nannten Alliierten in Holland und Belgien er⸗ 
wartet werden mußte. Am Tage darauf — 
am 8. — gab ich deshalb den Beſehl 
für den Jojortigen Angriff am 
10, Mai, 5.35 Uhr morgens. 

Der Grundgedanke dieſer Operationen war, 
unter Wehen auf kleine Nebenerfolge die ge⸗ 
Im Wehrmacht — vor allem das Heer und 

ie Luftwaffe — jo einzuſetzen, daß bei konſe⸗ 
quenter Durchführung der Operationen die 
totale Vernichtung der engliſch⸗franzö⸗ 
Unler Streitkraft erreicht werden mußte. Zum 
interſchied des Schlieſfen⸗Planes von 1914 
ließ ich das Schwergewicht der Operation auf 
den linken Flügel der Durchbruchsfront 
legen, allein unter ſcheinbarer Aufrechtexhal⸗ 
tung der umgekehrten Verſion. Dieſe Täu⸗ 
ſchung ift gelungen. Erleichtert wurde mir bie 
nalen der Gejamtoperation allerdings durch 
die Maßnahme der Gegner ſelbſt. Denn die 
Konzenttatſon der geſamten enger öſt⸗ 
ſchen motoriſterten Streitmacht gegenüber Bel⸗ 
1 mch es als ſicher erſcheinen, daß im Ober ⸗ 
ommando der alliierten Armeen der Entschluß 
beſtand, ſich N in dieſen Raum hinein 
zubegehen. Im Vertrauen auf die Standhaftig⸗ 
leit aller eingeſetzten deutſchen Imfanteriedinie 
onen mußte aber dann ein Stoß in die rechte 
lante der Kauz nchen motoriſterten 

ſeeresgruppe zur vollſtändigen jertrümmer 
rung und Auflöſung, ja zu ihrer Efnſchließung 


führen. 

Als zweite Operation hatte 19 vorgeſehen 
die Gewinnung der Seine bis Le Habre ſo⸗ 
wie die Sicherung einer Ausgangsſtellung an 
Somme und Aisne für den drikten Angeiff der 
mit ſtärkſten Kräſten über das Hochplateau 
von Langres zur, . Grenze 5 
Eos Die 8 er Küfte bis ſüdlich 

jorbeaur war als ſchluß der Operationen 
vor, een In dieſem Rahmen und in dleſer 
Reihenfolge haben ſich auch die Operationen 
vollzogen. 


Würdigung der deutſchen Soldaten 

Das Gelingen biefer gewaltigſten Schlach⸗ 
tenſolge der eg ſichte iſt in erſter Linie 
dem beutſchen Soldaten ſelbſt zu dauken. 
Er hat fi wieder auf allen Plähen, auf die er 
n e war, auf das höchſte bewährt. Alle deut: 
hen Stämme nehmen an dieſem Ruhm gleich, 


Auch die Soldaten der jungen, erſt ſeit 1938 
r neuen Reichsgaue haben 
vorb nu gekämpft und ihren Halle ent⸗ 
richtet. Durch dieſen heldenhaften Einfah aller 
Deutſchen wird das aus dieſem Kriege hervor⸗ 
gehende nationalſozialiſtiſche Großbenſſche Reich 
nicht nur den heute Lebenden, ſondern auch den 
nachkommenden e für immer 
heilig und tener ſein. 

Wenn ich mit der Würdigung der Kräfte 
beginne, deren Wirken biefer glorreichſte Sieg 
zu verdanken iſt, dann gebührt das erſte Lob 
einer Führung, die ge in dieſem Feld⸗ 
Sun: en Höhlen nforberungen gerecht 
würde. 


Die ruhmvollen Taten des Heeres. 

Das Heer. Es hat die ihm übertragenen, 
Aufgaben unter der Führung des Generalober⸗ 
ſten von Brauchitſch und ſeines General» 
142 95 Halder in wahrhaft ruhm vol, 
75 1 cen 60 

enn on der tungsapparat des 
deulſchen Heeres von elnſt An 5 beſte der 
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Welt aßen hat, dann verdient er heute zu⸗ 
mindeſt bie gleiche Bewunderung. Nachdem 
der Exfolg 1051 die letzte Bewertung entſchei⸗ 
dend iſt, muß die Führung des neuen deutſchen 
Heeres als noch beffer angeſprochen werden. 

Das Weltheer war unter den Befehlen 
der Generaloberſten Ritter von Leeb, von 
Rundftebt und von Bod in drei Hee⸗ 
zesgruppen eingeteilt. 

Die Heeresgruppe des Generals Ritter von 
Leeb hatte zunächſt die Aufgabe, den linken 

lügel der deulſchen Weſtfront, von der 
hweizer Grenze beginnend, bis zur Moſel in 
fir ben Abwehrkraft defenfiv zu halten. Erſt 
ir den ſpäteren Verlauf der Operationen war 
vorgefehen, auch biefe Front mit zwei Armeen 
unter der Führung des Genergloberſt von 
Witzleben und Feneral Dollmann ak 
tem in die Vernſchtungsſchlacht eingreifen zu 
allen. 

Am 10. Mai, 6.85 Uhr morgens, waren dle 
beiden 41 lu o ber Generaloberſten von 
Rundſtedt und von Bod zum Angriff ans 

jetreten, Ihre au abe war, auf ber ganzen 
tont von ber Moſel bis zur Nords 
ee durch dle feindlichen Grenzitellungen 
urchzuſtoſſen, Holland zu Slelan, gegen Ant⸗ 
werpen und an die Oyle⸗Slellung vorzudrin⸗ 
gen, vor allem aber mit den, malfierten Uns 
griffsfräften des Tinten Flügels bie Maaß zu 
erreichen, den Übergang zwilhen Namur und 
Carignan mit dem Schwergewicht der 
Panzer? und Motorbiviftonen bei Sedan zu 
erzwingen und im welteren Verlauf dieſer 
Dperaton unter Aa eh aller ver⸗ 
3 11575 Panzer- und Motor tollionen, ange⸗ 
ehnt an die Kanal- und Flußſyſteme der 
Alane und Somme, zum Meer dur chzu⸗ 
oßen. Der ſüdlichen Heereggruppe Nude 
ett fiel i dle wichtige Aufgabe zu, 
m Zuge des Durchbruches die RENNEN Ab⸗ 
ſchirmung der linken Flanke planmäßig ſicher⸗ 


zuſtellen, um eine Wiederholun, 
munbers von 1014 von 
schließen, 

Dileſe gewaltige, den weiteren Verlauf des 
Krieges ſchon eniſcheldende Operation, die — 
wie geplant — zur Vernichtung der Hauptmaſſe 
bes ſtanzöſiſchen Heeres jowie des gelamten 
britiſchen (rpebittönstorpe führte, 19 ſchon 
das deulſche Führertum in hellem Licht er 
ſtrahlen. 

Auer den beiden Heeresgruppenführern und 
Bun Generalftabschtfs, Generalleutnant von 

obenftern und Generalleutnant von 
Faſhter erwarben ſich dabei folgende Ars 
meeführer höchſte Verblenſte: Genekaloberſt von 
Kluge als Führer der 4. Armes, Generaloperſt 
Lift als Führer der 12. Armee, Generaloberst 
von Rechen au als Führer der 6, Armee, 
General von Küchler als Führer der 18, Ars 
mee, Genexal Buſch als A0 der 16, Urs 
mee, Die Generale: von Kleilt, Guderian, 
Hoth und Hoeppner als Führer von Pan: 
der und Motortruppen, 

Die rohe Anzahl weiterer Generale und 
Offiziere, die ſich bei dleſen e allge 
ſelchneten, find Ihnen, meine Abgeordneten, ber 
aunt durch die Verleihung höͤchſter Auszeſch⸗ 
nungen. 

Die Necla ber Operation in der 1 
meinen ice . zur Alene und Seine hatten 
au den Zwed, In erfter Line Paris zu erobern, 
ſondern die Ausgangsſtellung zu ſchaffen bzw. 
zu ſichern für den Durch bru 1555 ch w eis 
an Grenze, Auch diefe gewaltige Angrlſſe⸗ 
anblung verlief dank der überragenden ihr 
zung aller Grabe planmäßig. 

er unterdes eingetreiene Wechſel im Ober» 
kommando des franzöflfhen Heeres follte deſſen 
Widerſtand neu beleben und dem unglidlid 
begonnenen Kampf bie von den Alliierten ers 
ſehnte Wendung geben. 


des Marne ⸗ 
vornherein auszu⸗ 


Höchſte Bewührung der Soldaten 


Fa gelang es, die neuen Angriſfs⸗ 
. er deuiſchen Armeen an vielen 
ellen erſt nach Ueberwindun . 
e LOuDSE in Fluß zu bringen. Nicht 
nur der Mut, ſondern auch die Aus na 
des deutſchen Soldaten hatten hier Gelegenhei 
io auf das höchſte zu „ ane 
urch das Vorbild zahlloser Offigiere und Unter⸗ 
öffigtere ſowie tapferer einzelner Männer, wurde 
bie Infanterie ſelbſt in ſchwerſten Situationen 
immer wieder vorwärtsperilfen. 

Paris fiel! Die Brechung des ſeindli⸗ 
chen Wiberftandes an der Alsne gab den Durch⸗ 
bruch zur Schweizer Grenze frei. Zu einer . 
waltigen Umfaffung f 0 bie Armeen Hins 
ter den Rüden der Maglnotlinie, bie Ihrerfeits 

ſelbſt von der aus ber Reſerve Heraustretenden 
Heeresgruppe Leeb an zwei Stellen a 
von Saarbtücken und Neubreija won d. 
und unter dem Befehl der Generale von Be 
leben und Dollmann durchbrochen wurde. 

So gelang es, die gewaltige Front des fran⸗ 
Zaͤliſchen Widerſtandes nicht nur im geſamten zu 
üümſchliezen, ſondern in einzelne Teile auſzu⸗ 
löſen und zu den bekannten Kapitulationen zu 
908 

92 i wurden gekrönt durch den 
nunmehr allgemein einfehenben Vormarſch aller 
deutſchen Armeen, an der Spltze wieder die un⸗ 
vergleichlichen Panzer⸗ und Motorbivifionen des 
Heeres, mit dem Ziel, unter dem Vortreiben 
eines Linken Flügels die Rhone abwärts in Rich⸗ 
tung auf Marfeille, eines rechten Flügels über 
Lolte in 9 08 auf Borbeaur und die [pas 
uſſche Grenze hin die aufgelöſten Reſte des fans 
lischen Heeres zu vernichten bzw. das franzö⸗ 
iche Territorium zu beſeſßzen. 
Über das unterdes erfolgte Eintreten unferes 
ee in den Krieg will ich an ans 
derer Stelle noch beſonders berichten. 


Der Entſchluß des Marſchalls Petain 
Ale Marschall Wetain bie Waſſenſtrecung 
7 5 5 s anbot, hat er nicht die noch verblies 
ene Waſſe niedergelegt, ſondern eine für das 
Auge dleſes Soldaten gänzlich a nn 


bare Situation beendet. Nur der blutige 


Dilettantismus eines Herrn Churchill verma; 
bies entweber nicht, 10 begreiſen oder wider beſ⸗ 
ſeres Wiſſen wegzulllgen. 

In 95 05 zwelten, britten und letzten Phaſe 
dieſes Krieges haben ſich im Verein mit den 
ſchon genannten Generalen als Urmeeführ 
rer ebenfalls aus Magen: Generaloberft von 

leben und die Generale von Weis, 
Dollman, Strauß. 

Im 0 dleſer Armee kämpften auch die 
11 Divifionen und Standarten der Waf⸗ 

en. 

Menn ich dieſen genannten Generalen als 
Heeresgruppens und N N meinen und 
den Dank des deulſchen Volkes ausſpreche, dann 

llt dieſer zugleich für alle die anderen Of 
ji lere, die zu nennen im einzelnen unmög⸗ 
ig iſt, und eh für die namenloſen Ars 
ter des Generalftabs. 

In dieſem Kampf hat nun, meine Abgeordne⸗ 
ten, das deutſche Fuß volk ſich wieder als 
das exwleſen, was es immer war: Die befte 
Infanterie der Well! Mit ihr welt⸗ 
eiſerten alle anderen Waſſen des Heeres, Urs 
tillerie und Pioniere und all die jungen 
Verbünde unſerer Panzer⸗ und Motortruppen. 
Die deutſche Pangerwaſſe hat ſich mit bies 
I Kriege in die Weltgeſchichte eingeführt. 

ie Männer ber Walfes 7 nehmen an bies 
ſem Ruhm teil, 

Allein auch den Nachrichten verbän⸗ 
den, ben Bautruppen der Pioniere. Eſſen⸗ 
bahnbaufruppen ufw. gebührt enkſprechend ihren 
Verdienſten das hächſte Lob. 

Dem Zuge der Armeen folgten die Kom⸗ 
mandos der Organſſatlon Todt, bes 
Reichgarbeitsdlenſtes und des RS KK. und hal⸗ 
fen ebenfalls mit, Straßen und Beilden für 
den Verkehr wieder in Ordnung zu bringen. 

Im Rahmen des Heeres fochten dieſes Mal 
aber auch Teile der Klafartillerie unſe⸗ 
zer Luftwaſſe, In ber Widerſan Front halfen 
fie mit, die ſelndliche Wlderſtands⸗ und An⸗ 
inge zu brechen. 

lber 5 Wirken kann erſt ſpäter im eln⸗ 
zelnen berichtet werden. 


bel 


Die Aufgabe der deulſchen Luftwaffe 


Die Luftwaffe ſelbſt, Als der Mor 
en des 10. Mai dämmerte, ſenkten ſich Tau⸗ 
fiir von Kampfmaſchinen und Sturplampfe 
ombern, 0 707 De Jäger und Zerſtörer, auf 
die feindlichen Qufthäfen. In wenigen Tagen 
war bie reftloje Luftherrſchaſt em 
kämpft. Sie wurde in keinem MWugenblie aus 
der Hand gegeben. Nur dort, wo vorübergehend 

eine deulſchen Flieger zeigten, konnten 
Andliche Jäger oder Bomber für kurze Augen⸗ 
icke in Erſchelnung treten. Im übrſgen würde 
ihr Wirten In die Nacht verbannt, 

Der Einſatz der Luftwaſſe in dieſem Kampf 
erfolgte unter dem Befehl des Penerxalſeld⸗ 
marſchal ls. Ihre Aufgabe war: 

1. die feindliche Luftwaſſe zu vernichten 
biw. vom n u entfernen, 

2, bie kämpfende Truppe direſft und in⸗ 
dieoft durch ununterbrochene Ungelſſe zu unters 
Itlipen, 

3, dem Feinde bie Elemente der Führung 
und der Bewegung zu W . 

4. die ſelndliche Moral und Miberltanbes 
. in der Zermürbung zu brechen, 

„ Fallſchiemtruppen als Borausableilungen 
zu landen. 

Die Art ihres Einſaßeg im cen Towie 
ihre Unpallung an die faktiſchen Erforberniffe 
des Augenblicks waren hervorra . 


Wenn ohne die Tapferkeit des Heeres niemals 
die errungenen Erfolge hätten errelcht werden 
tönnen, dann wäre ohne den herolſchen Cinfa 
der Luftwaſſe alle Tapferleit des Heeres dot 
nur eine vetgebliche geweſen. 

Heer und UN ind beide 
des höchſten Ru 191 


mes würdig 


Der Ginfak der Luftwaffe im Weſten fand 
unter dem perjönlihen Oberbefehl des Generals 
elbmarſchalls Göring Je Sein Generals 
ſtabschef: Generalmajor Jeſchonnel, 

Die beiden Quftflotten wurden befehr 
ligt von General der Ae Sperrie und 
von General der Flieger Keflelring. 

Die unter ihnen e liegertorps 
ſtanden unter den i er Generale det 

lieger Grauert, Keller, dem Generals 
eutnant Loerzer und Generalleutnant Nils 
ter von Greim, kan dem Generalmajor 
Frelherrn von Richlhoſen. 

Die beiden Flaltorps ſtanden unter dem 
Beſehl des Generals der Ba artillerie Weije 
und des Generalmajors De loch. 

Beſondere Auszeichnung verdlent die 9. lie 
Wen unter ihrem Generalmajor 

oellen 

Der Kommandeur ber Fallſchlemtrup⸗ 

en, General der False Student, wurde 
hi ſchwer verwundet, 
te weltere durch des Quftfampfes in 
Norwegen erfolgte durch den General ber lies 
ger Stumpff. 

Während Welnonen deutſcher Soldaten bes 
Heeres, der 05 00 und der Waffen» an 
diefen Kämpfen teilnahmen, konnten andere 
dem Aufbau der in der Helmat befindlichen 
GErjahformationen nicht entzogen werden. Biele 
der tühtigften Offiziere mußten — ſo bitter 
es für fie ſelbſt war — die Ausbildung jener 
Soldaten leiten und überwachen, die, ſel es als 
Grfatt, ſel es für neue Formatlonen, erſt ſpäter 
an die Fronten kommen können. 


Wie überhaupt bei allem Verſtändnis jur die 
inneren Empfindungen der ſich benachteiligt 
Fühlenden auch hier die höheren Geſamtinter⸗ 
eſſen entſcheibend waren. Partei und Staat, 

deer, Marine, Luſtwafſe ET haben jeden 

ann, ber irgendwie enlbehrlich war, der Front 

geben, Allein ohne die Sicherung des Era: 
142525 der Grjahfuitilotte, der Exſahg⸗ . For, 
mationen late der Partei und des Staates 
überhaupt hätte auch der Kampf an der Front 
nicht geführt werben Können. 

Als Organifatoren des Erſaßheeres der 
Du met und der Wusrilftung und des Nach⸗ 

ubs der Luſtwaſfs haben fih hödfte Ver⸗ 
Dlenſte erworben: General der Axtillerſe 
Fromm und General der Flieger Ude l, 

Ich kann die Aufzählung all dieſer vers 
bienten Generale und Admirale nicht beenden, 
ohne nun befonders auch derjenigen zu geden⸗ 
ken, die im Stabe des OK W. felbft meine 
engsten Mitarbelter find: Generaloberft Hei» 
tel als 5 des OK., und Generalmajor 
Jodl als Chef feines Stabes, 

Ste haben in langen ſorgenvollen und ar⸗ 
hettsreihen Monaten mit ihren Offizieren den 
Midge Anteil an ber Verwirklichüng meiner 
Er ne und Gedanken. 


de Männer ber Seimatfront 


Aus ihrem Wirken ergibt ſich deshalb die 
im Weltkriege leider nicht vorhanden gewsfene 
Elnhelt at lebe Front und Hei 
mat. Ih möchte daher aus ihren Neſhen fols 
gende Männer nennen, denen neben unzähligen 
anderen ein höchſtes Verbienft zukommt an ber 
Erringung der Möglichkeit, in einem neuen 
Deutſchland wieder Slege felern zu kzunen! 
Parteigenoſſe Reſchsminſſter Heß, ſelbſt ein 
alter Soldat des Weltkriegs, war jeit der erſten 
gu der Gründung der Bewegung ein kreueſter 

ümpfer fir die ene dleſes heutigen 
Staates und feiner Wehrmacht. 

. Stabschef der EA, u 

at die Millionenmaffe der SA, Männer Im 
inne der höchſten Staatserhaltung organifiert 
auge vor- und nahmilitäriihe Ausbildung 
geſichert. 

aa geh Himmler organifierte das 
geſamte Sſcherheltsweſen unſeres Reſches ſo⸗ 
wohl als die Verbände der Waſſen⸗ /. 

Parleigenoſſe Hier ift der Begründer 
und führer des Neichsarbeitsdienftes, 

Parteigenoſſe Ley ii der Garant der Hals 
tung unferer deutſchen Arbeſterſchaft 

e Reichsminiſter Generalmajor 
Todt it der Organiſator der Waſſen⸗ und 
Munftionsherſtenung und hal ſich als Baus 
meiſter unſeres gewaltigen ſtrategichen Straßen⸗ 
netzes ſowie der Feſtungefront im Weſten tn» 
vergängliche Verdſenſte erworben. 

Parteigenoſſe Miniſter Dr. Goebbels ift 
der Leiter einer Propaganda, deren Höhe 
am finnfälligiten bei einem Vergleich zu der 
des Weltkrieges in Erſcheinung tritt, 

Unter den zahlreſchen Organifatlonen der 
Helmatfront find noch zu erwähnen die Orga⸗ 


nifation des Kriegswinterhilfswer⸗ 
kes und die NG.» VBollswo 115 
nen» 


unter 9160 580 des Parteigenoſſen 
eldt ſowie das Deulſche Note Kreuz, 
ferner der Reicheluftſchuß bund unter 
er 9 255 des Generals der Flakartillerie 
von Schröder. 

Ich kann dſeſe Würdigung nicht Ihlichen, 
ohne dabei endlich dem Mann zu danken, ber 
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Die Wilebigung der Leiſtungen unſerer ME 
ine und ihrer Führer wird vollſtändig el 
am Ende dieſes Krieges möglich ſein. 

Wenn ich diele rein mirktäriihe Besrag nuf 
abſchliehe, daun zwingt wich bie Mahehtl 
ur Beltitellung ber e 
atſache, daß alles das nicht dh! 
lich geworden wäre ohne dae WEN 
halten ber Heimatfront, und hier af 
ber SER ohne die Gründung, das Wirken all 
die Tätigteit ber Nationalfozialilil 
Then Bartel, 
Sie hat in ber Zelt des größten Verfall 
con im Jahre 1919 in ihrem Programm DI 
ieberauftidtung eines deulſchen Vollehgeg 
rollamiert und He mit fanatili 
niihloflenheit vertreien, Ohne ihr Wil 
wären alle Vorausſehungen entfallen für dh 
Abieberaufitieg bes ace Reicieo unb bat 
für die Schaffung einer deutihen ehr mach 
Sie hat aber 1 vox allem dem Kampf d 
wellanſchu liche Grundlage gegebeh 
Dem finnlofen Lebenseinfah unſerer demofrall 
ſchen Gegner file die Iuterellen ihrer Plus 
fratien ſtellt fie dadurch gegenüber die Vet 

1 einer sozialen Volle 

gemeſuſchaft. 


ſelt Jahren meine außenpolſftiſche 

thilinten in feeier, AA) 
feißftvergehrenber Arbeſf verwirklſcht, De 
Name des Parteigenoſſen von Rib ben“ 
BE wird mit der poflliſchen Erhebung del 
deutſchen Nation als Neidsaußenminifter fit 
alle Zeiten verbunden fein, 

Meine Herren Abgeordneten! 

3 habe mich entjlojfen, als Führer und 
Derlter Beſehlohaber der deutlichen Wehrmach 
bie Ehrung der verbientelten Generale vor e 
nem Forum vorzunehmen, das in Mahrhell 
die Vertretung des ganzen deutſchen Volles 


— — 
Abdul Tareks Kumuf 


Die Fortſetung unſeres ſpannenden Tab 
lachen berichte „Abdul Taret“, Rebell gegen 
Juba und England“ veröffentlihen wir aug 
Raumgelinden erſt in unferer morgigen Aus“ 
gabe. 5 
a ˙²— m a rn ee 


iſt, Ich muß nun an bie Spitze jenen Mann 
ftellen, bei dem es mir VEREIN ben gen, 
von Dank für die Verbienfle zu finden, bie 
einen Namen mit der Bewegung, dem Star 
und der deulſchen Lüfttwaſſe berbinden. 

Seit der Gründungaelt der ar. ist Pärke. 
Kölle Göring mil der Entwicklung und dem 
ufftieg der Bewegung verbunden. Seit def 

Übernahme der Ma 555 ale Urbeitstraft 
und Berantwortungsfreubigfeit für vas Deuſſche 
Reich auf zahlreichen Gebieten Leiſtungen voll 
bracht, die aus der Geſchichte unſeres Reiches 
nicht weggedacht werden können. 

Seit dem Wiederaufbau ber deutſchen Wehr 
macht wurde er zum Schöpfer ber deulſchen ih 
waffe. Es iſt nür wenig Sterblichen gegeben, Im 
Zuge eines Lebens ein milltäriſches Inſtrumenl 
aus dem Nichts zu ſchaffen und zur ſtärkſten 
Waſſe Ihrer Art an der Welt zu entwideln, Et 
hat ihr vor allem ſeinen Geift gegeben. 


die einmaligen Verdienste des Reichsmarſchall 


Generalſeldmarſchall Goering hat ſchon als 
Schöpfer der deutſchen Luftwaffe, als elnzelner 
Dann den höchſten Beitrag füt den Neuaufbau 
der deutſchen Wehrmacht geleſſtet. 

Ex hat als Führer der deutſchen Luftwaſſe 
im bisherigen Verlauf des Krieges mit die Vor⸗ 
ausſetzungen zum Siege geſchafſen. 


Selne Verdlenſte ſind einmalige! 
Ich ernenne ihn daher zum Reichomarſchall 
des Großdeutſchen Reiches und verleſhe ihm dag 
Grohtreuz des Eiſernen Kreuzes. 


Für die Verdienſte um den Sleg der deut⸗ 
ſchen Waffen Im Kampf für die Freiheit und 
Jutunft unferes Sede Reſches beſör⸗ 
dere ſch nun den Oberbefehlshaber des Heeres, 
ade von Brauch t | ch, zum Generals 
ſeldmatſchall; den Genergloberſten von Rund ⸗ 
ſted t, Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A, 
um, r den Genetaloberften 

liter von Lech. Ae der Hee⸗ 
resgruppe C, zum Generalfe RN ben Ger 
tn von Bot, Oberbe! ehlshaber der 
Heeresgruppe B, zum Generalſeldmarſchall den 
Generaloberften Lift, Oberbefehlshaber der 
12. Armee, zum ee den Ger 
neraloberſten von Kluge, Oberbefehlshaber 
der 4. Armee, zum Generalſeldmarſchall; den 
Generaloberften von Wihleben, Oberbe⸗ 
ſehlshaber der 1. Armee, zum Generalſeldmar⸗ 
all; den Generafoberfien von Reſchenau, 
Oberbeſe lahaber der 6. Armee, 
ſeldmarſchall. 


Ich befdrbere: den General Halder, 
Chef des Generalfiabs des Heeres, zum Genes 
elch den General Dollmann, Ober 
befehlshaber der 7. Armee, zum Genergloberſt; 
den General reſherrn von Welche, 
Oberbeſehlshaber der 2. Armee, zum Generals 
oberſt, den General von Kühler Oberbe⸗ 
. dex 18, Armee, zum ‚Generaloberft, 
en General Buſch, Oberbefehlshaber der 16, 
Armee, zum Generaloberſt, den General 
Strauß, Oberbefehlshaber der 9. Armes, 
um Generafoberft, den General von Fal. 
enhorft, e in Norwe⸗ 
gen, zum Generaloberſt, den General von 


zum Generals 


Klelſt, Kommandlerender General des 12. 
AK., en Generaloberft, den General Ritter 
von obert, Sommandlerender General 
des 7, AK, zum Genergloberſt, den General 
Guberian, Kommandierender General imm 
14. AK, zum Generaloberft, den General 
90 8 Kommandlerender General bes 15. UN, 
um Öeneraloberft, den General Höpfner, 
Romandierender General des 16, K., zum 
Genergloberſt. Unter Berlaſichtigung der 
einmaligen Berblenſte befördere Ih Generals 
Teutnant Det, Kommandſerender Genera 
des Gebirgskorps In Norwegen, zum General 
der Infanterie und »verleihe Ihm als erftem 
alba ber deutſchen Wehrmacht das 
Eſchenlaub zum Ritterkreuz bes 
Elfernen Kreuzes, 

Unter Vorbehalt einer 
F n der Führer und Offiziere der 
Neihstriegsmarine beſördere ich: 

Admiral Carle, den Kommandlerenden 
Abmſral ber Marlneſtatlon Oſtſee, zugleich, 
eee Oft, zum Generals 
admiral. 

In. en ber f Lelſtungen 
der deutſchen Luftwaffe beförbere id den, 
Generaloberſten Milch zum Generalfeldmars 
schall. Den General ber Flieger Sperre 
um Generalfeldmarſchal. Den General det 
a Keſſolring zum Generalfelbmars 

. Ich beſürdere den General der Flleget 
Den Genera 
Generaloberſt. 
eller zum Genes 
läkartillerle 

befördert 
eneralen der Flieger: Generalleut⸗ 
nant ihler, Generalmajor Jeſchon⸗ 
net, Generalleutnant Loerzer, Generale 
leufnan Ritter von Greim und Generale 
malor Frelherrn von Richthofen. 

In meinem Oberkommando det 
Wehrmacht befördere ich den Generalober⸗ 
ften Keitel au Generalſeldmarſchall. Den 
Generalmajor Jodi zum General der Are 
lillerie. 


Die 18 der Rede des Führers finden 
Sich auf der 7. Seite dieſer Ausgabe. 


cha 
Stumpff zum Genergloberſt, 
der Flieger Prauert zum 
Den General der Flieger 
raloberit, Den General der 
Welſe Pan Genergloberſt. Ich 
welter 15 
e 
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Sonnabend, 20. Juli 1940 


Seit geftern find die erſten fünfundzwanzi 
Hitlerjungen und Pimpfe unferer Heima Ann 
wegs nach Kaliſch, Poſen und Frankfurt, unters 
Lahe nach Großdeulſchland, auf erſter großer 

ſahrt in den Nachbar⸗Fau des Warthelandes, 
elt geſtern treten fünfundzwanzig Paar Beine 
unermüdlich die Pebalen, ſchauen“ ebenfoplel 
dende ee die größere und immer ſchöner mer« 
dende Heimat, erleben bre ig Kerle 
und Kameraden ihr und ihrer Väter Land tief 
und neu, 

Nichts Hat dieſe erſte Großfahrt der Warthe⸗ 
land- J. au tun mit dem Nur⸗Sehen und Nür⸗ 

fahren allein. Dieſe geht iſt viel mehr: fie 
ſt ein Markſtein im Aneinanderherankommen 
und Ineinanderperwachſen von Hüben und 
Drüben, 157 iſt ein Schritt zur Verwirklichung 
der angeſtrebten großen Gemeinſchaft. 

Keine Propaganda, kein Berichten und 
Schildern wird mehr und beſſer vermögen, 
Nord, Oft und Mitte des neuen Reiches zueln⸗ 
ander zu führen, als dieſes einfache NER 
Da⸗Sein echter, junger Menſchen aller Stände 
und Kreiſe in Stadt und Land hundert, zwei⸗ 
hundert und dreihundert Kilometer von uns 
entfernt. 

Im gleichen Sinne find auch die jungen Kün⸗ 
der und Großfahrer der Mark Brandenburg, die 
in den nächſten Tagen im Landkreis a0 Peli 
ſtapt und im Kreis Lentſchütz eintreffen, herzlich 
willkommen. „ P. 


Sroßfahrt in das Gebiet Futmarz 
25 HJ. ⸗Führer begeben ſich ins Altreich 


Morgen werden 25 Hauptſcharführer und 
auptjungzugführer, ehe ſie 10 auf ihre Groß⸗ 
hr! had der Kuxmark begeben, vom Kreis, 

leiter Ludwig Wolff verabſe icbet, Dieſe HI 
Jungen, die das Glück Haben, ſich als erſte Fahr⸗ 
lengruppe des Bannes Litzmannſtadt nach dem 
Alkreich zu begeben, werden beftimmt den Bann 
'entſprechend repräſentieren. Dieje Fahrt ift für 


Wer geftern gegen 14 Uhr auf dem Haupt⸗ 
bahnhof zu tun halte, mag verwundert auf Die 
vielen wartenden Eltern gelle haben, Je 
weiter der Zeiger der Uhr vorrücte, deſto unru⸗ 
Late wurden Ne namentlich deren weiblicher 

ell. Endlich war es jo weit: Schnaufend und 
dröhnend lief der Sonderzug mit den NSB.⸗Je⸗ 
klenkindern in den Litzmannſtüdter Hauptbahn⸗ 
‚of ein. In den Fenſtern lehnten die zahlreichen 

inder und winklen den Wartenden zu. Durch 
den Lärm 5597 ben 1 en könte hell ber 
Jubel der Kleinen die nach ſechswöchiger Ferien ⸗ 
fahrt, nach ſechs Wochen herrlicher Erkebniſſe 
und ſchönſter tholung wieder daheim landeten. 

Aus den Abteilen kamen fie freudeſtrahlend 
heraus, mit ihren kleinen Köfſerchen bepackt — 
die ehr en und die ſchon etwas üllteren — 
in der einen Hand einen bunten Blumenſtrauß, 
in der anderen den Mantel und ihre anderen 
kleinen Habſeligkelten. And dann fielen fie 

utter und Vater um den Hals vor Freude. 
Auch manche verſtohlene Träne ge bei biefer 
herzlichen Begrüßung. Wie friſch unjere Klel⸗ 
nen ausſahen Die e dem Land hat 
ihnen gut getan, Leuchtende Augen in geſunden, 
braunen Gllen laß man überall, 

Gleich ging es ans Erzählen. Nicht genug 
tun konnten ſich die Kleinen im berichten. Hatten 
je auch zwiſchendurch fleißig nach Haufe geſchal 

. ſo wollten fie ſetzt doch alles noch einmal 
erklären. Erſt waren fie nach 1 geſah⸗ 
zen. Von dort waren fie auf bie einzelnen es 
tienorte verteilt worden — natürlich immer in 

ter Betreuung durch fie begleitende RSG. 
Gnmefern, Da war das eine kleine Mävel in 

altenwalde gelandet, eine andere Mr 025 

is nach Nürnberg, der Bauer halte fie jelbft 
mit dem Wagen vom Bahnhof abgeholt. 

ge e de 
unseren Großſtadtkindern bejon! 9 
wen bei 0 Bauern die Alden gefüttert, die 


Warsnzeichen Trinkt und verlangt üherull 
BESTRAFT N SEAN NEE TE re 


Bes. gesch. 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk 


1 


Bewährung; fie ſollen zeigen, daß das 
eiheland den Anſchluß an das Reich verdient 
hat und daß fie, die Jungen des Bannes 608 


fahrtengruppe des Ban ⸗ 


Die Berabfiiedung der 
nes 664 durch den Führer bes 
Naſarſti im Hof der H9,.Dienftitelle 


find, ihre Kameraden im Sinn des Nar 
iglismus zu ſchulen und zu führen 


Die Ausfahrt der Gruppe aus eitmaunſtadt 


Kinder mit Blumenfträußen 
Geftern kehrten Lismannftädter 'NSV.=Ferienkinder zurück 


Eier eingeſammelt und ver| 
etrichtungen in der 
10, wie es unferen Kleinen Spaß 
ei der Abfahrt bekamen bie Kite 
der noch allerlei gute Sachen mit auf den Weg. 
te zehn Eier aus, die ihr die Bäuerin 
in das Köſſerchen getan hatte, und Gertrud 
zeigte die bunte Kette, die ihr die Tos 
es zum Andenken geſchenkt hatte, 
lte fie, daß der Bauer den Eltern in Liß⸗ 
mannftabt einen fetten Hahn 


ſchicen wolle, wenn 
die Küden erſt einmal ſowe 


t herangewachſen 


In der Straßenbahn und auf dem 
etretenen Heimweg ſetzte ſich das Erz 
ins fonnte man aus all d 

und ſrohem Durcheinander, das die Kleinen mit 
nach Litmannſtabt zu ihren Eltern brachten, enk⸗ 
nehmen; Die Ne. Volkswohlfahrt Hat unferen 
Kindern ein Erlebnis und eine Ferienfreude 
vermittelt, die ihrer körperlichen und 
Geſundheit hervorragend diente und die die Kitte 
der nie vergeffen werden! Die Eltern aber ſind 
dankbar für das, was man i 
hat und das ſie aus eigenen 
mals hätten ermöglichen können. 


n Kindern getan 


Bon einem Tiger gebiſſen. 
nicht alltägliche Vorfall trug ſich 
Dex von der Beſtie a 
54 Jahre alle Jan Galla wurde 
it, daß er vom Arzt der ſtädti 
e verbunden und ins Auguft⸗Bier⸗Kraufen⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 


Unfall bei der Arbeit. Der Arbeiter Anton 
re alt, geriet in einer 


T 
ſtädliſchen Unfallſtelle verbunden und 
ſt⸗Bier⸗Krankenhaus geſchafft werden. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Fahrtrichtung: Großdeutſchland 


Fünfundzwanzig Hitlerſungen radeln nach dem Altreich 


Gelpanne nicht überladen 
erſtöhe gegen die Verkehrsſicherheit 

In den Straßen von Litzmannſtadt werden 
immer wieder Geſpanne angetroffen, die über⸗ 
mäßige Laſten geladen haben. Das ſtellt nicht 
allein eine Tierquälerei dar, ſondern verſtößt 
auch gegen die Vorſchriften über die Verkehrs ⸗ 
ſicherheit, weil derartige Wagen an den Stra⸗ 
benfreuzungen die Verkehrsſicherheit gefährden, 
Der Polizeipräſident macht darauf aufmerkſam, 
daß die Schuldigen in Zukunft mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 RM. belegt werden. 

Übrigens werden in Zukunft auch Kraft⸗ 
fahrzeuge, die zu viel geladen haben und da» 
durch die Verkehrsſicherheit bedrohen, auf⸗ 
geſchrieben werden, damit deren Beſitzer beſtraft 
werden können. 


Cetjter Ainweis 

Meldung aller Offiziere 
Alle Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere, Wehr⸗ 
machtsbeamte, die in der deutſchen, öſterxeichiſch⸗ 
ungariſchen, ruſſiſchen, lettiſchen, eſtniſchen, li. 
taulſchen, iſchechiſchen, ukrainiſchen und pol ⸗ 
niſchen Wehrmacht gedient haben, haben ſich, 
ohne Rückſicht auf das Alter, ſoweit fie deulſche 
Staatsangehörige find und in Litzmannſtabt 
oder in den Kreiſen Litzmannſtadt⸗Land, Lent⸗ 
ſchütz und Laſk wohnen, wenn noch nicht ge⸗ 
ſchehen, beim Wehrbezirtskommando Litzmann⸗ 
ſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 266/68, Zimmer 29, 
bis ſpäteſtens 24. 7. 1940 zu melden. Berfäums 

nis der Meldung kann beſtraft werden. 


Der Handelsvertreter iſt wichtig 
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Ausgefallener Appell 


BoNReihsreferentin nicht eingetroffen 


Die Neichsreferentin des BbM,, Or. Jutta 
Rüdiger, die am Donnerstag den Litzmannſtäd⸗ 
ter BoM, beſichtigen wollte, konnte ihre ges 
plante Inſpeltionsreiſe durch den Warthegau, 
nicht fortſetzen, da fie ſich nach Berlin zürlück⸗ 
begeben mußte. 

Bleifhoergiftung Wie unvorſichtig es it, 
verdorbenes Fleiſch u eſſen, dapon mußte ſich 
der Arbeiter Broniſlaw Aulfowjfi überſeugen 
In der Fabrſt in der Spinnlinie 206 wurde ihm 
plötzlich jo übel, daß die ſtädtiſche Unſallret⸗ 
tungsbereitfhaft in Kenntnis geſetzt werden 
mußte. Der Arzt derſelben mußte dem Erkrank⸗ 
ten den Magen auspumpen und ihn dann nach 
Haufe ſchaffen. 


Sorgfallige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge! 


Tagung der Litzmannſtädter Handelsvertreter 


Am Donnerstag hatte die Bezirksunter⸗ 
gruppe Ligmannftadt der Fachgruppe Han⸗ 
elsvertreter und Handels makler 
u einer Tagung nach dem mimte ella 
er Induſtrie⸗ und Handelskammer eingeladen. 


Der Leiter der Bezirksuntergruppe, Handels⸗ 
vertreter Gregor ſprach vor dein W 
ten Haus herzliche Worte der Be; ſrüßung. 
belonte, daß Diese Tagung gewiſſermaßen ein 
Auftakt im doppelten Sinne des Wortes fei, 
well fie die inzwiſchen durchgeführte Auſbauar⸗ 
beit abſchließe, um aber nicht etwa eine Ruhe⸗ 

jaufe eintreten zu laſſen, ſondern nunmehr an 
111 inneren Ausbau der hieſigen Berufsgemeins 
ſchaft der Handelsvertreter heranzugehen. Es 
omme . ſich im Sinne der Wirtſchafts⸗ 
führung des Reiches aus hier in Litzmannstadt 
auszurſchten, um als brauchbares Inſtrument 
ih zu ſein. Er glaube an eine große 
wirtſchaftliche Zukunft von Lihmannſtadt und 
könne im Juſamenhang damit auch bie 1115 5 
des Handelsvertreters nur optimiſtiſch betrach⸗ 
ten. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit einem 
Dank an den Pg, Köhler, der als Geſchäfts⸗ 
199 5 von Handel der Fachgruppe Handelsver⸗ 
reter und Handelsmakler beauftragt iſt, den or⸗ 
ehen en Aufbau in Litzmannſtadt durchzu⸗ 
ren. 


Als Hauptrebner ſprach der Hauptgeſchäfts⸗ 
führer der Fachgruppe Handelsberkreler und 
Handelsmakler, Dr, Engel, Berlin. Er vers 
breitete ſich über die grundſätlichen Aufgaben 
des Berufes der deutſchen Handelsvertreter und 
un aus, daß der Handelsvertreter, wie ihn 

ie natſonalſozialiſtſſche Mirtihaftsführung 
braucht, im Austauſch der Wirlſchaftsgüter wich⸗ 
tig und nicht wegzudenken ſel. Nach wie vor e. 
ſcheiden auch beim i als ſelbſt 
digem Gewer betreibenden die Perjönlicfeits« 
werte feine Erfolge und damit feine wirlſchaft⸗ 
liche Bat Ex LE im Sinne der heulſgen Zeit 
wertvoller Berater ſeiner Kunden und der don 
ihm vertretenen Häufer fein, Hierbet habe er 
nicht wie andere Gewerbetreibende Hilfsmittel 
115 Verfügung, die finanzieller oder ähnlicher 

jatur fein könnten, denn der Beruf des Hans 
delsvertreters und der Erfolg ſeiner Tätigkeit 
werde wie in keinem anderen Berufe nur durch 
den Menſchen ſelhſt, alſo durch deſſen Perſön⸗ 
lichkeitswekte, entſchleden. Aus dieſem Grunde 
milſſe der Handelsvertreter auch ſteis bemüht 
ſein, dieſe Perfönlichteitswerte 5 fteigern und 
voll zum Elnſaß zu bringen. Ruf dieſe Weiſe 


würden die Vorausſetungen geſchaſſen, die man 
heute vom Handelsvertreter fordert, nämlich 145 
er „politiſcher Kaufmann“ wird und fein Toll, 
Der politiſche Kaufmann fördert im allgeme nen 
Intereſſe die vom Staat und feiner Mirtihaftsz 
führung für nötig gehaltenen Maßnahmen und 
Bestimmungen auch dann, wenn fie nicht immer 
leſcht zu ertragen find, Die Eigenart feines Ber 
zufes, die den Handelsvertreler täglich viele 
Verkaufsgeſpräche führen läßt, bringt es zwangs⸗ 
läufig mit 115 daß er neben dem reinen Ver⸗ 
faufsgejprä, 105 mit feinem Kunden auch auf 
wiriſchaftspolitſſche Dinge zu ſprechen kommt. 
Hier aber kann er, wenn er 50 entſchloſſen hin⸗ 
ter die wiriſchaftspolitiſche Wirtſchaftsführün, 
ſtellt, auch beim Runden im höchſten Maße auf⸗ 
klärend wirken, und das müſfen wir heute von 
jedem 11557 Beruſelameraben verlangen. 

Der Redner ſchlaß ſeine Ausffihrungen mit 
der Feſtſtellung daß das wirtſchaftliche und faufe 
männiſche Durchſchnittsnſveau der Llßmannſtäd⸗ 
ter Handelsvertreter beſonders günftig ſei. Hier 
beſtünde von vornherein die Möglichkeit, zu vers 
hüten, daß Leute in den Beruf hineinkommen, 
110 nicht die notwendigen Vorausfehungen er⸗ 

en. 

Der Leiter der Bezirksgruppe Schleſien und 
Beiratsmitglied der Fachgruppe Handelsvertre⸗ 
ter und Handelsmakler, Handelsvertreter 
ALS 0 gab in kurzen Ausführungen ein 
umfaſſendes Bil aus jeiner ehrenamtlichen Tür 
tigkeit als Mitarbeiter der Fachgruppe. An 
1 Beispielen ſchilderte er die Aufbaus 
arbeit, die im Altreich geleiſtet werden mußte, 
Er forderte vor allem zu einem engen Juſam⸗ 
menſchluß auf, weil Fragen des Allgemeinintere 
eſſes niemals vom einzelnen gel t werden fünn« 
ten. Dies ſolle ſich nicht um die Vertretung ein« 
feitiger bie ele handeln, ſondern könne, 
wenn ſich die geeigne: en Männer finden, zu einem 
Breslau et Wirken führen, So habe er in 

reslau mit einigen der 0 Mitarbeitern 


den Gemeinſchaftsblock der Handelsvertreter auf 
der Breslauer Meſſe geſchaffen, wo Handelsver⸗ 
treter ſelhſt als t für die ihrerſeits vers 
tretenen Firmen auftreten, Dies ſel für alle, die 
daran teilnahmen, ein voller Erfolg geworden 
und ein 115 Beiſpiel dafür, was man in 
enger kameradſchaftlicher Jufamenarbeit geſtal⸗ 
ten kann, Auch er ſchloß feine Ausführungen mit 
der Feſtſtellung, daß es gelte, die Schwierigfeiten 
des Augenblicks zu überwinden, um ſpäter teile 
haben an einem beſtimmt auch hier in Litzmann ⸗ 
fat eintretenden wirtſchaftlichen Auſſchwung. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Die Deutsche Arbeitsſront, Hauptabteilung 
Berufserziehung und Betriebsführung 
Die geſtern infolge der Übertragung der 

Reichstagſißung ausgefallene der un di der 
Lehrgemelnſchaft Kurzſchrift findet am Diens⸗ 
1525 . 26. Juli, 18 Uhr, Spinnlinie 55, 1. Stock, 
satt, 


Sonderveranſtaltung für Kd. Warte! 

Sümtliche Koß⸗ Übungs», Sports, Sing: und 
Vanderwarte werden zu einer Sonderveran⸗ 
Naltung am Dienstag, d. 28, Juli 1940, 19.30 Uhr 
ins Kameradſchaftsheim der Firma Scheibler 
& Grohmann, Spinnereiſtr. 68, gebeten. Fami 
lienangehörige können mitgebracht werden. Es 
handelt ſich um die Probedarbiefung eines jun⸗ 


Alkoholfrei! 
Milchsäurehaltig! 
Gesundheltsfördernd! Komm. Verw. Kurt Plawneck 


gen Künſtlers. Ich bitte alle Warte, pünktlich 
zu erſcheinen. 


Achtung, RS K. Lehrſturm! 


Alle 8 des Lehrſturmes M115 
treten am Sonntag, dem 21. d. M. an der End» 
ſtation Linie 5 (Sultanow) pünktlich 7 Uhr früh 
wm 210 an. Ausweis und Kontrollnummer 
ind mitzubringen. Antreten aller Männer 
wird hiermit befohlen. 


Hauptſturmführer 
5 Nucl de 


Beſuchstag im HI.-Lager Sokolnlti 
Eltern, die ihre Jungen im Lager So, 
kolniki haben, können ſie am Sonntag, dem 
21. Juli, beſuchen. 
m une 
H. Peipp; 
K. Slant II. 


„Chabeso“-Fabrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 91 


Ruf 181-01 


Privatruf 178.27 


Reihe von Betrieben wurde ſeſtgeſtellt, 


den 


Selte 6 


Aus der Gauhauptstaat 


Poſen wird neugeſtaltet 

In einem Erlaß; über ftäbtebaulihe Maß⸗ 
nahmen in der Stadt Poſen hat der Führer 
und Reichskanzler am 12. Juli den Gaufelter 
Arthur Greſſer mit der Anordnung der Ma 
nahmen beauftragt, die in dem 00 Über die 
Neugeltaltung deutſcher Städte erwähnt find. 

Die eugeltaltung unferer Gauhaupiftadt Ift 
bereits im Gang. Der Gaulelter hat den Ums 
bau des Poſener Schloſſes angeordnet, der ber 
reits ausgeführt wird. Auch das ſtädtiſche 
Theater wird umgebaut. Meitere Ums und 
Neubauten gemäß der Wait ue ee 
Baus und Bevölterungspolltik werden folgen. 


Pabitanıce 
Voltsſeſt mit den Soldaten 
Wie wir berelts melden konnten, findet am 
morgigen Sonntag um 15 Uhr im „Schühen⸗ 
ark“ ein großes Volksſeſt zugunſten des Krlegs⸗ 
ilfowerfs ſtalt, das von elner Inſanterle⸗Pan⸗ 
gerjägererfahlompanie in ſehr netter Form Ahle 
ſezogen worden it. Es iſt zu hoffen, daß viele 
ſeulſche aus Pabſanice und auch aus Lizmann⸗ 
fabt zu dieſer unterhaltſamen Veranſtaltung 
kommen werden. 


Lentschltz 


1 Magermilch iſt zu erhitzen. Bel einer 

ab 
nicht genligenb Sorgfalt auf eine vorſchrifte⸗ 
mäßige Sehlhung der 5 Mager⸗ 
milch verwendet wird. Darilber hinaus iſt von 
den Nee Stellen mitgeteift worden, daß 
in einigen Molkereibezirten die berelts im 
Abklingen begriſſene Maul» und Klauenſeuche 
wieder zugenommen hat, weil in den Molte⸗ 
reien die ausreichende gba der als Tler⸗ 
futter an die Landwirtſchaft al Iba Mos 
ſermiſch nicht Terasse war. Die an die Lies 
'eranten zur Verfiliterung zuridgelieferte as 
germilh muß unbedingt auf 85 Grad Celsius 
erhiht werben. Soweit nicht 150 ALOEND Mllch⸗ 
erhigungsapparate in den Molterelen vorhan⸗ 
nd, wird die Erhitzung in Keſſeln über 
offenem Feuer oder mittels durchſtrömenden 


afſerdampſes vorgenommen werden müſſen. 


Die Annahme und Bearbeitung der Milch aus 


der 


verfeuhten landwirtihaftlihen Betrieben ift 
exit nach der Abferlinung der Milch aus feucher 
115 5 Gehöften vorzunehmen, Die Betrſebslei⸗ 
ler, die bieſe Vorſchriften nicht genau beach⸗ 
ten, handeln verantworkungslos und bringen 
ihren Betrieb in Gefahr, geſchloſſen zu werben. 
Sie milſſen daher mit einer empfindſſchen Ber 
Keafung ſeltens ber zuſtändigen“ Polſzeſbehör⸗ 
en rechnen. 


Kempen 
Verſtoß gegen die Preisverordnung 
Ein Geſchüftsführer ift wegen Ubertretugg 
Merorbnung über die Höchſtprelſe fiir 
Schlachtvieh vom Negtierungspräfldenten mit 
300 RAM. beſtraft worden. 


Neutomischel 
Landarbeitsprüſung 
NSG. In Neutemiſchel fand die rſte Lande 
arbeitsprüfung ſtatt, zu der ſich 19 Jungbauern 
gemeldet hatten. 
ECC ² TTT 


Poftbezieher! 


Merken Sie vor: 

Der 24. Juli iſt der letzte Tag, an dem 
das Berugsgeld an Ihren Briefträger 0 
zahlen iſt, Nur dadurch iſt eine pünktliche 
und Fuga lige F Ihrer Zeitung 
im Auguft gewührleiſtel! Beachten Sie 
diefen Termin genau und Ste erſparen ſich 
wellere Unkosten und Unannehmlichkeiten. 


Litmannftädter Lichtipielbäufer 
„Dein Leben nehört mir“ 

Das Leben in der Geſellſchaft nimmt feinen 
Gang... Ein Fest folgt dem anderen und die Men 
ſchen Imelnen tod und vergnügt zu fein. Da mit 
einem Mate wirft ein Greignis alles durchelnan, 
der, „Giftmord“, vag Ift das Work, bas bang auf 
alten Eippen Kent, Mbgründe menſehlicher Keiven« 

jaften tun A auf, bin und her wogt das Gi 

ſehen, um ſchl U jäh zum, sol zu treiben, 
(mb wer Aft der Täler? Die Ariminalpoliget, ner 
törperi durch den fanofen Harald Maulfen 
und den nicht minder Hhligen Frans Schal 
. gibt nach mühevoller Kleſnarbeſt die 
fung. — Palaſt — 
„Ihr Pelvatſekretür“ 

Wenn man unerwartet vlel Geld bekommt, auf 
dem Wege einer Erbſchaft und ſo, dann kann es 
wahl pallieren, daß einem das Kapſtal zu Kopf 
Heigt, Seoenfatle nebt das bes frau 


einen Spieen, tauft dies und das und macht Ihre 
ange Mmgebung verrlldt, So lange . b das, bie 
Ber MWrlvatjetretür des Weges fommt. Ex 

feine Aufgabe, eſn Gaunerpagr 
Kopf zu waſchen und brittens — das tut er fl 
aun legen 5 dle Heine e den 
Leben glllalich zu machen. Der yllm 


Benthoff, Gu 


v Fröhlich, Marla 
Theo Lingen. ) 


(Mialte 
„Im Zwielicht“ 


In der nöüchtlichen. 
das Wild, Aber nicht nur das, 
755 Rörlier son alt, 

1 en auf. 
115 0 ganz im . Hellduntel, 
w ber Weibel 


A intereffant find jene 


haben, Scaufpisteriid) wird der Yılm 


‚auptfade von ß a . 


(Ceſtno) 


Fliegen ſchilzen. Kein unzeifes 


ſelene Kiepet⸗ 
N fo, mit, ber wir in diesem kultige Film 10006 
Selanntihaft Tglichen. Sie Sefommt gang each 


tens iſt es 
h a A 
f 0 0 tau belg ben 
machen, gmellens ber gnäblgen Drau ‚geh iich 
eln ganzes 
c eh pl 1 sih 
8 „ Dan fiel ul Hentels, Allg 
Valle ne 9 00 Abeeheh und 


Geborgenheit des, MWathes 
morben verbredierifche wienſchen ſeig und ſrepleriſch 
je machen auch vor 
Eines Tages findet man 
Um dieſen Zaibelland rantt 15 


ſplelt und ein aben⸗ 
fenerliches Geschehen eriten Ranges vermittelt, Ber 
jenen, die die ge. 
ſchlle Arbeit der Krimlnalpntiet zum e 

ei 
Megener geltanen, der 
iieber einmal eine eklatante Leſſtung vollbringt. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Unter Aufficnt der Partei 


Hilfe für die Schwerhörigen auch im Wartheland 


NSG. Während die Schwerhörigen im alten Reichsbundes. Bei leinen Versammlungen 
Reichsgebſet ih im „Reichshund der werben Gemeinihaftshörer benußt, die jedem 
Deulſchen Schwerhörſgen („Rs.“) Schwerhörigen die Möglichkeit geben, Reden, 
eine e über viele Stäßte vers Morträge aller Art über 9 e und 
yuelgle inrichtung zur Förderung ihrer Be. Polltik, bie großen politiihen Reden, 15 12 
ange fehufen, fehlt bisher im neuen Oſtraum darbletungen ufw. zu hören und auch milhelos 
eine ähnliche Fürſorgeelneichtung. Jetzt beab, zu an ſoſern feine Schwerhörigteft nicht 
pati 9 155 wen 185 5 15 970 an Taub heit grenzt. 
en Krieg erſchwerlen Umſtände, in den größe“ er Ne bemüht, bi > 
zen und mittleren Städten des Oftens Orks. lichen e 1 un) ellen 9c 
e gründen. Der Krieg wird die Jahn unter den Schwerhörlgen, die der All⸗ 
der Schwerhörigen vorausfihtlih vermehren; gemeinheit nur wenig befannt find, durch 
ihre Betreuung wird notwendig lein. Insber Filrſorgemaßnahmen zu befeitigen ober wenſg“ 
15559 5 0 1 0190 sah 8. ae ens En milbern,. Von dieſen Maßnahmen 
ie Gelegenheit gegeben wird, bie für ihn jo fe fi 6 1 
wichtige Kunſt des Abſehens der Sprache von Ien Bier mus bie: une 
den Lippen zu erlernen. Der Reichsbund per, 
anftaltet beſondere Abſehturſe, bel denen Abſeh⸗ 
unterricht durch beſonders geſchulte Lehrer ers 
teilt wird. Er erleichtert die, welmaffun von 
Hörgeräten, die einen ſo wichtigen Erſaß für 
das fehlende Gehör ermöglichen, und erteilt 


hlerbel fachlichen Nat, Er ſorgt für Verboſſe⸗ 0 6 
rung ag Verbilligung dleſer Geräte und eee e e e e 


warnt die Schwerhörigen vor Ausbeutung Hlabffanels nic ‚aufgeht: werben können, 
durch gewilfentofe Händler mit ſchwindel haften 955 ile e Wiki her zumal his 
und wertlofen Hörmitteln, Er eritrebt die Pa viel Ahr 100 enden en 
W mit Ohrenärzten, jeht feine nam alte Beihilfe fe fir of Al a 
fitglieber über Erfahrungen mit neuen Helle für Besch fu en Bi hören ekt bew . 
verfahren bei Siwerhörigtelt In, Kenntnis erhaffung von Bielhörern uw. gewährt, 
und unterftilft dis volfsgefunbheltlichen Be⸗ Wenn in einer, Stadt wenigstens 20 Mite 
ſtrebungen der Reglerung. lieber ihren Beitritt am eihsbund der 
Der Schwerhörige neigt dazu, ſich von feiner Deutschen Schwerbötigen (ais) e. N. exkl, 
Umwelt 15 en, weil er in Gefelfigteit ten, I0 kann die Gründung eines Ortsbunbes 
einer Unterhalkung nicht folgen kann, und vers daſelöſt als nefihert gelten. Die Beiträge find 
liert dann bei feiner Wereinfamung leicht die gering, fie ſchwanken zwiſchen 50 und 1 At 
teube am Dafein, Die Bewahrung vor feelie Monatlich, je nach Einkommen. 
her Nai die Pflege der Gefelligteit Anmeldungen oder Anfragen im Gau 
. Zufammenarbeit mit „Kraft durch Freude“ Wartheland find an el Mieczorek, 
gehört mit zu den wichtigften Aufgaben des Mofen, Chr, Hegendorfer⸗Str. II, zu richten. 


— — — 


Sauberkeit, der befte Schutz 1 dank an a mann tat 
Wie ſchlitze ich mich vor Darmkrankheiten? 


fränten, 
Da in der jehigen heißen Jahreszeit alljähr⸗ 


2, Darmkrante dürſen nicht die gemeinſame 
lich erfahrungsgemäß öfters Ki ie von anfteden- Toilette benutzen. Nicht mit den Ausſcheldun⸗ 
den Darmkranthelten auſtrelen, feien folgende 


gen eines Darmkranfen in Berührung kommen 
Regeln ins Gedächtnis zurücgeruſen: und dieſe Ausſcheldungen ſofort besinfizieren 
1. Sauberkeit, beſonders der Hände, iſt das 


(Chlortalt). 
ſicherſte Mittel gegen eine Erkrankung an einer 


Arbeitsbeſchaffung, Arbeitsvermittlung, ‚Hilfe 
wenn wegen Schwerhörigteit Abbau droht, Ber 
ratung in Invalibitdisr, Nentene und Verſox⸗ 
ee Saal von Fürſorgemaßnah. 
men für [hwerhörige Kinder, Vermehrung der 
Schwerhörigenfhulen, Einrichtung von Hör⸗ 
anlagen in Kinos und Theatern, ufw, uf, 


8. Ein an einer anftedenden Darmkrankhelt 
anltedenden Darmkrankheit, daher: nach der Erkrankter iſt am beſten Im Krankenhaus aufe 
Notdurft und vor dem Eſſen die Hände ſteſs gehoben, ba er dort bie beſte Pflege hat. Außer⸗ 
gründlich waſchen. em It vie Entfernung des Kranken aus ber 

Bekämpfung der e der beſte Schutz vor Ausbreitung der 


liegenplage, Speifen vor 
0 Hi 9 Krankhe 


bit eſſen, Obſt 


Sonnabend, 20. Juli 1940 


Friehftiekche 
Fröhliche Schulge meinſchaſten 

Sen prangt das Wort „Frlehſtierche“ auf 
dem Schild, mit dem eine Gaſtwiriſchaft die 
Vorübergehenden darauf aufmerkſam machen 
will, bah man bort frühftüden kann. 

Zwar find die ſchlimanſten Geiler, bie auf 
den Schildern nach der Belegung in Lißhmann⸗ 
ftabt zu entdegen waren, inztwiſchen zum größr 
ten Teil ausgemerzt worden, doch iſt noch piel 
u tun, bis hier alle Deutſchen ein gutes 

ſeutſch ſprechen und ſchrelben werden, Der 0 
lende oder mangelhafte Schulunterricht macht 
0 heute nur zu ſehr bemerkbar. Aber der 

ille, nicht nur ein Deutscher, u fein, ſondern 
igen, bat 


015 ten, bi 
der DU. durchgeführt werden, haben jedoi 
mit ber Schule, jo wie wir fie kennen, mic) 
mehr viel genielnſam. Der Unterricht 9 
dem Alter und der Lebenserfahrung angepaßt. 
Es wird lein trodenens Willen gelehrt. 
Frohe Arbeltsgemeinſchaſten haben ſich zuſam.⸗ 
mengetan. Arbelter und Angeſtellte ſißen 
nebeneinander, Sſchtlich macht es ihnen Spaß, 
ihre Fehler zu erkennen und fie zu verbeilern, 

ei dem Elfer, mit dem alle am Wert find, et 
ai: daran zu zweifeln, daß in Litzmannſtabt 
bald niemand mehr durch eln fehlerhaftes 
Deutſch auffallen wird, 


Aus den Oſtgauen 


Plozk 
Erſaſſung der männlichen Deutihen 
Die ginn der männlichen deulſchen 
Staatsangehbigen und deutſchen Woltszugehös 
rigen der e 1000-1912 und der 
noch nicht Erfahten der Jahrgänge 1019-1921 
findet im Reglekungsbezirk Zſchenau in der 205 
vom 10. Juli bis 18, September ſtatt. Die An⸗ 
dieler er dieſer Geburtsjahrgänge haben zu 
tefer Erfaſſung perſönlich zu erldekhen, 
Neue Poſtſtelle 
Das Poſtamt hat am 10, Jult in Schütheim 
Venen eine Poſtſtelle eingerichtet. Eine 
ſernſprechvermittlungsſtelle wird ſpäter ans 
1 Die neue Poſtſtelle erhält zunächſt 
ie Bezeſchnung „Badkowo⸗Koscſele iiber Plozt 
(Bezirk Zihenau)“, 


Erſaſſung der Häute und Felle 
Bis ſpäteſtens 25. Jull find lämtliche im 
Kreis Plogk vorhandenen Großviehhäute (Rind⸗ 
jäute), Roßhäute, Kalb⸗, Schaf und Lanımielle 
im Schlachthof abzulleſern. 


Sport vom Tage 


bandsmeiſterſchaft errungen. In den folgenden 
Jahren ſah man vie Männſchaſt Immer wicber 
in den Enpſpielen um die Beutſche Meiſter⸗ 
ſchaſt, aber der große Wurf e vorerjt noch 
nicht. Im 155 U, durch ellen ſchweren 
Schlag wurde die Maunſchaft in ihrer Entwick⸗ 
lung behindert, als man im Jahre 1981 den 
0 ell und auch den Vorſtand wegen ans 
cher Verſtöße san die Umateurbeftims 
für lange Zei yeah Ta 


Drei Dinge find's, die Dich zum Zlele bringen, 
Wenn Du als Sportsmaun Großes willlt erringen. 
Drum merke Dir und Ub' zu jeder Zeit 
Geduld, Fleih und Enthaltſamteit. 

Und fiehlt Du dann am Zlele Dich zuleht, 
Wielt ale ein Meister Deines Hache geschützt, 
Dann ſel den Drelen eln Blertes zuge reiht, 

Das At die sportliche Veſcheldenhelt. 


mungen 
So iſt zu leſen Über dem Eingang der Fe Al dennoch war die Kampftrajt der Manns 
A abi bes Großdeutfhen Meiſters, des alt nicht erihlittert worden. 4992 tam 
uhballtfubs Gelfentichen — Schalke 04, Diele Schalte bis in die Vorſchluhrunde und 1099 bis 
dler Dinge; Geduld, Wi 1 A amtelt und ins, Enbfpiel, wo fie von Forfung mit 8:0 ne 
Beſcheidenheit find iets bie Richtlinten. alles Ma en wurde, Das Jahr 1034 brachte eine 
ortlichen und außerſportlichen ſandelns und Neue Sa In einem zafanten Kampf 
uns des Vereins und elner erſten Mannſchaft wurde Schalke uf b and Pie hängte in der 
ſeweſen, Dleſe vier Dinge haben dem Verein Vorrunde Waldhof ab und brachte Im Endſplel 
jenen Aufftieg geſſchert, der in einer gleichmäßl. gegen den 1. F., C. unter dramgtlſchen Umltän« 
en Kurve von einem als „wild“ verſchrieenen den mit einem 271 Sieg die Blktorſa zum eiſten 
weten zum plerfachen deutfhen Sußpallmellter Male nach chelfeneſcchen, 1095 verteidigte bie 
rohbeutidhen 1 55 geht und Mannschaft ihren Titel i Endſplel gegen 
der ihm außerdem auch noch elnmal den Than Stuttgart mit 0:4, 1030, würde fie in der Bor⸗ 
niet Vokal ſcherte, fo daß im deuſſchen Fußball nb vom 1, F. C, mit 2:0 aus 
bisher nur einmal dle. alas zu verzeichnen dem Rennen gemorfen, 1097 9225 IN Pin) 
nach einem 2:0:Sleg Über Nürnberg dle Bit 


geweien 15 daß die Viltorla und der Tſcham⸗ 

mer⸗Potal in einem Vereſnsſchrant zuſammen⸗ torſa, wieder, trat fie im Jahre 1095 an Hans 

ftanden, Aber ehe es ſo weit gekommen war, nove, 96 ab und wurde im Vorſahre wieder 

mußte viel Geduld und lei gellbt werden Meister, und zwar erſter Großhdeuiſcher Meifter, 

Denn ber junge Verein, ber 1004 aus der Taufe Dieſen Titel hat bie Schaller Mannſchaft nun 
zu verteidigen. Sle kam Ki durch bie Bes 


geb 


und pin erſten 


hoben wurde, war Deifeibe nicht auf Molen 
geben ſondern fein Weg war e rkeichsklaſſenſplele, wurde ſchlleßlich sun) 100 
Durd, Schier keiten aller Art, an verſagte fortuna aus Diljjele 
{hm zunächſt als „wildem“ Verein die Anerken⸗ 
nung. Die Folge wat der Anſchluh an einen runde nun auch den SB. Waldhof hinter 
Verbandsvereln. Es war der von Water Unkel ß daß es am Sonntag zum Enpfptel mit dem 
‚eleitete Schalker Turnverein 1877, dem mon resbner SE. kommt. 
ich als uhbafabteitung angliederte. Als dann Was macht nun die Schalter Mannigaft aue, 
ie Kluft zwiſchen Turnen und Sport unſtber. paß ſie nunmehr zum ſiebenten Male in dag 
brüdbar erf Endſpfel fteigen kann? In dleſer 1 e 
und machte 0 find eben alle Worzlige vereint, bie einen mit 
Untel NEED, Der Krieg Dro lichen Meilter ausmachen, Und daß Schalte ein 
t 


arten Miderflandes der 
orf Grüppenmeiſter und ſleß in der Mori ih, 
B 


(en, nahm man wieder Ahichled 
ch unter der Fach an von Vater 
hie dem Per. 


Hi Kobens! ausbiaſen zu wollen, Aber wirklicher Meifter ift, hat er ſelt fieben Jahren 
Mut Zahl alt und eln nlibeeseiffides Bus bewleſen, Die ARCHE gleich lelbende, 1 
fee tee San, 100 jene 1 e hat 105 Ben, 5 IS 

c 1 N oc) alle noch den richtigen und zlelbewußten n. 
Warden sleriate Im Uberwinden. Nur ellen 0 30 litt die Mannſgafß unter 


Schwankungen, dle dann aber in allerkürzeſter 
Zeit wieder ausbalanciert wurden, über 


wier 
1 Nahe deen r des Weltkrſeges wurde bie 
Schaltes brillante Technſt braucht nicht olel 


5 11 0 ER nat Ah 11 EHRE) 

di unter der fiheren Leitung von 

Hate feinen, Weg Den arten, ai ee Manna mem ben ARRTROE FLACH 
mi je nüchſten Etappen annſchalt In tohen 

Kennen, ot er te es zur Raagsmeſler ſehen, weih, wie ſedes einzelne Mi ich der 


ſchaft, im Jahre darauf zur Waſtdeuiſchen Biel. Manzchaft pen Baff zu behandeln hat, wolf es 
ke 01% ein Jah iv her wieder mut Gaumels Ihn ſtaßpt, Ihn cl und ihm ben richtigen 
terihaft und im Sahre 1029 wurde ſchllehlch AN gibt.“ Dazu kommt eine ausgeklügelte Taf⸗ 
im dritten Anſturm auch die Weſtdeulſche Ver- tit, ie dein Gegner einmal das eigene Spiel auf⸗ 


Schalke zum 6. Male Fußballmeifter? 


Der Aufftieg der Knappen vom „wilden Verein“ 7 Eigener Bericht der L. Zig. 


zwingen vermag, jo daß er mit ſich ſelbſt nicht 
kai wird, dann 1125 auch in MEN ie I ſic 
em Spiel des Gegners ſofort anzu 11 055 wenn 
der Gegner ſelbſt nicht keaglert, Mah gat for 
viel Über das Krelſeln geredet, hal es abgetan, 
weil es vielen 1115 als zweckmäßig erſcheint. 
Iſt es plelleicht mit zwecmüßig, wenn man 
den Gegner hinter dem Ball hin⸗ Und herlaufen 
läßt, daͤß er kaum noch ein und aus weiß, daß 
man ihn dadurch zermilrbt und ihn ſich mübe 
lauſen läßt, Und zu all dem kommt noch dle 
riſche und Lebendigkeit des Spiels, 
ſchönhell, die den altern Immer elnen If} 
Starten Anhang fihert, Und ſchliehlich ſel noch 
auf das ausgesprochene Kameradfchaftsgefii 
hlügewieſen, das ben r innerhalb 
der ae Immer ſeſter macht. Da tritt einer 
ie den anderen ein und in der Gemeſnſchafto⸗ 
eiftung ſtreht keiner danach, mit aller Gewalt 
durch einen Torreloxd zu g. anzen, ſondern man 
überläßt auch dem Kameraden, wenn er gerade, 
am g lien fteht, Bene den Ball, Denn ger 
rade die Elgennilßigtelt vor dem Tor, bie bei 
vielen Mannfhaflen ſeſtzuſtellen If, hat die 
Mannſchaft 1 5 um manchen Sleg gebracht. 
Und wenn die Mannſchaft nah noch froh 
0 


jeine 


ihrer recht Jugendlichen Cinfahkräfte von Sie, 
zu Siep eilt, dann It das bie Frucht einer gie 
947 0 und e Arbeit an 
er Jugend, die immer zur an fteht und 
ſoſort einspringen kann, wenn im Ar eriten 
annſchaft ein Ausfall, n eich Schalte hal 
von An, an feinen Weg richtig erkannt, II 
ihn ſtets 10 001 0 ape und wird au 
in Zukunft nicht von Ihm ablrren. rbt, 


Betriehofuhballer in Igierz 


Am kommenden. 5 0 erwartet man, In 
Alexz die Fußballer der Betriehsgemeinihaft 
eibler und Grohmann, L manſiabt. a 
1 5 beginnt 00 17 Uhr und findet auf dem. 
Stäbtiihen Stablon, Dlorpower Strafe, last. 
Die Sp., u. Tgſch. wirb neben bewährten Krlifr 
ten auch diesmal wieder dre Rachwucheſpleler 
un Die Gäste haben gute Kräfte in ihren 
Reihen und haben fid) e in Zglerz 
ehrenvoll en en. Die Hanbballer, Rune 
vor dem Fußballſpiel antreten ſollten, jind bis 
jet noch ohne Gegner, ba derfelbe abgeſagt hal. 
olte die Verpflichtung eines anderen Gegners 
nicht mehr möglich fein, wird eine komb. Mann- 
haft des Iglerzer. Bil, gegen bie 8 d 
Nen Da guch hier guter Sport geboten wird, 
ein ſrllher Beſuch zu empfehlen, 2. 
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Der Führer vor dem Großdeutschen Reichstag 


Indem 0 dieſe Beförderungen anläßlich 
ber exfolgreichſten Feldzüge unferer Geſchſchte 
vor dieſeim Forum und damit vor der ganzen 
deutſchen Nation ausſpreche, ehre ich dadurch 
bie hejamte Wehrmacht des nationals 
ſozigliſtiſchen Großdeuiſchen Reiches, 
ich kann die Betrachtung Über dieſen 
Kampf nicht ſchließen, ohne gleich hier unjeres 
undesgenoſſen zu gedenken. Seit eo 
ein nationalſozialiſtiſches Regime gibt, [handen 
u 1 außenpolſtiſchen Programm zwel 
ele: 
1. Die Herbeiführung einer wahren Vers 
e und Freundſchaft mit Italien 
un 


2. Die Herbeiführung des gleichen Verhält⸗ 
niſſes zu England, 

Sie willen, meine Partelgenoſſen, daß mich 
dieſe Auffaſſungen ſchon vor 20 Jahren genau⸗ 
fo bewegten, wie ſhäter. Ich habe dieſe Gedan⸗ 
ten publſziſtiſch und in Reden unzählige Male 
behandelt und verteidigt, 1010 0 in der 
demolratiſchen Republik ſelbſt nur Oppofitios 
heller war, Ich habe, ſowie mich das deulſche 
Volk mit feiner Führung beauftragte, ſofort 
vorſucht, dleſe he Ziellehung der nationals 
Joziclitiſchen Außenpolitik nun pra tiſch 
zu verwirklichen. Ich bin auch heute 
noch traurig, daß es mir troß allen meinen Be⸗ 
mibungen mit England nicht gelungen ſſt, zu 
jener Freundschaft zu kommen, die, wie ich 
glaube, 005 beide Vöfler ein Segen geweſen 
wäre, Und zwar, daß mir dies troß uments 
wegter aufrichtiger Bemühungen 
nicht gelungen ſſt. 

Ich bin aber um ſo glücklicher, daß wenige 
ſtens der erſte Programmpunkt meiner aufens 
politiſchen Zielſetzung verwirklicht werden 
konnte. Ich Dante dies vor allem dem Genius, 
der heute an der Spitze des italſenſſchen Vol⸗ 
kes ſteht, denn nur dank feinem jälularen Wir⸗ 
ten wurde es möglich, die beiden geiſtig ein« 
ander jo verwandten Revolutionen zuſammen⸗ 
uführen, um nun am Ende durch das gemeins 
15 vergoſſene Blut einen Bund zu beſiegeln, 


erſchliehen. Daß ich perſönlich die Ehre ha 
der Freund dieſes Mannes fein zu können, bes 
lüc mich angeſichts der Eigenart eines Le: 
ensihidjals, das ebenſoviel Gemeinſames 
mit dem meinen aufzumeilen hat wie unfere 
beiden Revolutionen, je, barüber hinaus jo» 
gar die Geſchichte der Einigung und des Ems 
porftiegs unferer beiden Nationen, 

Seit der Wiedererhebung bes deutſchen Vol⸗ 
tes haben wir allein aus Italien menſchliche 
Stimmen des Einverſtändniſſes vernehmen Lön⸗ 
nen, Aus dleſem exwiderten gegenſeltigen Ber 
0 erwuchs eine lebendige Intereſſeugemein⸗ 
1100 Sie wurde endlich in Verträgen feſt⸗ 
gelegt. 


Die Verdlenſte Italiens 


Als dem Deutſchen Reich entgegen meinem 
Wunſch und Willen im vergangenen Jahr diefer 
Krieg aufgezwungen wurde, fand eine Abſtim⸗ 
mung des weiteren Vorgehens unſerer beiden 
Staaten zwiſchen Muffolini und mir ſtatt. Der 
Nußen, der dem Reich aus der Haltung Ita⸗ 
liens erwuchs, war ein außerordentlicher. Nicht 
nur wirtfhaftlih kam uns die Lage und Eins 
stellung Itallens zugute, ſondern auch mili⸗ 
läriſch. Italien baunte von Anfang an ſtarke 
Kräfte unferer Jeinde und lähmte vor allem 
ihre Freiheit ber ſtrategiſchen Dispofition, Als 
der Duce aber den Zeitpunkt für gekommen ers 
achtete, gegen die andauernden unerträglichen 
Vergetogleigungen, die ihm beſonders durch 
franzöſſſche und britiihe Eingriffe Siebe 
wurden, mit der Waffe in der Pau tellung 
zu nehmen und der König die Kriegserklärung 
sonen, geſchah es in der vollen Freiheit ſeines 
Entſchluſſes. 

Um ſo größer muß das Gefühl unſeres Dan⸗ 
kes ſein. 

Das Eintreten Italiens hat mitgeholſen, in 
e die Erfenninis der vollen Muss 


der 1 . Europa ein neues Leben zu 
e, 


ichtsloſigteit eines weiteren Widerſtan⸗ 
es zu beſchleunigen. 


die zuſammenarbeit mit ätalien eine volllommene 


Seitdem kämpfte nun unſer Verbündeter erſt 
auf den Graten und Gipfeln der Alpen und 
jeht in den weiteren Räumen feines Iutereſſen⸗ 
gebieten. Gerade ſeine heutlgen u ben dels 
und die Kämpfe zur See werden in dem Geſſt 
geführt, der der faſchſſtiſchen Revolutſon zu 
eigen ft, und von uns in dem Geiſt verfolgt, 
den der Nalionalſozialſemus für das faſchlſtiſche 
Italſen empfindet. Jeder Schmerz Jtallens, fo 
wie wir ihn in dieſen Tagen 10 des To⸗ 
bes Balbo erlebten, iſt auch der Schuſerz 
Deulſchlands. Jede Freude auch die unfere, 
Unjere Zufammenarbeit auf poll 
tifhem und militäriſchem Gebict 
15 Line vollkommene, Sſe wird das 
Unrecht löſchen, das in Jahrhunderten dem 
deulſchen und dem ttaltenifhen Volk zugefügt 
worden tft, denn am Ende von allem ſteht der 
gemeinfame Sieg. 


Wenn ich nun, meine Abgeordneten, Män⸗ 
ner des Deutſchen 1 0% für die Zukunft 
lureche, dann geſchieht es micht, um zu prahlen 
ober zu bramarbalieren, id) kaun dies ruhig ans 
deren überlaffen, die es auch wohl nötiger 
haben, wie z. B. Herr Church. 306 
möchte Ihnen alſo ohne jede überſchwenglich⸗ 
leit ein Bild der Lage geben, jo wie ich fie ſehe. 

1. Der Verlauf der hinter uns liegenden 
10 Monate dieſes Krieges hat meiner Aufſaſ⸗ 
lung Recht und den Mefnungen unferer Geg⸗ 
nner Unrecht gegeben. 

Wenn ſogenaunte engliſche Staatomän⸗ 
ner verſichern, daß ihr Land aus jeder Nle⸗ 
derlage und jeden Mißerfolg ſtärker her⸗ 

desi dann iſt es zumindeſt keine uber⸗ 
helichkeit. wenn ich Ihnen hiermit mittelke, 
daß wir aus den Erfolgen ebenfalls flürker 
hervorgegangen find. 


Vom Nordkap bis zur ſpanſſchen Grenze 


Ich habe Ihnen ſchon am 1. September des 
vergangenen Jahres erklärt, daf ganz gleich, 
was allch kommen mag, weder geg ae 
noch die Zelt, Deutſchlaud 0 gen wer“ 
be, Das Reich Ift nun heute milltärſſch ſt är ⸗ 
1150 als jemals Auen Sie haben die 
m einzelnen ſicherlich Ihweren, im  gefamten 
aber doch fo geringen Werlufte geſehen, die dle 
deulſche Wehrmacht im Kampf der letzten 
3 Monate erlitten hat. Wenn Sie bedenken, 
daß wir in dleſer Zeit eine Fronk aufrichteten, 
die nunmehr vom Norpfrap bis zur 

anijhen Grenze reiät, dann. 05 dleſe 

ſerlulte, beſonders pemeifen an den Verlusten 
des Welttrieges, außerordentlich geringe. Die 
e bafüir liegt, abgeſehen don der durch⸗ 
025 illich hervorragenden Me e 
n ber ausgeielgnelen taktſſchen us bil- 
bung, des eimelnen Golbaten, der Verbände 
ſowie dem Zuſamenwirlen der Waffen. Die 
weitere Urſache liegt In der Gilte und Zweck⸗ 
mäßigtelt der neuen Waffen und die 8. In dem 
bewußten Verzicht, auf jeden ſo⸗ 
enannten Preſt ell Ich, ſelbſt 
habe mich bemüht, grundſählich ſeden Uh 
Und jede Operaſſon zu vermeiden, die nichl im 
Sinne einer wirklichen Vernichtung des Geg⸗ 
ners notwendig find, ſondern nur einem vers 
1 UASE Welpe zullebe getan werden 
ſollten. 

! Trohdem haben wir natürlich für vielfach 
höhere Perluſte Vorſarge getroffen. Die da⸗ 
durch eingeſgarten Männer unſeres Volkes 
werden der Weiterführung des uns aufgezwuns 
genen, Freiheſtskampfes zugute kommen. Au⸗ 
genöllalich werden viele unferer d 
aus Frankreich wieber zurückgezogen und in 
ihre Heſmalſtandorte verlegt, Miele Männer 
können beurlaubt werden. Waffen und Ges 
rät werden wieder inftandnefeht oder durch 
neueres Materfal exgänzt. Im ganzen iſt die 
Wehrmacht heute ſtärker als je zuvor. 

2. Die Waffen. Der Verluſt an Walſen 
Im norwegiſchen und beſonders auch im Feld⸗ 
zug gegen Holland, Belgien und frankreich iſt 
ein vollftänbig belangloler, Er ſteht in keſnem 
Verhältnis zur Rrobuftion, 

Fa und Lulwaſſe find in dieſem Augen. 
Uli, da ih zu Ihnen ſpreche, auch in ihrer 
Augeüſtüng vollkommener und ſtürker, 
als fie es vor dem Antritt im Weſten waren. 


Die Munttlonterung höher als vor der 
Meftoffenfive 
. Munittonterung Die Munitlo⸗ 
nierung wurde in einem Ausmaß vorbereitet, 


die angelegten Beſtände ſind ſo gebe, daß auf 
vielen Gebieten nun eine Elnſchrünkung 
dam. Verlagerung der Probultion vorgenom⸗ 
men werden muß, da bie vorhandenen ſepols 
und Näume au bei gröhler Ausweitung zum 
Zeit nicht 11 in der Lage wären, verſtärkte 
Zufuhren aufzuſtapeln. der Munftionsver⸗ 
brauch war, ähnſſch wie in Polen, ein über 
alles Erwarten geringer. Er fteht überhaupt 
in keinem Verhältnis zu den Vorräten. Die 
Aae iſt daher bei Heer und 
Luftwaſſe zur Zeit für alle Maffen wefent« 
10 5 höher als vor dem Angriff im We⸗ 
ten. 


Kohle und Eifen in unbegrenztem Ausmaß,. 

4. 92525 d Rahſtoſſe. Dank dem 
Vierjahresplan war Deulſchland in 11 
ragender Meife auch für die ſchwerſte Bei au 
gerüftet. In feiner Wehrmacht der Melt 1 
auch nur annähernd wie in Deutſchland eine 
Amftellung von kelegswichtigen Stoffen, die 
importiert werden ‚miliien, auf foſche, die im 
Lande find, erfolgt. Dank dem Wirten des 
Reichsmarſchalls fit die Umſtellung der 
beuffhen Wirlſchaſt zu einer aufarten 
An de ſchon im Frieden voll» 
jegen worden, Mir befisen vor allem dle bel⸗ 
en wichligften Rohftoffe Kohle und Sifen 
in einem, id darf helle ſagen, unbegrenzten 
Ausmaß. Die Ae ee mit Brennftoff 
iſt in den Vorräten eine keſchliche und die Ka⸗ 
Tat unferer Produktion eine ſteigende und 
in kurzer Zeit felbft beim Verſiegen jeder Eine 
fuhr, eine für unferen Bedarf volltommen ger 
nügenbe, 

Durch unſere Metallfammlungen hat ſich 
von vornherein ber Grundſtog unſerer Metall» 
reſerven jo erhöht, daß wir jeder Kriegs 
dauer gemahlen und feinem Ereignis 
unterlegen find, Es kommen hinzu nun noch 
bie gewaltigen Möglichteiten, die in der Er⸗ 
ſaſſung einer unüberſehbaren Beute 
ute als in der gel de der von uns be⸗ 
ſehten Gebiete Tiegen, ulſchland und Ita⸗ 
lien beſſhen in dem von ihnen regulierten und 
kontrollierten Wirtſchaftsraum rund 
Millionen Menid von denen nur 

wührend über 


aneſchliehlich wirt 


an aufſtellen ließ. Ich kann 
Ihnen heute verſichern, daß in dieſem Sinne 


alle Maßnahmen getroffen wurden, daß ih 
aber, ganz gleich was auch kommen mag, nun⸗ 
mehr überhaupt in der Pal keinen und iegend⸗ 
wie mehr bedrohenden Faltor ehe. Auch die 
Ernährung ift Dank der diesmal beizeiten 
ſelroffenen Maßnahmen für jede Dauer bes 
Kriegs hin ſichergeſtellt. 


Der ſanatiſche Eruſt des Volles. 


5. Die Haltung des deutſchen 
Volke. Das deutſche Volt ift dank der na⸗ 
kHonalſozlaliſtiſchen Erziehung in diejen Krieg 
nicht gegangen mit der Oberflächlichteit eines 
Hurrapalriolismus, ſondern mit dem jana« 
tiihen Ernſt einer Raſſe, die das Schick, 
ſal kennt, das ihr beporſteht, falls fie beſlegt 
werden ſollte. Die Verſuche der Propaganda 
unſerer Gegner, dieſe Geſchloſſenhelt, auſzu⸗ 
löſen, waren ebenfo dumm wie e 
Zehn Monate gap haben 10 Fauatlemus 
vertieft. Überhaupt iſt es ein Unglück, daß die 
Meinung der Welt nicht von Menschen geſormt 
wird, die die Dinge ſehen wollen, wie ſie find, 
ſondern nur von 12 die ſie ſo ſehen, wie 
ie es wollen. Ich habe in den letzten Tagen 
zahlloſe Dokumente aus der Bundeslade des 
alliierten Hauptquartiers durchſtudiert, die 
u. g. auch Stimmungsberichte aus Deutſchland 
enthalten bzw. Denkſchriften über die Verſaſ⸗ 


Das deulſch⸗rujſiſche 


6. Die Umwelt. Die letzten 101 55 en 
aber ſcheinen in den Augen der engliſchen Po⸗ 
lititer außer auf den verbündeten und alltier⸗ 
ten Nationen, beſtehend aus einer Reihe von 
ausgehaltenen Staatsoberhäuptern ohne Thron, 
Staatsmännern ohne Pölker und Generalen 
ohne Armeen, auf neuen Komplikatio⸗ 
nen zu beruhen, die ſie glauben dank ihrer 
hierin bewährten Geſchicklichteſt hervorrufen 
au können. Ein wirklicher Ahasver unter dleſen 
Hoffnungen iſt der Glaube an eine mögllche 
neue nifremdung Deutſchlands und 
Ruhlands. 7 

Das deutſch⸗ ruſliſche Verhältnis 0 end⸗ 
ültig feſtgelegt. Der Grund für biefe 
1 lag darin, daß, unterftüßt von ges 
willen Wleinftanten, England und Frankreich 
unünterbrochen Deutihland Eroberungsabſich⸗ 
len in Gebieten unterſchoßen, die auherhalb ale 
ler deuffchen Intereffen lagen. Bald hieß es, 
Deutschland wolle die Ukraine beſetzen, daun 
wieder in Finuſand einmarſchleren, Ein ande⸗ 
res Mal behauptete man, Rumänien ſei be⸗ 
1 105 Ja endlich fürchtete man ſogar file die 
lei. 


fung und innere Haltung des deulſchen Mol 
tes, Es find Dies Berichte, die auch von Die 
plomaten ſtammen. Es ergibt ſich bei der 
Lektüre dieſer Berichte wirklich nur die Frage, 
ob ihre Verſaſſer blind, blöde ober nie 
dertträchtige Schurken find. Ich gebe 
nun ohne weiteres zu, daß es auch in Deulſch⸗ 
land ſelöſtverſtändrich einzelne Sübjetie geges 
ben hat und auch wohl noch heute gibt, bie 0 
mit Bedauern den S des Beltten Re 

ches erleben. U Aeaktlonäre 
oder blinde Nihlliſte gen innerlich wohl 
traurig ſein, daß alles anders kam, als wie fle 
0 ſich exhofften, Allein ihre Zahl ne lä. 

un 


ihre Bedeutung iſt noch geringer. 
der aber wird anscheinend für die Be⸗ 
urteilung des deutſchen Volkes nach, außen Dies 
fer Abſchaum der Nation als Maßftab 
gewählt. Daraus ergeben ſich dann in der 
krankhaften Phantaſie geſchelterter Staals⸗ 
männer dle letzten Anklammerungspunkte für 
ein neues Hoffen. Je nachdem ift es dann der 
General Hunger, den die britiſchen Feld⸗ 
herren zum Verbündeten erwählen oder die 
brobenbe Revolution. Es gibt feinen 
Jo tollen Unſinn, das dieſe Leute ihn nicht ihe 
ren eigenen Völtern borſetzen würden, um 
ſich fo wieber au einige Wochen jortzubelfen, 
Das deutſche Volk Hat feine innere Haltung 
vor allem unter Beweis geſtellt durch ſeine 
Sühne, die auf den Schlachtfeldern fümpfen und 
die in wenigen Wochen den nach Deulſchland 
ſtärkſten milktäriſchen Gegner geschlagen und 
vernichtet haben. Ihr Geift war und iſt auch 
der Geiſt der deutſchen Heimat. 


Vorhültnis endgültig 


Ich hielt es unter vl Umftänden file 


richtig, vor allem mit Rußland eine nüde 
terne ntereljeniehiehung vorzu ⸗ 
nehmen, um einmal für immer klarzulegen, 


was Deutſchland glaubt für ſeine Zukunft als 
Intereſſengebiet anfehen zu milifen und was 
umgekehrt Ruland für feine ben als wide 
tig hält, Aus bieſer klaren Abgrenzung 
der NE, Interejfenger 
biete Eee bie Neuregelung des deulſch⸗ 
ruſſiſchen Verhältniſſes. Jede Hoffnung, daß 
im Vollzug deſſen nun eine neue beuffi „ruſſl⸗ 
Ihe Spannung eintreten Könnte, iſt kindisch. 
Weder kat Deulſchland einen Schritt, der es 
außerhalb einer Intereſſengehiete geſlhrt 
hätte, noch hat Ruhland einen ſolchen getan. 
Die Hoffnung Englands aber, durch die Herbeir 
führung irgendeiner neuen europäilden Kriſe 
eine Entlaſtung feiner eigenen Sitnatlon ers 
reichen zu können, iſt inſomelt es ſich um das Vers 
hältnis Deutſchlands 11 Nußland handelt, ein 
Trugſchluß. Die ritiſcen Staatsmänner 
ſehen alles etwas Tanglamer ein, fie werden 
alſo auch dies noch begreifen lernen. 


Das Friedensangebot vom 6. Oktober 


Ich habe in meiner Rede am 6, Oktober die 
weitere Entwicklung biefes Krieges wohl ride 
0 vorhergeſagt, Ich verfiherte Ihnen, meine 
Abgeordneten, daß ich keinen Moment am 
Sieg zweifeln köüne, Wenn man nun nicht 
ausgerechnet in den Niederlagen die Merkmale 
und Garanten des Endſieges erbfidt, dann 
glaube ich, hat die Entwicklung mir bisher 
wohl Recht gepeben. Trotzdem ich von biejer 


Entwicklung überzeugt war, 125 ich damals 
Frankreſch und England die Hand zur 
50 Wie Xntwort, 


erftändi and geboten. 
die ich darauf erhlelt, Ift noch in Ihrer Exin⸗ 
nerung. Alle meine Argumente über den Uns 
ſinn einer Weſterführung dieſes . für 
die Sicherheit ſelbſt im gunſtigſten Fall keinen 
Gewinn, ſondern nur Opfer zu bekommen, wur⸗ 
den enttoeder mit Spott und Hohn bedachl, oder 
. tolgeſchwiegen. 

Ich habe Ihnen damals gleich verſſchert, daß 
io befürchte, wegen dieſes meines Frſedensvor⸗ 
ſchlages ſogar als Ungfthafe verihrien zu 
werben, der nicht mehr kämpfen will, weil er 
nicht mehr kämpfen kann. Es tft auch ge⸗ 
nau ſo da ce f d Ich glaube nun 
allerdings, daß man heute Frankreich, natürlid) 
weniger die ſchuldigen Staatsmänner, als das 


Volt, über dleſen 6. Oktober anders den» 
ten wird. Welch namenloſes Elend iſt ſeſtdem 
über biejes e Land und Volt gekommen 
Ich will noch nicht einmal davon reden, was 
Dleſer Krieg den Soldaten an Schmerz zufügte 
Denn über dem ſteht noch das Led, is durd 
die Gemilfenlofigteit derer entſtand, die Mile 
lionen von Men) 125 von ihrem Helm ohne ſe⸗ 
den Grund forttrleben, nur in dem Gedanken, 
dadurch der deulſchen Kriegsführung vielleicht 
Schwferſgkeiten bereiten zu können. Allerdings 
eine unverſtändliche Annahme, Diefe Eoatus 
terung wirkte ſich am ſchüdlichſten für die aflls 
ierte Kriegsführung aus, am furchtbarſten aber 
für die betroffenen unglücklichen Opfer. Was 
die Herren Churhlll und Reynaub mit biefen 
ihren Ratſchlägen und Anordnungen Millionen 
Menſchen an Leid zu, aht haben, können ſie 
weder diesſelts noch ene ts verantworten. 

Das alles hätte, wie geſagt. nicht zu kommen 
brauchen. Denn ich hahe im Ottober weber von 
Frankreich noch von England etwas anderes 
verlangt, als nur den Frieden, Über 
die Herren Rülſtungeintereſſenten wollten bie 
relle Mut des Krieges um jeden 

reis, und ſie haben dleſen Krieg 
nun bekommen. 


Das Geſchrei der Londoner Polillker 


Ich bin ſelber 5 lehr Soldat, als daß ich 
nicht für das Unglüd einer ſolchen Entwicklung 
Verſtändnis bütte. ch Höre nun aus Lon⸗ 
don nur ein Gelee, es It nicht das Geſchrel 
der Maſſen, ſondern der Polltiter, daß der 
Kampf fortgefeht werden Bulle 

Ich weiß nicht, ob dieſe Politiker ſchon die 
richtige Vorſtellung von der kommenden 
iar dieſes Kampfes beſihen. Sie er 
lürten allerdings, daß ſie dieſen Krieg weitere 
führen werden, und, wenn England daran zus 
gründe Ru eben von Kanada aus. 
glaube kaum, daß dies fo zu verſtehen iſt, daf 
das engliſche Volt Ka Kanada geht, fon« 
dern es werben 10 dort wohl nur die Herren 
Kriegsintereſſenten nach Kanada zus 
rlickziehen. Das Volt wird, glaube ich, ſchon in 
England bleiben müſſen. Und es wird den 
Krieg in London daun ſicherlich mit anderen 
Flügen anſehen, als ſeine ſogenannten Führer 
in Kanada. 


Meine Abſicht war es nicht, Kriege zu führen! 

Glauben Sie mir, meine Abgeordneten, ich 
empfinde einen inneren Ekel vor biefer 
Sorte gewiſſenloſer parlamenkarſſcher Volls⸗ 
und Stagtenbernſchter. Es tut mir falt weh, 
wenn mich das Schical dazu auserfehen hat, 
das zu Reben, was durch diefe Menfhen zum 
Fallen gebracht wird, Denn meine Abſicht 
war es Nicht, Kriege wu führen, fonbern_einen 
neuen Soztalftaat von höchſter Kultur 
aufzubauen. Jedes Jahr dieſes Krieges raubt 
mich diefer Arbeit, und die Urſachen dieſes 


Raubes find lächerliche Nullen, vir 
man höchſtens als politiihe Fabrikware der 
Natur bezeichnen kann, ſoſern fie nicht ihre 
1 0 Schlechtigkeit zu etwas Bejonderem 
empel 


Es wird nicht die einzige Antwort bleiben! 


Mister Churchill hat es ſoeben wieder 
erklärt, daß er den Krleg will. Er hat nun 
vor etwa ſechs Wochen mt dem Krieg in ben 
Naum begonnen, indem er enfeiend glaubt, 
wohl beſonders ſtark zu feln, nämlich den 
Lufttrieg gegen die Zipilbenülte, 
rung, allerbings unter dem vorgeſchabenen 
Motto ge; ‚en ſogenannte kriegswichlige Einkich⸗ 
tungen. Dleſe . find felt Freiburg 
offene © die, Marktflecken und Baucrne 
börfer, Wohnhäufer, Lazarette, Schulen, Fein 
bergärten, und was ſonſt noch alles neteöffen 
wird. Ich habe bisher darauf faum antworten 
laſſen. Aber das ſoll nun ei bedeuten, daß 
sin bie einzige Antwort ft ober bleiben 
wird. 


Ich bin mir nun barüber im klaren, daß aus 
biefer unſerer einmal kommenden Ankworl 
namenloſes Leib und Unglüd über 
die Menſchen hereinbrehen wird, natlirlich nicht 
über Herrn Churchill, denn er wird ja natilre 
lich in Kanada ſithen, dort, wohin man ia bas 
Vermögen und Kinder der vornehmſten Kriegs ⸗ 
intereffenten ſchon gebracht hat. Aber es mit 
für Millionen andere Menſchen 
ein großes Leid entſtehen. Und Herr Churchill 
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follte mir dieſes Mal vielleicht ausnahmsweiſe 
glauben, wenn ich als Prophet jetzt folgendes 
ausſpreche: 


„ich weiß, es wird England ſein!“ 

Es wird badurch ein großes Weltreich 
serjtört werden, ein Weltreich, das zu ver⸗ 
nichten oder guch nur zu schädigen niemals 
meine Ablicht war, Allein, ich bin mir 
barliber im klaren, daß die Fortführung dieſes 
Kampfes nur mit der bollſtändigen Zer⸗ 
trümmerung des einen der beiden Kämp⸗ 
lenden enden wird. Miſter Churchill mag glau⸗ 
ben, daß dies Deutſchland if. Ich wei, 
e wird England ſein 


Buster Appell an die Vernunft 


In dieſer Stunde fühle ich mich verpflichtet, 
vor meinem Gewiſſen noch einmal einen Ap⸗ 
pell an die Vernunft auch in England 
zu richten. Ich glaube, dies tun zu können, 
weil ich ja nicht als Beſiegter um etwas bitte, 
lonbern als Si ir für die Vernunft ſpreche. 
Ich jehe keinen Grund, der zur Fortführung 
dieſes Kampfes zwingen könnte. 

Ich bedauere die Opfer, die er ſordern wird. 
Auch meinem eigenen Volk möchte ich ſie er⸗ 
sparen. Ich weih, daß Millionen deutſcher 
Männer und Jünglinge bei dem Gedanken 
lügen, ſich endlich mit dem Feind auseinander⸗ 
ſehen zu können, der ohne jeden Grund uns zum 
welten Male den Krieg erklärte. 

Allein, ich weiß, bah auch zu Hauſe viele 
Frauen und Mütter find, die trotz höächſter Ber 
zeitwilligteit, auch das letzte zu opfern, doch mit 
ihren Herzen an dieſem Letzten hängen. 

Herr Churchill mag nun dieſe meine Erklä⸗ 
rung wieder abtun mit dem Geſchrei, daß dies 
nur die Ausgeburt meiner 30 0 ſei und mei⸗ 
nes Zwelfels am Endſieg. Ich habe dann eben 
jedenfalls mein Gewiſſen erleichtert gegenüber 
den kommenden Dingen. 

Abgeordnete, Männer des deut⸗ 
chen Reichstags! Im Rilckblick auf bie 
hinter uns liegenden 10 Monate werden wir 
wohl alle von der Gnade der Vorſehung 
bezwungen, die uns das groe Werk gelingen 
Aeß. Sie hat unſere Ende üffe geſegnet und 
uns auf den [hweren Wegen begleitet. Ich 
ſelöſt bin ergriffen von dem Bewußtſein der 
mir von ihr erteilten Beſtimmung, meinem 
Volt die Freiheit und Ehre wieder zurüdgeges 
ben zu haben. Die Schande, die vor 22 Jahren 
im Wald von Compiegne ihren Ausgang nahm, 
iſt an dieſer gleichen Stelle für immer ger 
öſcht., Ich habe nun heute die Männer vor 
der (eſchichte genannt, die es mir ermöglichten, 
das große Werk zu vollbringen. Sie alle haben 
ihr Höchſtes geleiſtet, ihre Fähigteit und ihren 
Fleiß dem deutſchen Volt geweiht, 

Ich will schießen mit der Erwähnung jener 
Ramenloſen, die nun nicht weniger ihre 
Alben erfüllten. Die millionenſach Leib und 
Leben einſetzten und zu jeder Stünde bereit 
iaren, als brave deutſche Dffiziere und Sol ⸗ 
daten für ihr Volt das lezte Opfer zu bringen. 
das ein Mann zu geben hat. Viele von ihnen 
liegen nun gebeltet an der Seite der Gräber, in 
denen ſchon ihre Bäter aus dem Großen Kriege 
ruhen. Sie find Zeugen eines ſtillen Helden 
ums. Sie find das Symbol für jene Hündert⸗ 
taujende von Musfetieren, Panzerjägern und 
Banzerihüigen, Pionſeren und -rlillerilten, 
Soldaten der Marine und der Luftwaffe, Män⸗ 
ner der Waffen-/4 und für all die anderen 
Kämpfer, die im Kampf der deutſchen Wehr⸗ 
macht eingetreten ſind für die Fiel za t und Ju- 
kunft unferes Volles und für die ewige Größe 
des uotionalfozialiftiihen Grohdentihen Rei 
ches, Dentihland Sieg-Heil 

Nachdem ſich der Rürmilihe Jubel gelegt 
hatte, der dem Führer während der Rede un 
nun zum Schluß wieder 1 1 0 
entgegenbranbete, ergriff Reichsmarſchal 63. 
ring das Wort. Er feierte den Führer als ben 
überragenden Feldherrn und Staatsmann, dem 
in Wahrheit das ine ieh zukommt, das 
deulſche Volk und ſeine Wehrmacht in dieſem 
Enſcheidungstampf von Sieg zu Sieg geführt 
zu haben. 


18. Fortsetzung 

Mary und Langenhain ſahen ſich an. Dann 
fenfte Mary langſam die Lider, während Lan 
genhains Hand wie im unwiderſtehlichen Zwang 
nad) der ihren taftete, „Die beiden Hände ums 
ſchloſſen, ben Plötzlich aber fuhren fie wieder 
auseinander, und Marn ftri ſich über die Stirn, 
als ſei fie aus einem ſchweren Traum erwacht. 
Sie lächelte. 

„Ich glaube, wir tanzen beſſer zu dieſem Wal⸗ 
zer, als daß wir ihn uns nur anhören, Bobby, 
mein] du nicht auch?“ 

Morilos erhob ſich Langenhaln und folgte 
ihrer Aufforderung. Sie tanzten schweigend, bis 
der letzte 1 einer Synkope verklungen war. 
Dann ſagte Mary: 

„Und ſetzt möchte ich für den Reſt des Abends 
allein ſein, Bobby, eniſchuldige mich, bitte, 
bitte... Gute Nacht.“ 

Während Langenhaln ihr mit einem ſonder⸗ 
baren Blick nachſchaute und dann nachdenklich 
auf und ab ging, trat Mary auf das Prome⸗ 
nabenbeg hinaus. Dort ſtand fie an der eling 
und ſah über das d Serre himmel Waſſex 
Hinweg zum funkelnden, ternenhimmel hinauf. 

„Ich hätte vielleicht doch beſſer auf Wakefiel 
gehörte, flüſterte fie, „ich habe mich für ſtärker 
gehalten als ich es bin.“ 

Da hörte fie Langenhain hinter ſich treten, 
fpiizte fie feine Hände an ihrer Schulter. Aber 
mals ſchloſſen ſich ihre Augen, gab ihr Körper 
dem ſanften Zug nach. In der nahften Sekunde 
aber ſchon machte fie ſich mit einer kleinen Ber 
wegung frei und lief, verfolgt von Langenhain, 


Litzmann 


ter Zeitung — Sonnabend, 20. Juli 1940 


In einer Toune sollte Napoleon flielien 


Vor 125 Jahren ergab ſich der Korfe den Engländern 


Am 15. Juli 1815, vor nunmehr 125 
Jahren ergab ſich Napoleon vor der heute 
don beulſchen Truppen beſehten Stadt Roch 
31 loten, Dyean, einem franz 
Iden, lege» und. Hanbetshafen, ben. En 
ändern, 


Napoleons vorletzte Station 

Rochefort, heute eine Kreisſtadt von etwas 
über 25 000 Einwohnern, die 1666 von Colbert 
angelegt worden und für Frankrich bisher we⸗ 
gen ihres Marinearſenals und ihrer Marine 
werfftätten von beſonderer Bedeutung geweſen 
iſt, war die vorleßßte Station im Leben Napo⸗ 
leon Bonapartes, denn vor Rochefort ergab er 
ſich vor nunmehr 125 Jahren den Engländern, 
nachdem fo gut wie keine Möglichkeit mehr be⸗ 
ſtand, die engliſche Blockade zu durchbrechen. 

Nach Rochefort hatte 10 Napoleon begeben, 
als er bei Waterloo geschlagen worden war, 
als er abgedankt hatte und die Verbündeten 
vor den Toren von Paris ſtanden, n Hach elt 
male innerhalb zweier Jahre. Von Rochefort 
aus wollte er ſich nach Amerika begeben, da die 
neuen Herren Frankreichs ſich mit der Abſicht 
trugen, den geſchlagenen Korjen feinen Gegnern 
auszuliefern. 


Der Blodabering 

In Rochefort ſchlug Napoleon nochmals die 
ange Begeifterung derer entgegen, die er durch 
ſeine Berlöntichtelien in feinen Bann zu ſchla⸗ 
gen wußte, vielleicht us der Dank, dafür aß 
er ach dieſer Stadt beſondere Aufmerkſam⸗ 
leit geſchenkt hatte und fie verſchiedentlich hatte 
ausgeſtalten laſſen. 

In Amerika wollte ſich Napoleon von den 
Schlägen, die er erhalten hatte, ausruhen. Er 
Wollte kein zweites Elba ſuchen, ſondern die 
Ruhe und die Vergeſſenheit. Allein, jo einſach 
war der Weg nach Amerika nicht, denn draußen 
vor Rochefort zog ſich der Blockadegürtel der 
Engländer hin. Por allem hielt ber „Belleros 

on“ Wacht, ein Schiff mit 74 Kanonen, das 

on bei Aboukir und bei Trafalgar feine 

were Bewaffnung und feine Schnelligkeit uns 
er Beweis Fit be hatte. Aher für 
waren noch die beiden, kran gaht ge alten 
Saale" und „Mebufe" — das nachberühmte 
Totenſchiff — da, die ſchnellſten. Segler der 
Flotte Frankreichs, denen es hätte gelingen 
mülſſen, die engliſche Blockade zu durchbrechen. 


apoleon 


Unfruchtbares Pläneſchmieden 

Dutzende von, Plänen wurden entworfen. 
Dubende von Plänen wurden verworfen. Tage 
um Tage gingen ungenüßt dahin. Einmal vachle 
man an einen däniſchen Jwefmaſter, der aus⸗ 
faufbereit war und mit Branntweinfäſſern bes 
laden werden ſollte, jo daß ſich auf ihm Napo⸗ 
leon im Falle einer Unterfuhung durch die Enge 
länder in einer Tonne hätte verſtecken können. 

Ein andermal ſollte die „Meduſe“ den „Bel⸗ 
lexophon“ angreifen, 1 an ihm ſeſtklammern, 
zwei Stunden lang, dle genügt hätten, die hin. 
lerdreſuſtoßende „Saale“ durch die Blockade 
brechen und ſolchen Vorſprung gewinnen zu Tale 
fen, daß fie von keinem anderen Schiff mehr 
eingeholt werden könnte. Ein dritter Plan — 
um nur einſge zu nennen — trug ſich mit der 
Abſicht, draußen auf freier See ein neutrales 
Schiff anzukauſen und mit ihm Napoleon a 0 
Amerika zu bringen, oder, wenn das Sau nich 
u kaufen wäre, die Beſatzung des Schi 
ach zu zwingen, Kurs nach der neuen Welt zu 
nehmen. 


Vertrauen bitter enttäuscht 

Keiner dieſer Pläne fand Napoleons Zur 
ſtimmung. Der 5 iene Korſe, der damals 
auch über deutſches Land fo viel Elend und Une 
i gebracht hatte, eniſchloß ſich vielmehr plötz⸗ 
ich, in England Juflucht au ſuchen, nachdem er 
doch abgebankt und keineswegs mehr die Ab⸗ 


Millionär auf ein Jahr 
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das Poromenadendeck hinab 2 achtern. Dort 
riß fie die Tür zu einem ihrer Zimmer auf, um 


ſte ſofoxt hinter ſich zu ſchliezen, empfangen von 
der Zofe 5 IA 0 W auflappie und ihr 
verwundert entgegenjah. 


Langenhaln aber verhielt vor ber Tür den 
Schrftt, biß ſich en die Lippen und ging lange 


ſam den Weg zurüi 
18. 
Nachmittags war die „Bremen“ unter den 
Klängen des Liedes „Muß i denn. .“ von den 


Heinen, ſtarken Bugfierbampfern aus dem Hafen 
von New York lavteri worden und hatte dann 
mit eigener Kraft die Euxopafahrt an der von 
Sonnengold überfluteten Freiheflsſtatue vorbei 
aufgenommen. 

eim gemeinfamen Abendbrot ber 
lere erſter Klaſſe ſtellte, w Rita ein Ti 
I mit grauen Schläfen, dunkelblondem 
Schnurrbart, auffallend, jugenblig warmen Blid 
der braunen Augen und hoher, klarer Stirn als 
ihr Tiſchnachbar Doktor Konrad Stork, Che 
mifer aus Frankfurt am Main, vor. 

Im Laufe der Aae 1 Stork, 
deſſen ganzes Weſen etwas Ra eres hatte 

| and zwei 


aſſa⸗ 
anker 


und an deſſen linker räuxinge ſchim⸗ 
merten, daß er im Auftrage feines Werkes eine 
Stubienrelje nach den chemiſchen Fabriken der 
Staaten unternommen habe und jeht auf der 
1 jet. Er war ſichtlich erfreut zu hören, 
daß Rila ebenfalls Deutſche fei, die gar nicht 
fo ſehr weit von Frankfurt, nümlich in Boppard 
am Rhein, beheimatet wäre. 


ſicht hatte, noch einmal zu den Waffen zu 
greifen. 

Er begab fih an Bord bes „Bellerophon“. 
„Es ift immer gefährlich“, ſo ſagte er, bevor er 
an Bord des engliihen Kriegsſchiſfes ging, 
„ſein Vertrauen auf den Feind zu jehen. Ic) 
möchte nicht als ein 100 Kriegsrecht Geſan⸗ 
gener in ſeine Hände fallen. Beſſer ift es, ich 
appelliere an ſeſne Ehre.“ 

Napoleon appellierte an Englands Ehre. 
Aber England kümmerte ſich damals — wie 
heute, da es wieder mit Kübeln Schmutz nach 
feinen Feinden und auch einſichtigen ehemaligen 
Verbündeten ſpritzt — nicht um ſeine angerufene 
Ehre, Blindwütender Haß regierte auch damals 
die Stunde und England überführte Napoleon 
auf die unwirtliche Inſel St. Helena, die letzte 
Station im Leben des Korſen, der vor Roche⸗ 
fort — wie nicht anders zu erwarten — ders 
geblich von England Anſtändigkeit und Ehr⸗ 
gefühl gefordert hatte. 

Georg Spedner 


Abſage an Hambro 
Eine Außerung Björnfons d. J. 


Erling Björnfon, ein Sohn des bes 
kannten norwegiſchen 127750 veröffentlicht in 
der Osloer Zeitung „Nationen“ einen richtung⸗ 
weifenden Artikel über die Zukunft Nors 
wegens und Europas. Darin rechnet er 
mit dem bisher in Norwegen herrſchenden Sy⸗ 


Nr. 100 


fer ab, das er korrupt und im ſchlechten Sinne 
ſemolratiſch nennt. Nicht nur Deulſchland wolle 
mit Herten vom Schlage eines Nygaards⸗ 
vol d und Ham bers nichts mehr zu tun haben. 
Auch das norwegſſche Volt ſei froh darüber, daß 
es kroß aller gegenwärtigen Schwierigkeiten ein 
Kegierungaylem losgeworden ſei, das Norwe⸗ 
gen auf die Dauer nicht hätte ertragen können. 


Was Recht und Demokratie in Wahrheit bes 
deuteten, das habe die Welt in Werfatlfes 
erlebt. Im Namen der Menfhlihfeit trachtete 
man danach, Deutſchland auszuhungern. an 
abe das Reich 4 5 ihm als einem über⸗ 
evölkerten Lande die Kolonien 7 und 
dann habe man oberdrein gewagt, dieſes demo. 
kraliſche Syſtem als einen Engel gegenüber einem 
ngeblih grauſamen, Deulihlan zu preiſen. 
Möge auch die westliche Propaganda noch jo 
ſehr schreien, dieſe Epoche ſei endgültig vorüber. 


„Eine neue Zeit ſteht mit neuen Idealen bes 
reit“ jo ſchließt der Sohn des bekannten nor⸗ 
wegiſchen Dichters feinen Aufſaß. 


„Beklemmende Gewißheit” 
Wachſende Schwierigteiten in England 


Auch die finniſchen Zeitungen beſtätigen die 
immer größer werdenden Schwlerigkelten in der 
Lebensmittelverſorgung der britiſchen Bepölte⸗ 
zung. „Helſinki Sanomat“ ſtellt ſeſt, daß die 
Lage Englands durch den Verluſt feiner Han⸗ 
delsſchiſſe ſich von Tag zu Tag verſchlechlere. 
England lebe in der beklemmenden Gewi heit, 
in keiner Weiſe auf den Lauf der Dinge eins 
wirken zu können. London verſuche, bie Eigens 
zugefügten len de vexſchlelern; daß fie aber 
op ſein müſſen, beweſſe die Tatſache, daß 
0 d in Usa. Eiſen bahn 


ind in i 
beſtellt habe. i 


Das Opleumessen der Inhas 


Gift, das nach 2000 Jahre tötete / Drama um ein Mufeumsjtück 


Rio de Janeiro, im Juli 


Mancher Fremde ſtand bewundernd vor ber 
Vitrine des peruaniſchen Sonnengottes im Kul⸗ 
furgeſchichllichen Mufeum in Rio de Saneiro, 
Die Schätze, die fie birgt, find mehr als 2000 
Jahre alt, Und mit einem kunſtvoll gezierten, 
im Aue der Jahrhunderte grau gewordenen 
Opfermeſſer find dereinſt Menſchen zu Ehren 
des Sonnengottes getötet worben. Niemand 
kann jagen, wieviele Menſchenleben die alten 
Inkaprleſter in Ausübung ihrer religiöſen Ges 
bräuche mit dieſem Meſſer auslöſchten, aber 
noch nach va Jahrtauſenden ift es ür den 
Be Bar ein ſeltſam 1 Gefühl, dieſe 
zeligiöfe Mordwaffe zu betrachten, 

Tag für Tag ſtand ein alter Mann por der 
Bitrine des Gonnengottes, Es ſchien. als habe 
ihn der Anblick des Opfermeſſers geradezu in 

iſtafe verſezt. Dem Muſeumswärter Joſe 
Pinſo, der hier ſeit Jahren feinen Dienſt ver⸗ 
N t, fiel vas ſonderbare Benehmen des Be⸗ 
uchers auf und er beſchloß, ihn zu beobachten. 
Eines Tages bat ihn der Fremde nach Dienſt⸗ 
baun um eine Unterredung. Er erzählte dann 
em Auffeher, daß es ſein Herzenswügſch ber 
Nachbildung des Opfermellers der 
alten Inka zu bekommen. Die Muſeumsleitung 
habe jedoch die Erlaubnis zur Entlehnung des 
ri WERTE abgelehnt. Er ſei bereit, dem 
Aufſeher 500 Peſo 0 bezahlen, wenn er ihm 
das Meſſer für einige Nächte zur een 
ſtellen wolle. Er ſolle das Meſſer jeweils am 
bend aus der Vitrine nehmen und am näch⸗ 
ſten Morgen wieder an feinen gewohnten Plat 
egen. In vier, fünf Nächten könne eine genaue 
Nachbildung geschaffen werden, ohne daß ſe⸗ 
mand etwas gewahr werde oder auch nut den 
geringsten Schaden davon hahe. 

Joſe Pinto konnte angle als der Unbe⸗ 
kannte immer mehr drängle, ber Verſuchung 
Dee n und willigte ein, ihm das 
Opfermeſſer eine Woche lang jeden Abend zu 


eine genaue 


„Sie waren zu Beſuch in Amerika?“ fragte er. 
‚Nein, ih bin dort ſeit ſieben Jahren als Ger 


0 ‚ofterin einer bekannten Millionärin in 
ellung.“ 

Se 5 nen von Bremerhafen aus ſofort 
nach Haufe?“ 


„Ja, aber ich bleibe dort nur einen Tag und 
fahre dann nach Berlin.“ 5 

ich muß ext mach Berlin und reiſe dann 
weiler nach Frankfurt“ 

Die oberf 5 0110 e! wandte 
19 nun dem 7 5 Amerika zu. Rita ſtaunte 
Über die Tiefgründigleit, mit der Doktor Stork 
in der relatib kurzen Zeit ſeines Be 
in den Staaten die amerikaniſchen Verhältnſſſe 
durchforſcht hatte, wie er fie zu beurteilen vers 
ſtand und was er bort alles geſehen hafte. Da⸗ 

egen wußte fie ſaſt gar 99555 von „drüben“. 

u lieber Gott, fie war aus der Umgebung der 
Millionärin und ihrer 15 16 nicht hinausge⸗ 
kommen, hatte immer nur g fänzende, impoſante 
Bilder gejehen, 2 

„Nein, Fräulein vom Heiden, da ſind wir in 
Deulſchland doch in jeder Beziehung beifer dran“, 
ſagte er, „oiele ſozialen 1 05 kennen wir 
nicht mehr, ſeltdem wir das Dritte Reich haben. 
Sie werden Efe pi jage ich Ihnen, und des⸗ 
7909 halten Sie die Augen offen, wenn wir an 

and kommen.“ 

In ſeinen Augen ſtand derart warmer Stan 
als er das mit jeiner weichen und doch volle 
tönenden Stimme fagte, daß Rita eine merk⸗ 
würdige Sympathie für den klugen, ernſt⸗heite⸗ 
ren Mann empfand. 

Nach Tiſch nahm fie 5 ſeine Einladung 
an, gemeinjam auf dem Oberdeck bei dem rei: 
luft⸗Konzert der Schiffstapelle noch eine Stunde 
e verplaudern und dabei ein Glas Tee zu trins 
en. Sie war froh, gleich fo nette e 

eſunden zu haben und nicht die fünf er⸗ 
hi 9 0 mit ihren Gebanfen und Sorgen 
a 


(ein fein zu müſſen. 


bringen und es am Morgen wieder abzuholen. 
Erſtaunt ſah Pinto dem Fremden, der ein Teir 
1 Sammler war, bei ſeiner Arbeit 
zu. Mit einem eigenen Metallſchneider arbeitete 
er alle Feinheiten des Stückes aus der Nach⸗ 
bildung heraus, nachdem er ſich zuerſt einen 
Rohabguß von einem Schmied hatte anfertigen 
laſſen. Als die Arbeit fertig war, wollte ſch 
122 55 orf e Da machte ihm der Samme 
er den Vorſchlag, er möge doch die Nachbildung 
in die Vitrine legen und das Original ihm über⸗ 
laſſen, kein, ng, würde ben Tauſch bemerken 
und er ſei bereit, ihm für ſein Entgegenkommen 
weitere 500 Peſo zu geben. Pinto fand den 
Vorſchlag ſehr verlockend, hatte aber doch einige 
Bedenken, denn das war ja ein Diehftahl, wenn⸗ 
gleich Anf und Original kaum vonein⸗ 
ander zu unterſcheiden waren. Er nahm das 
Meſſer und erklärte, er müſſe die Sache zuerſt 
mit ſeiner Frau. beſprechen, er werde am näch⸗ 
ſten Tag Beſcheid geben. 


Doch die Frau war empört über die beab⸗ 
ichtigte Anredlichteit ihres Gatten und drohte 
ihm, fie werde die Sache der Muſeumsleitung 
melden. Dabei kam es zu e Strelt, 
in deſſen Verlauf Pinto ſo in Wut geriet, daß 
er das auf dem Til as Meſſer gegen feine 
275 warf. Eine Biertelftunde ſpäter war dleſe 
ot, obwohl fie nur eine leichte Ritwunde ers 
litten hatte. Der Sonnengott hatte die Frau 
getötet — nach 2000 Jahren] Die 5 war, 
wie bie chemiſche Unterſuchung 8s mit einem 
ſeſthaftenden, im Blut fofort löslichen Gift bes 
ſtrichen, das den Tod der Frau des Muſeums⸗ 
wärters e hatte, Zwei Jahrtauſende 
altes Inkagift hatte im Glasſchrant des Mus 
ſeums nicht feine Wirkung verloren. Pinto 
wurde nun wegen fahrläſſiger Tötung und ver⸗ 
100 ter Untreue zu drei Jahren Kerker verur⸗ 
eilt, Der Fremde konnte nicht aufgefunden 
werben, da er mit der Nachbildung des Opfer⸗ 
meſſers rechtzeitig abgereiſt war, 


— . — 


Er wußte Über alles zu plaudern, ſchlen das 
reinſte lebende Leriton zu ſein und gate elne 
1 Urteilstraft, die fo überzeugend 
wirkte, daß man ihr kaum noch zu wide rechen 


wagte, 
„Sie wiſſen aber ungeheuer viel“, ſagte Rita 
nmal 


mal, 
Stork lachte. „Sie werden erſtaunt ſein, 
wenn ich Ihnen erkläre, daß ich en Se 


wiſſen aus meiner Jugendzeft zum großen Teil 
durch die Lehrbücher meiner Fade 05 ens 
gabe habe, wenn ich mit ihnen die Shulaufe 
gaben durcharbeitele.“ 


Gegen Mitternacht in ihrem Bett dachte 
Nita, paß biefen Mann mit dem Tode fager 
rau ein ſehr ungerechtes Schickſal getroffen 
eben müſe. 


14. 

Am nächſten Morgen, als ſich Langenhaln 
und Mary, den zum Flug nach 1 85 eim 
Frühſtüg auf dem Sonnendeck wlederſahen, bat 
er fie für fein unkorrektes, dem Vertrag zuwiper⸗ 
laufendes Betragen am vergangenen Arden um 
EEE ung. 
vs 55 Sing, A 5 Hinmen, ner 

enenden Steward ab un e 
küchen; e 


„Darf ih dir Kaffee, Tee oder Schokolade 
einf: 


ſenken? 

Es war das erſte Mal, daß Mary, die ein 
wenig übernächtigt ausſah und einen merkwwülr⸗ 
digen weſchen, vexrſonnenen Eindrug machte, 
dieſe [höne frauliche Geſte fand und ihm dann 
den Kaffee mit ſolch anmutsvollen Bewegungen 
mundgerecht bereitete, als hätte fie es immer ſo 

etan, Langenhain konſtalſerte es mit einem 
ſemiſch von derart ſonderbaxen Gefühlen, da 
er eines leichten Geſpräches nicht fähig war un 
deshalb während des ganzen Frühſtücks ſchwieg. 


(Bortfehung folgt) 
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Amtliche Betauntmachungen 


0 (6) Als Monatsbebarf (vgl, oben k und n iſt an- (8), Falls der Lieferer die in der Meldekaxte aufe] Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Beſtim⸗ 
ah Selannimathung zugeben die an ſich für 00 betreffenden Monat zur ell Wee Don mehreren Wortefesanien mungen der Anordnung 2 geben folgende von der 
wein er bie Einführung der Unorbnung 2 der Reichsſtele Führung des Beiziebes benötigte Menge meldepftlä« bezieht, ſo gibt er nicht die urſchriftliche Meldetarte Steihsftelle 80 Kohle erlaſſenen RNichklinlen vom 27. 
rwe⸗ Kehle über Meldepflicht gewerblicher Verbraucher iger Brennito) ichgüllig ob fie aus dem etwa welle, jondern verteilt deren Inhalt auf ſovſel neue kovemder 1030: 

den ſoll. Elwa aufgelaufene Lieferrüdjtände|Dieje Meldekarlen hat er an dle einzelnen Vorlleſerer zur Ausführung ber Unordnung 2 ber Relchoſtelle für 

955 dpech Meroronung des Keihswizifufteritiniters|Pütien niht a leide |oitle, geben. Die Miengen der neu auspefertigten drehte ber Mewepſlich gewerblidier Berbranfier van 

„ V) V 7 
elle für Kohle Hl . en Karle. Jede neue Me 2 

Man ee e dee d ren Beinen nat e Lv RL see ug een „a e De aer ber egen Rabe 

übers tember 1000 (Deutiher Reihsanzeiger und Preu- haben als Bedarf „Aufl“ anzugeben, a) die auf die Karte entfallende Menge, und Preubiiher Glantsanzeiger Nr, 221 vom 21. Sep. 

und et Gtaatsanzeiger 0. 221 vom 21. September de) Der Beſland iſt nicht nue auf Grund buch. b) die auf die anderen Starten verteilten Reſtmen. jember 1000 wird die Melbeplilcht gewerblſchet Ver⸗ 
11 ) mit Wietung vom . Jul in ven SReihegau| wer Errechnung sondern auf Grund kaffachlicher en ber urfhrifilihen Kare mit Nennung der braucher von Brennltoffen geregelt 

inem ate eingeführt, Die Anordnung hat folgenden) Feſtſtellung zu melden. Heeres und der von ſedem Lieferer bezogenen race vielfach Über bie Bedeutung der einzelnen Ber 

ien artlaut: . \ Gingelmengen und. »forten. Die neu ausgefere| 4 mmungen eine einheittißie Meinung, Hertiit, or 

N Zeltpuntt und Art der Meldung. figien, Meldetarten find mit dem Wermexk anf, ſaſſe 0 hr die don den Bezietsmiriihaftsäintern 


8 1. 
Meldepflicht. 9 Die meldepflichtigen Verbraucher (8 3) haben 11 50 8 Namen der aufieifenben Flema zul eſſenden Entiheidungen, für die von den Ins 
Rrennftoffe, die nach 8 2 dieſer Anorpnung der] dle, Meldungen bis zum 5, jeden Monats zu erftatten, au Reeder dustrie“ und Handelskammern zu gebenden Beſcheide 
Re 4 Kiefer nur von ſolchen ges] Geſtmalig ind die Meldungen im Monat Oktober 1939| Die urſchriftliche Karte iſt mindeſtens ein Jahr ſſowie für die Melbepflihiigen folgende Richtlinien 
jogen werden und nur an bis ſpäteſtens 20. Oktober 1939 zu erftatten, forgfältig aufzubewahren. zur Ausführung der Anordnung 2: 


bepflicht unterliegen, A 
. Richtlinien zu 89 18, 


hetblichen Merbraucern 1 1 
Ihe gewerbliche Perbraucher geliefert werden, die) (2) In ſedem Monat barf nur eine Meldung er 812. 
eldung gemäß, den nadtebenben Beftimmungen|Ttatlet werden; wegen Wushilfslieferungen vgl, 8 6, Unzuläſſigteit von Doppelmeldungen. I. Meldepflicht, 


| le 
en. e e ar oder aus neuen Lieferungen ge. Melvefarten, wie Borlieferer in Betracht kommen Richtlinien 
ite 
Pintitig erftattet. haben, 9) Die Meibungen, die mit deutlicher ꝙ ̃ Meikungen berjeiden Bebarfomenge bei mehreren] Die Weibenfiint iR arundlähtig auf Inbufelete 


b 0 fen d. inen Ber⸗ 
8 2 verbindlicher Namensunterkgrift (Firmenunſerſchriſt) Lieferern ſind verboten, und diejen liche Bere aucher und auf € » 
Meldepflichtige Brennftoffe, Des  Weibevittatigen verfehen Tin e de tr 8.10, c ee e e ee e les ae 
J (1) Brennftoffe im Sinne vieler Anorbriung. (meive-| , , , auf die wehrwirtfänfte 
ex nord tet werden, den jeber Meldepflichtige bei der für den Folie) ichlige | rundlad ud mi Mei e 
u die a Im Brennftoffe) find alle einhelmiſchen und eins verben, den jeder Meidepffihtig (4) Aushitfstieferungen find nur an meldepflichtige liche Bedeutung vieler Betriebe mit geringerem Wers 
ten Steine und Brauntohfen, einjhllehlih der detelebsork der Meibepflichtigen auftändigen Indus [persraugier autäflin. Brand) einige Ausnahmen gemacht werben 
"allen te und Wohtoplen, und die aus Dielen Kohlen strie, und Handefsfammer beziehen kann. 100 ee und Bezug von meldeyſlſchllgen, Brenn- PI einzelnen ſind zur Monallichen Meldung vet⸗ 
een ejien Srennkajfe (Gieintopienbeitste, (4) Hat ein Meldepflichliger Betriebe an verſchſe |ftoffen auberhalb der orbnungsmäkinen Monatse| niet: 


„ die FE Brauntoht, nl t. ſeltols denen Orten oder an verfhiedenen Teilen des gleichen meldetarte bedürfen der Unweilung oder ber Zur erbti Sin 
Hans 0 r Fugen [0 müllen für chen Seines iefonbere Set ire ee eee aus 4 51 ee ee N15 
delt Mu Ob ein Brennftoff meldepflichtig ist, emticetdet| dungen erſtallet werden. eren 0 Brennftoff bezogen werden fol] meldepflich rennſtoſſe verbrauchen, ſowelt 


tige 
heit, jweifelsjällen die Reichsſtelle für Kohle. 8 0. Gegen den Belheid der Kohlenderteſlungeſtelle Il] nicht ANAL HRS Beitimmungen getroffen find; 
ein. 5 b. (0, Weng, melbepftichtige Brennftoffe im Wormonat 5 i e e e e e e jene EEE ee de en 
| 3 es 
gland Meldepflichtige Verbraucher, pon einem Lieferer Desogen wurden der in ber Dielbe Gründen erteitt. Auf 8 9, ML. 1 wid hin 10 el. 2011 1088 le IM ar 1089) mor 


farie des dem Wormonai vorangegangenen Monats als wich ien 
Gaga monattigen Melbung find ale newerkficen Helerer dieser Brennfteffe gl 6 war, fo it ger 


Fiete cher Ca che und died Werlonen) wers| Luc 
| unb jur . biefe Sieferung in ber Weldefarte 
allein ee ln Fee Muse [onieruspitistieferungen eines Hänbfere aus Mengen| Hader: 
19) monatlich mindeitens 20 t meldeyflichlige Brenn« 8‘ autällig, melbepflihtiger Brennftoffe, die bereits bei Ihm greifelg, pie“ Betrlebe der Wehrmacht, des Reiches, der 
it haben, ſoweit im 755 05 nicht ab-] (2) Wenn ein Verbraucher im Vormonat aus Bes bat find, an einen meſdepfiſchtſgen Verbraucher ind!“ Linder der Kommunglverwaftüngen, ber öffentliche 
nn , u. dgl. 
:iches, der] neben ERRAUT ie Im ‚pllden Monat unten ebalfen, Wartelen die Juin mung bes Begietswielfchaftsamtes 3. B. Werften, Gasanjtaten, Klein- und Straßen 
der, der Kommunalverwal kungen, der ö jenitige lo And die nicht zurückerhaltenden Mengen in ben |norfiegt. Sollen zu Jolhen Uushitistieferungen Een, lohnen unter den gleſchen Vorausſetungen wie 
Foillſchen Körperschaften und Verbände u. dal. (3. B. 2 0 0 am Fuße der Karle zu meiden. Solche Men bahnwagen benult werben, jo bedarf die Lieferung] unter . und 2.; 
Vatan Gesanftalten,. ‚Rein, und Gitahengannen). Pran en a e h besteht N Side ber, Aultimmunn, bes enn wehrwistfhaftlih, wichtige Wetriehe ber vorfichend 
a 10 wirtſchaſtslahr * ü . par 
a Lane bal Gaben! ban. AUG auf die Nigga  enitichener meibenfliätiger| 17 Da unnalele unter 1-8 genannten Art ohne Nüdfiht auf die 


en, natlid mindeftens 20 t meldepflichtige Brennftofle, 
es Berihlsmonats 00 Aushilfslleſerungen in meldepflitigen Brenn.] in. den übrigen Menaten aber "entweder felne 
Bolten e e e Verbrauchern] (Saſſonbetriebe) ober geringere Mengen verbraucht 


| 
| Rolle verbrau: 

Bu er Beitimmungen geiroffen 
ii auch die Betriebe der Wehrmacht, des Ne 


5 


g 14. Höhe ihres Verbrauches; jedoch können ſolche Be. 


inte tten, fler, Brennftoffe. Der Empfänger oder Nüdempfünger der = en. Tolc 
holen, Hin wiede li It e ee in Abſatz 2 behandelten Üleferungen hat dleſe gemäß Unſragen, Anträge, Firmenünberung. 11 1920 e 1 at Böher ft 
u lei zämtliche wen eie wichtigen Wetriebe Ablaß 1 im Hauptteil der Karte rot unterſtrichen zu 09 Anfragen und Anträge, die dieſe Anorpnung! 51 Meld h 1985 * ud ee na nf ip 
lrbeit meldepflihtig ohne Rüchſcht auf die Höhe dee melden. n , ift, an) der Wielbepfiiht ent elt Snomtmung 8 al 
75 etbraudis, Die En! eidung barüber, welche Betriebe] (9) Die Beftimmungen des g 16 werden hierdurch Pe für den Betriebsort des Meldepfſſch igen zuftän| bed „pornung In Die Kundenliste eintzanen; 
Sehewieiſchafktiſch wichtig Mind, trifft das auftändige|nidt berührt, dige Induftzies und Handelsrammer zu tichten. nen; 
Nach⸗ Selten kifaalisant (8 10). 4 8 9 7. g c d geiheele de und Getölgen ien een i ee n 
einen jo.0) Sunterohfenserbienger find nur meßbepftätie, Buchführung. einer Ziema, find ber Reicsftele Tür Stable, der fÜL| Haben 5 
tigen wech fie ein eigenen Kohlenlaper unterhalten; diefen| mer sMerpepftichtige hat die Hertunit bes Brennftofjes zultänbigen Kobleng Junlertoplenverbraucher, die ein eigenes Kohlen, 


0 fortlaufend über Zufuhr its; 
Meiggutenten find Bunfertoplenverbrauer, die OH] unp Aerheaut bon Orennltoffen nah Art Berkunlte Gene I And g Anger mieten lager unterhalten ober von einem Kohlenjonbifat 
e 


e ſich ei 
ie" Kohlen 16 e e 


arme unmittelbar beliefert werden. Als Kohlenlager 


r Bunkerkol depflihtige Verbraucher dürfen Kar⸗ 


kung 1 e . Betände mit den date h gelten auc die Kohlenmengent, die auf belonbers 
über“ wal wee ble eben bie zu een Fenk. J bh: Ahlihen Sehenden seher eke mögtig if, n Dazu beftimmten Kägnen nortälig gehalten werben; 
nerfen (4) Der 0 800 uniseflenen nicht, und zwar 8 8. anerkannt worden find. 7. ene an Verbraucher ohne eigenes 
11055 ahne Be N des Verbrauchs; Meldeſtenen. 1 b litt, Brennftf = Augnahmen 
en e Deutihe Reichsbahn, * von melbep| gen rennſtoſſen ar) 
einige 9 15 e für ihre Bunferfohlen, 1 Vie Seide heul Hr gelle In Berlin, und Mile andere Zwecke. ale bes eta Zn n 
werte 00 0 werksbeſiſſer, ſowle fie Iso 19155 melde, zwar in zwei Ausfertigungen, ch Es iR verboten, meldepflichtige Brennftoffe, die J. die Deulſche Reichsbahn 
onein⸗ IR A5 Fe en 125 Bot dur b) an die unter Ber ung der Herkunft. der n den Betrieb eines meldepftiätl en Verbrauchers e. die Kriegsmarine für ihre Bunterfohfen, 
me e , ,, . 
art C %% aus den| (2) Asnahnien ⁰ - . 
Wen 11 dee gen antenne nit Nan pu an an, dee m Tee ELTA NEUN fo]Reisftelle für Kohle. Der Antrag IN an das zuſtän⸗“ d) Vergwertsbefiger, ſoweit fie ſelbſterzeugte melde⸗ 
u 115 nme an alte biefe Koflenverteifungsftellen Metder dige Bezirtzwirſſchftsamt zu richten. lichtige Brennftoffe zur, Wufrechlerhaltun 
begb⸗ leben, Bergwerksbeſſter gehörigen Bergwerken en Au leben, Arlehsort bes Meldepflicht. 8 16. tes Grubenbetriebes (Zechen, Selbſtoerbrauch 
1 . o) an das für den Vetrlebzert des Meldepf en I den. Gaswetie, die ſelbſterzeugten Gas⸗ 
eig / son Saba uk Durgmgtig| Dir Mutehihnlhng Ic Btlite mer 
Streit, N mit end Tarball 1 5 e e gen fat [et nie 0 00 Mir Kane rn a 10 77 glei. ſtehen infomelt den Bergwerksbeſſhern 
t, daf aber geführt werben, joweit fie nicht Gegen an ben Pi d Ibepflihti, en Verbraucher ober Berbraudergruppen entfallenden f i t 1 „ 
1 leine e wetent bes Aelbenfiihine dei mehreren! Fuleilungsmengen fett und weißt Die Kohlendertei« F 
mens find, ungsftellen eniſprechend an. 
t bieje 9) Shlamthöfe, Betriebe bes Safe 19 — Sieferern, Jo If an jeden Lieferer elne beſondere p . bes; ihr Werbraud fällt unter den 15 
ide ers 50 1 er Ru e Bade l itten⸗ un c Meldekarle, zu richten. . 9. 7. Selbſtderbrauch und ift nicht 0 ſchlig; 
Frau 0 abingeſchaſte nalen, Ban tel (2) Meldeſtenen für Buntertohlenlleferungen vgl.] Bezixtewielſchaftaümter und Kohlenverteilungoſtellen. wenn fein oder nur geringfügiger Ablaß ber 
e wat, fie elf, Pike ekealı ee. 5 1) Die Begirtswirifcafisämter baden in Rahmen Gelen gung an Dritte" hasllindel. Ceringfügie 
2 ie 9 alshunger, Straf, Mohlfahrtsr|“ eh Gämttine Meldekarten And gleichlautend aus|dieler Anorbnung u, a. folgende Aufnaben: er Wblah liegt nor, wenn bie zur Herftellung 
‚einem anftalten; ferner wee dem nsnfähterelen, (aufütlen, euch wenn mehrere arten an verschiedene] a) bie BWegirtswirtidallsumter überwachen nach er abgejehten Mengen verbrauchſe Kohlen- 
ift bes RER a act Re sem handwerklichen lan fee üngsfteflen oder verſchledene Lieferer zu Teiln en und Nichtlinien der Meichsiteile für menge 0 k mongllich nicht erreicht, 
jeums« Sb hiernaf ein Serörasier mefbepfflchtig IM, dert tar on nes 180 0 ich auch auf die Sezeichnun Kohle bie Derforgung der, meibenflintinen Were] 0 ferner Tofaende Unlanen, eines Sesnmerte: 
jene eee ekelere aehen ME Loc ve ee en Rott 
; Mus 8 „ ebenſo auf etwa beigefügt ‚ejondere wachen fie Aber pie ausreichende Ver- rieblihem  Aulammenbang fteben: Kokerelen, 
Pinte e enn fer dle ede ab eh A; aa ergung ber, webrwietihafug wagen Betriebe)  Melteliebsiten, Seller, Sobriermerte und 
t n Bezug von einge P e. 
ver hend von dieser 9 enifgeiben. 1 05 fir . sone el m 10 genf de falen bie von, en . Det. nemie, neben Sal 
. eldelgrte an e nſuhrabtellt ir elde en auf di ti ein] ef et indwirtſcha! „ 
Em Inhalt der Melbung. für Kohle zu richlen. 18 EUER e eee 48 duch die nbufeiee und Hasdelean, b f 5 die been 15 
72 * bi 5 * . ler prüfen, fammenhang mit einem landwiriſchaf en Be 
We be ge a ee Bienefiten ie ppl o e , de, Auge] . dd e a 
— it des Brennſtoſſes (Steinkohle und Unterarten 9 . B. „ 
der Gleintapte, wie Melt, Oase Mager tobte egg denn Kahieriener und ber unmilteitesen gekenn, und Tiefern der Reihsneife und beren| den da mit \üren Weile en eren ee 
en bas 1 dgl, Braunohlenritetts ufm, hlenvertellungsftellen die zus Beurteilung der] denn, daß fie zu einem felbftändigen gewerblichen 
fe eine Be und Körnung bes SBrennftäffes (Iörber, | 7°" Bunterfoble ($ 8, Abl. 8) And zu erftatten: Rerforgungslage erforberlihen Unterlagen. Unternehmen gehören (]. 1 Abf. 44). 
eugend Nuß, Staub, Schlammkohle, Groh Wechtols, a) an die Neicsftelle für Kohle in Berlin in] (2) Die Stohfenverteilungsftellen Überwachen und Demnach find alſo meldepflichtig. jowelt es ſich 
eug Koi 'sgrus uw.) Y ? 4 doppelter invest dee mas Weſſungen und Richtlinien der Reſchs⸗“ um Jelbitändige gewerbliche Unternehmen handelt, 
prechen %) Hertunft der Brennftoffe nach Bereichen der eln.“ b) an die Sohlenperteilungsfteile 928 8, ap, 1b), fille fur Sohle ben Getbftuerbraud und die Wertel-] f. B. Moltereigenoffenihaften, Guppenwürges, Kon. 
nen Stoffenversllunfefeiin (Mnomnbüngen bes] ch an das für ben e eg Ling nom Srennfolfen, Die in dem Ihnen zugemisjenen . rynelmitteffadsiten u. & bei Wortiegen 
e Rita Meinswirtihaftsminiftere über ole Lenkung, des a 8 05 derer dle dame IN 8, Au c elch gewonnen und erzeugt werden. nes anf 
Verbrauchs von Kohle vom 7, September 1939) an den Porlleſer aten Diefere! 818, 2 lachthöhe, Betriebe des Gaftftätten und Be⸗ 
t ſein, oder des ausländiſchen Hertunftslandes, von Bunkerkohle, Einzelahweſſungen. herbergungsgewerbes, Babeanltalten, Warenhzufer, 
7 eee . . 
b M i Abl. 8), 10. “| (1. 8:8, Mol, do), 
5 kuf SED a fein es Bormonats, Meldung Im Falle dh Hunabmebermeigerung eg einzelner 0 9 5 ee \ dee 8 
ufube in Wormonat, der Meldefarten durch Bieferer, Bieferanfpruc, 1755 en Kleſngewerbe zur 
. nen find (. & 8, Abf. do), 
dach BE hee e , , Sausbrendbehan 
feiner k) Bedarf für den Berſchlgmonat, Annahme felner Meldefarte bereitfindet, fo bat er] anmeilungen der hecke für Kohle begründen für) lerzu gehört auch der Brennftoifbeharf 
, 1 2 neben den für bie Reicheſtelle für Kohle beftimmtenleinen m i kel „ a) der Behörde 
ettofſen vorausfichtlidier ‚Bedarf für den folgenden Monat, 1 a Fe 115 fü gde Sn 0 efbepflihtigen Verbraucher keinen Nachts ö Ai n, 
eher e Fe Hai die ein Aale ae dete der Hache. Jar Rosie eee, , aNEnEN, Sa Oi ann Aanilam Bine 
jafts» um adgruppe nach näherer Anwelfungſeinem Begfeltihreiben einzufenben, in dem anzugeben Ri 20. der IB. „ 2 perſonen. ſerſonen 
dene für Kohle, ke e eee , warum die Meldefare nidt an einen Hifferer iejerweg. er Wehrmet und ber Shuhptiebsrungen außer 
ſruppe, anzugeben. Falls ein Meldepflichliger I halb der Wehrmacht gemefnſchaftlich wohnen 
yenhaln e MULdE und meider Referer vorgeiälanen wir, iorryaolide, Biefermen (Ginfhaftung des Sanders) (at. 8%, el, 1a und b der Anordnung 9), 
a, beim tihafisgruppen gehört, it maßgebend, bei welcher 11. o) der eee ga von gewerblichen und 
1 egen e das  Eifmergemhl jeiten Beiiehes Die Bieferer und die Meldung. ai. von mehrwirtiheittih mihtigen Betrieben, for 
en, bai g Strafen, it der Wetrieh: 
99057 0 iR durch die (Sn dem aul den dene gende Marl due VVVVVVCCCC RL UNE 
end um Die Transpaztast IR Dur bie Im Tofgenbeninat dürfen an einen melbepflichtigen Werbraucher ae ya mann Kain na 19 HR hm 
Anführungszeicen angegebenen Upfürzungen mittelbar oder mittelbar meldepflihtine Brennfoffelnen gab SS 10 und 14 bis 16 der Verordnung über eldeoflichnge Brennftoffe And auch ſolche blatt 
5 0 Aunze chen. Vel Bezug: zds zen Etage ng dere denen Beſela oe |den. Matendextehr. Beittaft, prennſtofſe, die bei der Aufbereitung, gage ung und 
winkle Airenmeife ab Grube bo. Üiefermert „Landablaz erden Weng han Gieferer im Berſch s monat bie orbe 8 er. Werladung von Kohle eder Koks anfallen, ſoſern fie 
d fagte Wahn e mungemähige, Melbefarte vorgelesen Dat, Wirtung unterlallener Meldung, tenelmäßle, aus, Bermendung Im Betriebe, htjogen 
0 „ in, Koteſtaud, Beltettfpän, 
jotofabe Mi der Molfbahn mittets” eigener e niht|®ritettahrieh). Wrennfoffahfäite aus anberen 5925 
N ip Sagen ea „ „Benbeftongen“ Belrſeh Zeſchen (Stempel oder adi der Kur 1 oder nicht feſſtgerecht genügt oder ſaſſche oder unpoll⸗ Nellungsvorgängen (z. B. Koks aus Lokomoflplsſch, 
A der Wonbahn at Schü. . . algen e en Angaben gh, hat neben der Seſkkalung Magnete ls u, ühntT foinle Metroftots und Wachtel 
die ein mil der Klein, ober Strahendaft. lelnbahn⸗ [WB Sandelsfammer tragen, gemäß & 21 au gemärtigen, daß er von der Belleferung| Ind nicht meibepflichtig. 
erkwür⸗ NE dem i oder Schi b Kl. (8) Jeder Lleſerer, dem elne Meldetarte zugegangen ausgeſchlofſen wird. 
mache, e e ee und Ker, gl iR, hat big Karte ohne Berzug dem Borlieferer weilers 9 23 ul, Mbgtenjung der, ae 
m daun N Keen, Eelibohn, Were. dunsben, Dis fe zu dem „Hauptleſeter“ gelangt, Intraftirei 1 E, 
3 en Bungepleis od 0 e Hauplileſeret Ik len. Der Brennftoffbebarf zur Naumbehelzung iſt nicht 
gung: Teal leis oder ſonſtige geeigne fh Die Beftimmungen der 88 1 Bis 5, 8 und 9 bieferimelbeplilchtin, ſendern unterliegt der Behandfun, 
mer [0 Nöporianlagen unmittelbar ab a) Im altnemeinen das lleſernde Kohlenſyndlkat, ſewword 0 90, di 1 
N bu Grade eee ͤ v 
eigen ach Fender "nom Hände ee eee e eee ee 1989. in ’Kraft, fal für bie eh e d (Mas 
en, ba} ) ch ver „Joh für ei 0 1 "\- Berlin, den 21. September 1030. hinenbäufern, Werlſtälten und dgl.), wenn der Bes 
or) erden Brennfioffe durch verſchledene Trans für eingeführte Brennſtoſſe der Einfübret ft fs 2 
a Karten Angerer, (o ih Ans für die Deisffenben|, dende Jahn haben bie Mefbefaie minder Der edc angebe Mir Kohle 5 Er 8 7 790 30 
N ‚gen getrennt anzugeben. ens ein halbes Jahr sorgfältig aufzubewahren. r. n ſortſetzung auf nächſte Selte) 


folgt) 


Der Brennftoffbebarf zur Beheizung von Betriebs 
gebäuden rere, Meriſth ten und dgl.) 
und von Bürogebäuden, die mit einem inbuftrtelen 
Betrieb in räumlidem e ſtehen, gehort 
zum Betriepsbebar und it, melbepflihtig nach An⸗ 
orbnung 2 der Neihsitelle für Kohle, wenn der Be. 
0 A monatlichen Verbrauch von mindeſtens 

; Brennereien. 

12 Rartoffelbrennerelen gilt 

eldepflich ig find alle Kart 

einem ieee Brennrecht von mehr als 200 hi. 

„Nichtuieldepſſichlig find alle SKartoffelbrennereien 
mit einem regelmäßigen Brennrecht bis zu 200 hl, 

Baugewerbe. 
Jür die Betriebe des Baugewerbes gilt folgende 


nene 

leldeyflichtig find: 

1. Betriebe mit ſeſtem Standort unter den gleichen 
Borausſetzungen wie andere gewerbliche Wetriede. 
Jah 1 auch Bauftellen, die länger als ein 

ahr an dem gleichen Ort belrleben werben, 

2. Belrlebe mit wechſeludem Standort (Bauſtellen — 
fomeit nicht vorſtehend genannt —, Dampfwalzen⸗ 
belrlebe, fahrbare Schotterwerfe u. ühnt), wenn fie 
im Monatsdurchſchuitt regelmäßig 20 t Brennſtoſſe 
und mehr verbrauchen. 

Nichtmeldepflichtig find: Betriebe mit wechſelndem 
Standort (fiche unter 2), wenn fie in Monatsdurde 
ſchnitt regelmäßig weniger als 20 t Brennſtoſſe ver⸗ 
brauchen. 

B. Richtlinen zu 88 4, 5, 8 und 11. 

I. Formvorſchriſten. 

Meldebogen. 

5 ung. Singen Metbesonen un, 
wenn nötig, amtliche Ergänzungsbogen zu verwenden. 
Die Melbebogen und Ekgänzungsbogen werden durch 
die Industrie, und Handelskammern ausgegeben und 
müffen ihren Stempel tragen, 

Ergünzungsbogen. 

Amtliche, Srgänungsbogen werden verwendet, wenn 
der normale Meldebögen für den geſamten Umfang 
der 95 nicht auskeicht, oder wenn in den Fallen 


d Regelung: 
felorennereien mit 


Für bie Meldung 


des 8 8, Ab. 1b an mehrere Kohlenvertellungsſtellen. 
bes 8 8, Abf. le an mehrere Lleſerer bzw, In den 
Fällen des 8 11, Abl. 5 an mehrere Worlieferer zu 
melden iſt. Die Ergänzungsbogen find mit dem Haus 
bogen durch feite Heſtung zu einer einheitlichen Mel⸗ 
dung zu verbinden. 

Die Weibebogen und Grpänzungsöagen mällen, In 
allen Telſen forgfäftig und volffländig ausgefüllt 
werben. In a5 l en geben die Imduftries und 
Handelskammern Auskunft. 

Meldungen an Sieferer. 

Die Vorſchriſt, alle Melvetarten gleichlautend 
auszufüllen, bezieht ſich auf die Fälle des 8. 

. Ia—e, insbeſondere auch dann, wenn nach ß 8, 
SH], ze an mehrere Cieierer je gefonbert, zu melben 
ift, In pieſen Fällen können aber die Namen per 
übrigen Lieferer unfenntlid, gerad, ober Tortgelaffen 
werben. Die Niengenangaben milen aber gleich. 
lautend und es muß deutlich fein, welche Mengen 
auf denjenigen Lieferer entfallen, an den jemeils 
die Meldung gerichtet iſt. 

Baugewerbe. 

Betriehe Baugewerbes mit wecilelnbem 
Stanbort taffen ig obne Didhht, auf bie Dühe, bes 
Berbrauches vor Aufnahme des Betriebes an einem 
neuen Ort durch das zuständige Wirlſchaftsamt einen 
2ieferer zutellen. IT der Betrieb meldepflichtig. ſo 
erhält der zugeleilte Lieferer die an den Lieferer 
zißtenbe pe denz. I der ene oſlich⸗ 
tig, Jo wird er bei dem zugelelkten Lieferer in bie 
Künvenliſte eingetragen. 

Zentrale Bearbeitung der Meldebogen. 

Meldepflichtige mit Betrieben en, perſchievenen 
De e ge Yäufig aus otaanifatoriiien. Grün, 
den die Meldebogen aller Ihrer Wettlebe zentral. 
Dabet ift zu beachten, daß die Angaben auf dem Mel 
debogen (Betrlebsort, Empfangsftation, Bezirkswirt⸗ 
ſchaflsamt, Induſtrie und Handelskammer, Kohlenver⸗ 
teifungsitelle) dem jeweiligen Betriebsart entſprechen 
müffen; auch find bie Mefbebogen jeweils von der 
Sarurale: und Handelskammer des Beiriehsortes zu 


beziehen. 
Dftmarl, 

Meldepflichtige der Oſtmark ſenden eine weitere 
Meldung an den Herrn Beauftragten für Kohle in 
der Ostmark, Wien 1, Franz⸗Joſef⸗Kal 7/8. 

Einfuhr. 

Meldepflichtige, die Kohle einführen, ſenden eine 
weitere Meldung an den Herrn Nelchskohlenkom⸗ 
miffer, Abt. Ein, und Auchfuhr, Berlin W 16, 
al 18. 

II. Inhalt der Meldung. 
Firma. 
Die Firma muß mit dem handelsgerichllich einger 
tragenen Namen angegeben werden. 
Firmentenngiffer. 
Kaden a des dient nicht nur Kontroll- 
jonbern auch der N des Geſchäfts⸗ 
ſflichtigen Firmen durch 


des 


Die 
aweden, 
derfehts, Sie wird den meldep 
die Industrie- und Hanbelstammer 
alten bie gelandeten ee 
enpigeben, ine einmal ee Kenmalfer dat 
nicht geändert werden. 


1.| Walbenbur 


enden und iſt in 1040 


Handelt es ſich um eingeführte Kohle, ſo iſt als 
Herkunft b aus (an) ee 

Die Herkunft ift alfo mit folgenden Angaben näher 
zu umihreiben. 
Elfen Aude, J bel der Kap Uungsſteu⸗ 
geen) da Se rde mon 


Hannover — bei der K. V. St, für bi teberfäi 
ſchen Steinfohlenbergbau e Berta 
Berlin⸗Oberſchleſten — bei der K. B. St. für den ober- 
ſchleſiſchen i 
— bei ber K. B. St. für den nieb: 2 
Algen Steintohfenbergbau e e 
Zwickau — bei der K. B. St. für den ſüchſiſchen Stein, 
fohlenbergbau 
Münden — bei der K. . St. für den Kohlenbergbau 
Bl des a f den Saum 18 
en — bei der K. VB. St. für di 
1 für den Kohlenbergbau 
Auffig-Bril bei der K. B. St. für den Kohlen 
Sulladeı e ene bes ee 
erlin-Oſtelbien — bei der K. V. St. . 
aan a 8. St, für den oftelbl 
Left — bei der K. B. St. für den mitteldeuiſchen 
„ Brauntohfenbergdnu 
Köln — bei der K. B. St. für ven rheinifhen Braun⸗ 
tohlenbergbau 
kinn ab 5 — bei ben e 
us „ — für all. eingeführte Kohl: 
(Bolland, Belgien, YProtettorat u. 1955 an 
Transporlart. 
Die ag des Transporimiitels (8tuto, Fehn 
u, ähnl.) genügt nicht, da daraus nicht zu erlehen i 
um meige bee; (Banvanfch, inf) 8; iich 
Die Transportart im durch die im folgenden bus 
Anführungszeihen angegebenen oil ungen zu 255 
IS jet be 
ſuhtenwelſe ab Grube bzw. Oleſerwerk „Landabſat“ 
mit Volbahn ab Zeche mittels reichs 
bahnelgner N 
mit Vollbahn mittels eigener Wagen 
mit der Wolbahn ab Seit . 
mit der leins oder Sa und 1 0 
il” 95 Schiff oder Schiff und Keine 
W Ru aceekie en 
durch Ketlen⸗, Gellbahn, Verbin⸗ 
dungsglels oder ſonſtige geeignete 
N unmittelbar ab Eigen it 
rube „„ „ 42 00. „Gigentran: „ 
durch Fuhrwerk vom Handler laß 55 
Werden desen let durch, 1 Transports 
arten angeliefert, ſo It das für dle betreffenden Tell 
mengen gelrenni anzugeben, 
Beltand, 
In der Beltanbsfpalte find alle Beltänbe auzuge⸗ 
ben, gleichgültig, aus ae Grunde Kr zu neigen 
Zwede fie angelammelt worden find, 
Der NReihsbeauftragte, 
Dr, Lintl 


„Bahn“ 
„Benbelmagen“ 
Aachlage 


"Rleinbahn“ 
Sg 


Die nach § 8, der Anordnung 2 mehl en 
Verbraucher von Brennſtoſſen malen, umgehend bie für 
die Abgabe der verlangten Meldungen vorgeſchrlebe⸗ 
nen Meldekarſen von der Induſtrie⸗ und Handels 
kammer Poſen bzw. deren Bezirksſtellen in 
150 und Hohen 85 anzufordern. Die für b 
uftries und, Handelskammer beftimmte Meldekarte ift 
nach Ausfüllung nur an dle Induftrles und Handels“ 
kammer Poſen einzureichen. 


In Abänderung des 8 iffer 1 der Anordnung 2 


3, Ziff 
1 5. 15 5 die Beurteilung, Ber Meet t nicht der 
er! 


rauch im e 1 jonbern 
derjenige im 50 (enwirtihaftsjaht 1680/40, oder in» 
d er damalige Verbrauch nicht bekannt ist, der 

brauch im laufenden Kohlenwirtſchaftsſahr maß⸗ 


gebend. 

Die erſte, suchung nach 8 5 der Unordnung 2 If 
am 5. Auguſt. fang, leſer Termin muß unbedingt eln ⸗ 
geandien werden, da nach $ 1 der Anordnung 2 mel» 

epflichlige Brennftoffe nur von lolchen gewerblichen 
Haien bezogen und nur an ſolche Aer uch 
Verbraucher 0 werden diltfen, die ihre Mel. 
bung pünttlich eingereicht haben. Verbraucher, dle 
plnkitich . lauſen alſo 


ihre Meldung nicht 
ine Brennftoffliefer 


efahr, für den Monat Auguſt fe 

zungen zu erhalten, 

im Reichsgau Wartheland gilt als Bezirkswirt⸗ 

ſchaftsamt im Sinne der 88 80 und 17 der Anordnun, 

ſowie ber Fail B I der Richtlinſen der Reichsſtalt⸗ 
er, Wiriſchaftsabtelkung, Pofen, Feliz ⸗ Dahn“ 


halt, 
Plaß 17, 

Für ben Monat Juli werden die Brennſtoſſe in 
der bisher üblichen Form bezogen. 


Auſruf zur Bekämpfun 
des Gthleichhandels mit Mnngeltuaren 


Zroß aller bestehenden Verbote wird immer noch 
vom Lande in die Stadt und über die Grenzen in 
das Generalgouvernement hinein Schleichhandel ger 
kleben, wobei die vorgeschriebenen Preiſe erheblich 
überfhritten werden. Dieſer Schleſchhandel wird in 
Zukunſt mit allen ſtagflichen Machimitieln unterbuns 
Ben werben, Der anftänbige Teil ber er pu 
der wegen dleſes Schleichhandels unter Werfnappung 
und Verteuerung ber Ware zu leiden hat, wird auf 
peforbert, Dur Stnaeige, eimaiger, gBahtmehmungen 
ei der hädften Dienfilete bie Batiei, Gendarmerie 
ober ben Jeltiguh Im Kampf genen die Siteihhänd, 


ler zu underftüfen, 

oligei, Feudarmerle und Zonſchuh, werben in 
Zufunft Schleichhandelswaren ſolort beschlagnahmen 
und die Schleſchhändler feftnehmen, Schleichhändler 
und Schieber haben in ſedem Fall mit ſchweren Stra ⸗ 
fen zu rechnen. 

Der Negierungspräfident 
In Vertretung: 


gez. Dr. Moſer 


Hrönunasftenfe genen glelnbändler 


Wegen Zumlberkanbfüng, gegen bie Berorbnung 
Nr, 78 des Herrn Reſchsſtalthalters Wolen, zur Ber⸗ 
billigung des Warenvorlehre, Verordnungsblatt Nr. 7, 
„November 1989, habe ich gegen einen hieſigen 
nbfer eine Srhnungsftrafs von 10,— Ad 


Litmannſtadt, den 9. Juli 1940. 
Der Begierungspräfibent 
— Preisüberwachungsſtslle — 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Der gielchsſtatthalter. 
In Vertretung: 
gez. Dr. Mehlhorn. 


sehr ech nuäheflerungen 
ac eee 5 


8 1. 

Auf Grund der Perochnun, 
in, ben, eingeafieberien fa 
0 (MOBIL, 1, S 210) und der mir vom Reiche 
Ratihalter (Preisbilbungsfteile) erteilten Crmäditts 
ung, ordne ich mit Wirkung vom 15. Jug 1040 für 
he Atuspefferung von Gäufmert gegen Entgelt fol 


fi die Preisbildung 
en vom 20. Januak 


Bezirtewielſchaſtsamt. 
Außer der zuſtändigen Mirtjhafts und, 
ift Bio kn be. bes 5 
ies unentbehrlich. 


zurzeit: 
ettn S in Königsberg, 


ſachgruppe 
zunaubioen Bezirkswirlſcha Da 
ezirkswirtſchaftsämter beſtehen 


bel dem 

bel dem Heren Oberpräfibenten in Stettin, 
bei dem Herrn Oberpräfibenten in Berlin, 

bei dem Herrn Oberpräfibenten in Breslau, 
bei dem Herrn 1 in Dresden, 
bei dem Herrn Neichsſtatthalter in Hamburg, 
bei dem Herrn Oberpräfibenten in Hannover, 
bel dem Herrn Oberpräfibenten in Sünfter, 
Bei dem Deren Negierungspräfbenten In BilleDost, 
bei dem Herrn Oberpräfidenten in Kaflel, 

bel dem Herrn mne deut in Miesbaben, 
bel dem Würktemdergifhen Wirifhafisminifterium 


ee Regi üfidenten in F. 
el em Herrn Regierungspri enten in ri 
Snatsminifterlum für Welte, 


beim Baprifhen 
ern Reichsftatifakter in Wien, 


in München, 
bei dem 
ertn Landeshauptmann in 5 


bei dem 

Die Angabe der Orte genügt. In Iweifelsfäuen 

gibt die Induſtrie⸗ und Handelskammer Auskunft. 
Herkunſt — Kohlenpertellungeſtelle. 

Bet ver Angabe ber Herkunft der Brennſtoſfe iſt 

ber Sig der Kohlenverkeilüngsſtelle anzugeben, 

ſandelt es ſich um Kohle aus dem Gebiet der 
Kohlenverieilungsftelle Eſſen, ſo ſſt außerdem anzuge⸗ 
ben, ob es ſich um Kohle aus dem Ruhr, Aachener 
ober Saargebiet handelt. 0 

Handelt es ſich um Kohle aue dem Gebiet einer 
eee mit dem Siß in Berlin, ſo ft 
die Angabe „Berlin“ durch den Juſatz „Sderſchleſien“, 
„Oſtelbien“ oder „Gaskols“ entſprechend zu ergänzen. 

Die Gastofsverteilungsftelle Berlin . anzugeben 
für alle von den Gaswerken bezogenen Gastolsmen« 
tenz ihre Zuſtändigteit erstrecht id auf aue in Deutfche 
and gelegenen Gaswerke. 

Handelt es ih um Kohle aus dem Gebiet der 
Kohlenverteilungsftelle Auffig, fo if anzugeben, ob es 
ſich um Kohle aus dem Brliger Revier ober aus dem 
Baltenauer Revier handelt. 
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ſegen Entgelt ee ee vornimmt, 

hat deut it) fihtbar in feinen Geſchäſts⸗ ober Be⸗ 

friebsräumen und außen an benfelben oder im Schau⸗ 
ſenſter ein Preisverzeichnis anzubringen. 


88 
. werden nach den Strafpor⸗ 
ſchelſten der Preis Tbungsnererbrting nam IB. „Bo: 
vember 1099 (Verordnungsblatt des Neihsftatthalters 
Nr. 7 vom 29. November 1939) beftzaf! 
Die Anordnung tritt mit fofortiger Wirkung in 
Kraft. 
Litzmannſtadt, den 12. 7. 1940, 
Der Negierungspräfibent 
— Prelellberwachungsſtelle — 
2 In Tea une 
* gez. Dr. Mofer 


Mer 


J 
Ausweis der Deulſchen Volls⸗ 


Erfaſſung und Auſlöſung von Sterbekaſſen 


und ſonſtigen Iinteritüßungseineichtungen 


Durch, 1 bes Neichsſtatthalters vom 25. 
Mat 1940 (B/ 6474/40) bin ich im Einvernehmen 
mit der Hauptireuhanbftelle Oft, Treuhandſtelle Po⸗ 
fen, auch zum kommiſlariſchen Verwalter fämtlicher 
außerhalb der gewerkſchaftlichen Einrichtungen liegen ⸗ 
den Sterbekaſſen und fonftigen Anterſtützungseinkich⸗ 
tungen im Reichsgau Martheland beſtellt warden. 
Die S erbegelb und fonftigen Unterſtützungselnrich. 
tungen [ind von mir zu allen und aufaulöfen. 
Die Mitglieder dleſer Einrichtungen ſowle vorhandenes 
Vermögen find gemäß den vom Neichsauſſichtsamt für 
Privalberſicherung in Berlin gegebenen Welſungen in 
ein Berfiherungsunternehmen u überführen, Exwor⸗ 
bene Anfprlche werben, . 9 tes bel den gegebenen 
110 jältniffen möglich ift, den Mitglledern erhalten 
eben. 


Die etwa bereits früher eingeſehten ee 
Verwalter werde ſch zu gegebener Zeit von 
1 01 u oder NN 
Gevollmächtigten zur Nechnungslegung verpflichtet, 
Die bisherigen e Bermatter ober 8 
gane der Sterbefaflen und fonftigen Unterftilgungse 
kichtungen fordere ih nochmals auf, zu melden: 
Name und Aulgel der Einrichtung 
Name und Anſchriſt der Verwaltung oder de 
Vorstandes 
Zahl der vorhandenen Mitglieder 
ferner um Einreichung einer 
Aufftellung über vorhandenes Vermögen um 
Vorlage der Satzungen bzw. Statuten, 

Alle n und Unterſtützungseinrichtungen 
bie bis zum Krlegsausbruch beſtanden haben, 
eine Meldung noch nicht abgegeben haben, haben 
unverzüglich nachzuholen. 

Ferner mache ich darauf aufmerkfam, 
Mitglieder von Sterbekaſſen, auch für die ber 
iriebofterbefaffen, 
bei der „Voltefürſorge“ einihreiben zu laſſen, 
eine Nachfriſt bis zum 31, Juli 1940 in den 
der Boltsfürforge, Adolf⸗Htler⸗Straße 191, fi 
it, — Für alle Mitglieder der Wablanicer 
taffen ist ebenfalls noch eine Nachfriſt ſeſtgelehk, und 
war am Mittwoch, d. 24. 7,, Donnerstag, d. 25. 7, 
und Freitag, d. 20. 7. 1940, im Gängerheim der Firm 
Kruſche und Ender, 

Litzmannſtadt, den 17. Juli 1940. 

Der Beauftragte 
des Neimsitatihalters 
für Sterberaſſen und fonjtige 
Unterſlützungselurichtungen 
im Reichsgau Wartheland 
gez. Richter 
Uberleitungsſtelle Litzmannſtadt 
Avolf⸗Hitler⸗Straße 191 


Fernſprecher: 27791 


Meldung von Mitſtär⸗Rentenbezlehern 


(6, die 
1989 vom friiheren Ba Staat 
Beſchädigte, Witwen u. Eltern) 
bezogen haben, werden ach in ben nächte 
agen beim Städt. ohlfahrtsamt, Zimmer 
Nr. 2, zu melden. 
Bel der Meldung find die Rentenbeſchelde mil 
vorzulegen. 
Kalſſch, den 17. 7. 1040. 
Der Dberbürgermeifter. 


Derloren 


Attentafhe mit Anmeldung zur 
olizeilihen Einwohnererſaſſung, 
usweis der Deutſchen Volks- 
liſte, Ausweis der Techniſchen 


dies gef 

ſtraße 1 

Einbürgerungsurlunde auf ben 
Namen Bruno Hempel abhan⸗ 
den gekommen. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Krefelder Str. 
(früher Magdeburger Str.) 41. 


Anmeldung zur polſzellſchen Eins 
wohnererfaſſüng der Sophie 
Langner, Deffauer Str. 27, ver⸗ 
Toren, 8966 


mohfiererfallung, Ausweis der 
Deuſſchen Bolksliſte des Adolf 
Döring, Im Buſch (Antontew 
Sitama) 51, verloren. 8985 


Fahnen 


Einziges 


liſte des Alfred Schmildtke, Sulz 
felder Str. 119, verloren. 8086 


Unmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaljung der Marianna 
Kozlowfta, Erzhauſen ⸗Chocla⸗ 
nowice, verloren. 8081 
Anmeldung zur polizeilihen Ein: 
wohnererfalfung, Arztebeſchein 
gung, Paſſlerſchein, Negiftriere 
(arte der Wladyflawa Koſterkie⸗ 
wicz, Hirſenweg 8, verloren. 8900 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
Ulſte der Lilli Albrecht, Radegaſt, 
Hohenſteiner Str. 7, verloren. 


2 Fleiſchtarten des Leopold und 
der Margot Wagner, 8. Armee⸗ 
Straße 250, verloren, 8972 


Lebengmittelfarte der Helene 
Kirpacz, Lufſenſtr. 22, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfäſſung, traßenbahn⸗ 
ausweis auf den Namen Anna 
Peret, Nowa Gaifa, verloren. 


Anmeldung zur polſzellichen Ein 
Nele lieg des Jan Kolo⸗ 
dzieſczyk, aan 
fen, Obywakelfkaſtr. 10, verloren, 
Anmeldung zur pollzeilihen Eins 
wohnererfaſſung der Maria 
Stechlit, Zelow, Hindenburgſtr. 
II, Kreis Laſt, verloren. 8004 


Anmeldung zur i Eins 
wohnererfäſſüng, ejneinigung 
ber Deutjhen Volksliſte, Taufe 
ſchein, Anmeldung in der Ges 
meinde Beldow und 11 AM ver⸗ 
loren. Edmund Lubke, 

Gem. Veldow. Abzugeben 
Konſtantynow, Hindenburgſtr. 90. 


Verlangt in Gaſtſtätten 


aufwenden 


trodnet,besinfizlert der hervorragende Efaſſt⸗ 
i Befeltigt Schwelßgeruch. verhütet 

lasen, Brennan und Wundiaufen der aße, 
Vorzͤglich zur Maffage und zur allgemeinen 
Körperpflege. 75 . In Apotheken, Droge⸗ 
rlen und Bachgefchäften auch Efaſſt⸗Fußbad. 
teme und ⸗Hübneraugentinktur erhältlich. 


Litzmaunnſtädter 
Sahnen- 
und Slaggennäherei 


Charlotte Schulz 


Verkaufslokal: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 103, im Hofe 


werden in allen Größen geliefert 


Geſchüft für Fahnenſtangen 


Die vom Finanzamt Litzmannſtadt 
vorgefchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find bei uns zu haben. 


Drutkerei der Lißmannftüdter deilung 
Abolfsitlerstenbe 86, im Sof links 
Formularverbauf von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Ahr 


Sonnabends nur von 8 bis 13 Ahr 


Heute bis 14 Ahr 


werben für die Sonntagausgabe der Litzmannſtädter Zeitung 
die Beſtellungen auf Anzeigen, insbeſondere 
lobungs⸗ und Bermäplun, 

„Bei einer 
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nicht mehr un 

ur 
wolle man von fernmindlicher Anzeigenaufgabe (Ruf 
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Ein Robinfon* | wei Wellen * | Sonntage aus 15.0 NemFredto | Deine Tante 


2211 
Bulchlinle 123 


Roma ri Corso Mim; 
Deeiftraße 84 Kulm 125 Yangemarditr. 24 J 178 


ET 
Großalarm al | Manette 


Mai 
Schlüer trolle 40 


Geſchloſſen ich in Baal 


das führende 
Kabarett 


Park „Helenenhof“ 


Nordstrasse 86 Fernruf 209-82 Strassenbahnverbindung 4, 8, 1 
Sonntag, den 21. Juli 1940, von 11—14 und von 17—22.30 Uhr 


N on zer des Orchesters 


der Litzmannstädter Musikerschaft 
Eintritt: Zivilpersonen — RM 1.—. Militär, Schüler und Kinder — 50 Pf. 


Gasthaus — Leitung Michael Wacker 


Simmer- Maler aenc, 


1 0 e jeſchätten 
1 


Im Manteuffel e 
neues Programm! ||: 1 Mn 


(Empjebfe mid) weiterhin für alle Mlufttäge 


Heute Eröffnung 


der 
CASINO Gaſtwirtſchaft Bufchlinſe 84 


Deutſche Wochenſchau 
Sonder - Verauſtaltungen 
Heute 14 Uhr 


Morgen, Sonntag, 10 u. 12 Uhr 
uin Montag tägl, 14 Uhr 


Itolſchen den Sthlathten 


Graf Cano in Berlin —Belprehungen zwischen 
der bh Italien u, Ungarn in Minden. — 
Der Führer begrüßt die ungar. Staatsmänner 


Und wieder Englands wahres 
Geſicht 
ene In Sana le eo enkels 
eine Freunbſchaft 
Die Helden von Narvik wieder 
in Deutſchland 


Der . Ihrer bel ſeinen verwundeten Solbaten.— 
ant des Führers. — Parade im beſetzten 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Auguſt Richter 


Hebe Nag lünen Briens ſiegreiche 
Feindfahrt. -— Neue UsBonte gehen In Oer. 
Ran an den Feind 


n Die Verwaltung der Attſen⸗Geſellſcaft der 


Zglerzer Baumwoll⸗Manufattur in Zgierz teilt hler⸗ 


e 
— e een, Wei, erste 
außerordentliche Generalberſammlung 
Inſerieren bringt Gewinn gen ae mit folgender Tagesordmung, bal. 


finden wird 
1. Pahl des Vorfizenden, 


2 Neuwahlen der Verwaltung und der Renifions« 
II. Bekanntmachung Fa A 
Der Vorftand der 


teil 
Baumwoll- Manufaktur e dee Ne a der Segen 
bampe & Albrecht, Aktien- Ges. | an 2 7 Tage vor bem Termin, alſo ſplteſtens 


Juli, ihre Aktien oder Hinterlegungadeſchel⸗ 
gibt befannt, daß am 8, Stüguft 1040 um 11 Uhr vor Migungen bei der Wermaltung zu hinterlegen. 
Mittags in den Geſch eee ber Geſellſchaft in Die Berwaltung 
Liemännſtadt, Adolſ⸗ 90 iller⸗ Straße 210, dle der 


rtl f 
Ordentliche Hauptverſammlung e del Bede el 
der Wltionäre mit folgender Tagesordnung ftatt« ‚Bgie: 
finden wird: 
1. Eröffnung der Versammlung und Wahl der 
Vorſigenden; 
i des Vorſtandes und det 5 
Sac a une Seeg Der Ellang und ber 
Senn und Verla nun für das Ge⸗ 
ſchaſtsſahr 1089, 


Antaufstermine 
ee 
eee e tan des — 


über 5 AR dere de = Ankauf von 
den gegen der K. e 
züge; m 8 1040 um 9.00 Ahr in 5 Rs, Gleradz 


8 5 25 8 1040 un 0.00 Uhr in Wielgg, Kia, Wlefun 
We, Neal 


e e ib 
Bin. Bube 7 Tage vor ver Hay wesen, 24 8. 1040 um 9.00 Uhr in d Kun, Sl 


lung bei dem Vorſtand der Geſellſchaft Hinterlegen. 


Il. Forge! 


Uf— 


Snart stets Geld umd Zeit - - 
e e eee, 


Aſeptiſche Möbel zul Braun, Kimannllavı, 129-23 


Vork. Weſſel. Str. 108 Kuß 


erlſtatt. Stoewer⸗Kundendlenſt 


Autoreparatur e dl 5265-67 
Bauklempnerei dh . . 152-43 


Bildereinrahmungen; deren de 138-11 


oizmaunſtabt, Rudolſ-Heh⸗ Str. 17 


e Karl Ulbrecht, a 
Brunnenbau Bla nl 238-46 | 


Bürobedarf W ein, 106-33 
Büromaſchinen air a e 5126-59 
Buͤromaſchinen zen 238-32 


Dachpappenfabrik SAFE 137-05 
Elektro⸗Anlagen Fe 116 74-186 64 


Sipmanuftadt, Gabe. 2 


Ffolierungen ": wa g e 5239-38 


dienten ast ErharbsWapersöte 70 


Kanalisation eueren ee ene au 185 · 
Kunstdünger e u um , 137-72 
Landmaſchinen Wed aan 1397-72 


M eh Großhandlung 8. Frytr & €. Ende, Litzmannstadt, Clauſetwißſtr. 47 108-77 | 


llefert Welzen⸗ Jowie Ro; m Grüße, Graupen, Sam... 


eijegrieh und Roggenklele. 


Sies 


Motorräder ne 188-13 


Pflaſter u. Straßenbau K 205-50 
Schreib’ Bapierwaren wis: 
Schweſßerel Se 


Waſche u. Schürzen „zen... 


8 


